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Vorbericht - SanierungsmaBnahme , Altstadt" Neubrandenburg

Seit der Aufnahme in das Stadtebauforderprogramm im Jahr 1991 wird die Innenstadt stetig mit dem Ziel, sie zu einer ,City" mit hervorragender und
vielféltiger Infrastrukturausstattung zu qualifizieren und zugleich ihre historisch gewachsene Funktion als Wohnstandort zu entwickeln, weiter entwi-
ckelt. Das Sanierungsgebiet ,Altstadt” ist seit dem 04.10.2000 per rechtsgiiltiger Sanierungssatzung férmlich festgelegt und umfasst den gesamten his-
torischen Stadtkern innerhalb der mittelalterlichen Wehranlagen. Es stellt mit seiner Konzentration an Handels-, Dienstleistungs-, Kultur- und Bildungs-
einrichtungen das kommerzielle, kulturelle und infrastrukturelle Herz des Oberzentrums dar. Die Altstadt hat sich, nach umfassend erfolgten Modernisie-
rungsarbeiten am Wohnungsbestand, zu einem attraktiven und beliebten Wohnstandort entwickelt und verzeichnet Einwohnerzuwachs.

Zudem ist die stadtrdumliche Verkniipfung der Innenstadt tiber den Kulturpark (denkmalgeschiitzte Parkanlage) mit dem Erholungsraum ,Tollensesee"
zwingendes Erfordernis fiir eine touristische Entwicklung der Stadt Neubrandenburg als urbanes Zentrum der Mecklenburgischen Seenplatte. Die Sanie-
rungsgebietserweiterung um das Areal ,Vor dem Treptower Tor" ist dazu der erste Baustein. Mit der Beschlussfassung vom 09.03.2006 wurden vorberei-
tende Untersuchungen fiir das Erweiterungsgebiet ,Vor dem Treptower Tor" eingeleitet. Die Sanierungsgebietserweiterung hat unter anderem die Ver-
netzung der Innenstadt mit dem Tollensesee zum Ziel. Die Stadtvertretung beschloss am 23.04.2009 (Beschluss-Nr. 723/47/09) das Sanierungsgebiet ,Alt-
stadt - Vor dem Treptower Tor" als Erweiterungsgebiet des bereits bestehenden Gebietes ,Altstadt”. Eine Anderung dazu erfolgte am 22.12.2010 mit
Beschluss-Nr. 214/14/10. Mit der Ver6ffentlichung am 23.02.2011 erlangte die Satzung ihre Rechtskraft. Damit konnten im Plan 2012 die ersten Sanie-
rungsmaBnahmen eingestellt werden. Durch die Einbeziehung des Bereiches ,Vor dem Treptower Tor" werden stadtebauliche Missstinde und Mangel
beseitigt und die Attraktivitat des Neubrandenburger Stadtzentrums wird gesteigert. 2013 erfolgten die Sanierung der SchillerstraBe und die Anbindung
an den Friedrich-Engels-Ring. Fiir dieses Erweiterungsgebiet wurden im Plan 2014 fiir Zuwendungen (Kostenerstattungsbetrag) des Friedrich-Engels-
Ringes 40 und bei StraBen, Wege, Platze fiir die 2. WerderstraBe und Am Oberbach Mittel eingestellt.

Die Prioritaten fiir die Umsetzung der stadtebaulichen Sanierungsziele in der ,Altstadt” wurden und werden gepragt durch die Funktion der Stadt als
Oberzentrum. So wurden mit viel Engagement und finanziellem Aufwand, auch in Form zusétzlicher Eigenmittel der Kommune, vor allem wichtige Ge-
meinbedarfs- und Folgeeinrichtungen umfassend saniert und zum Teil neuen Nutzungen zugefihrt. In 2013 konnte entsprechend der Planvorgabe das
Franziskanerklosters am 10. September als Museum mit mehreren Ausstellungsbereichen zur Nutzung libergeben werden.

Im Jahr 2014 ist die Weiterfiihrung des Umbaus des Hauses der Kultur und Bildung (HKB) zum Medien- und Veranstaltungszentrum mittels EFRE-Mittel
und dem Baukostenzuschuss weiter vorangetrieben worden. Die geforderte PrivatmaBnahme Stargarder StraBe 43 wurde fertiggestellt und der Um- und
Neubau der KITA ,Bliimchen" am Wall wurde in Angriff genommen mit Unterstiitzung weiterer Fordermittel.

Eine Reihe von planerischen Leistungen ist erbracht worden, die Voraussetzung fiir die zu erwartenden BaumaBnahmen in den Folgejahren ist. Dabei sind
vor allem die MaBnahmen zu nennen, die fiir die Schaffung der Baureife der Grundstiicke in den Bebauungsplangebieten 109 und 110 erforderlich wa-
ren. Im Bereich B-Plan 109 konnten alle Baugrundstiicke verauBert werden und im B-Plan 110 wurden alle 8 Reihenhausgrundstiicke verduBert, auch
konnten Interessenten fir die drei Eckgrundstiicke gefunden werden. Die Planungsleistungen fiir die in diesem Bereich befindlichen ErschlieBungsanla-
gen wurden erbracht. Das betrifft die Treptower StraBe, Kleine FischerstraBe, Teile der Kramer- und DiimperstraBe, die 2. RingstraBe sowie die Beguinen-
straBe. Dabei erfolgt sowohl die Umgestaltung als auch die Neu- und Umverlegung der erforderlichen Medien. Die Umsetzung dieser MaBnahmen wird
im Il. Quartal 2015 beginnen. Zum anderen wurden auch die Planungen fiir die Neugestaltung der StraBen um das HKB fertiggestellt, sodass die Realisie-
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rung dieser BaumaBnahme ebenfalls im Jahr 2015 nach Fertigstellung des HKB beginnt. AuBerdem wurden Untersuchungen am Friedlander und Stargar-
der Vortor durchgefiihrt, mit deren Umsetzung ebenfalls im Jahr 2015 gerechnet wird.

Fiir 2015 ist weiterhin geplant die privaten BaumaBnahmen Friedrich-Engels-Ring 35 und 40, BehmenstraBe 14 sowie der KITA Bliimchen zu unterstiit-
zen. Dazu sind Planungsleistungen fiir die Pfaffen- und NeutorstraBe sowie fiir die Spielplatze am ehemaligen Filmpalast und am Treptower Tor vorgese-
hen. Nicht zu vergessen sei dabei die Planung fiir die Sanierung des Rathauses. Diese Leistung wird nach erfolgter Ausschreibung ca. im Il. Quartal 2015
vergeben. Aus diesen MaBnahmen heraus (siehe auch Haushaltssatzung) resultiert ein hoher Mittelbedarf an Stadtebauférderungsmitteln. Die Umset-
zung der MaBnahmen wird wesentlich zur Stabilisierung der Innenstadt als ,City" beitragen.

Neben den Zuwendungen von der EU, dem Bund und dem Land gibt die Stadt Eigenmittel in Hohe von 482.936 EUR und weitere zusatzliche Eigenmittel
in Hohe von 552.553 EUR zur Durchfiihrung der beschriebenen MaBnahmen aus. Zur Tilgung der noch offenen Summe des Investitionskredites in Héhe
von 207.200 EUR erfolgt eine weitere Einzahlung. Hierbei handelt es sich um LNOG-Mittel. Der Eigenbetrieb stadtisches Immobilienmanagement setzt
1.202.700 EUR der ihm zuflieBenden Mittel aus der Vermdgensauseinandersetzung mit dem Landkreis Mecklenburgische Seenplatte ein, um Verbindlich-
keiten bei der Stadt aus der Baubetreuung fiir die Tiefgarage Marktplatz zu tilgen (siehe Ausfiihrungen Wirtschaftsplan SIM). 207.200 EUR dieser Mittel
werden in das Stidtebauliche Sondervermdgen Altstadt weitergeleitet, um den vorhandenen Investitionskredit zu tilgen.

Investive MaBnahmen mit mehr als 75.000 EUR Gesamtvolumen werden gesondert erldutert.
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Haushaltssatzung des Stidtebaulichen Sondervermdégens der Stadt Neubrandenburg/

SanierungsmaBBnahme ,Altstadt” fiir das Haushaltsjahr 2015

Aufgrund des § 64 Abs. 2 und 4 i. V. mit den 8§ 45 ff. Kommunalverfassung des Landes Mecklenburg-Vorpommern wird nach Beschluss der

Stadtvertretung vom --.--.2015 und mit Genehmigung des Innenministeriums des Landes Mecklenburg-Vorpommern folgende

Haushaltssatzung erlassen:

§ 1 Ergebnis- und Finanzhaushalt

Der Haushaltsplan fiir das Haushaltsjahr 2015 wird

1. im Ergebnishaushalt

a) der Gesamtbetrag der ordentlichen Ertrdge auf
der Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen auf
der Saldo der ordentlichen Ertrdge und Aufwendungen auf

b) der Gesamtbetrag der auBerordentlichen Ertrdge auf
der Gesamtbetrag der auBerordentlichen Aufwendungen auf
der Saldo der auBerordentlichen Ertrage und Aufwendungen auf

c) das Jahresergebnis vor Verdnderung der Riicklagen auf
die Einstellung in Riicklagen auf
die Entnahmen aus Riicklagen auf
das Jahresergebnis nach Verdnderung der Riicklagen auf

2. im Finanzhaushalt
a) die ordentlichen Einzahlungen auf
die ordentlichen Auszahlungen auf
der Saldo der ordentlichen Ein- und Auszahlungen auf

b) die auBerordentlichen Einzahlungen auf
die auBerordentlichen Auszahlungen auf
der Saldo der auBerordentlichen Ein- und Auszahlungen auf

3.721.778 EUR
3.659.917 EUR
61.861 EUR

0 EUR
0 EUR
0 EUR

61.861 EUR
0 EUR
0 EUR
61.861 EUR

3.721.778 EUR
3.659.917 EUR
61.861 EUR

0 EUR
0 EUR
0 EUR
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c) die Einzahlungen aus Investitionstatigkeit auf
die Auszahlungen aus Investitionstatigkeit auf
der Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstatigkeit auf

d) die Einzahlungen aus Finanzierungstatigkeit auf
die Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit auf

der Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Finanzierungstitigkeit auf

festgesetzt.

§ 2 Kredite fiir Investitionen und InvestitionsforderungsmaBBnahmen

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen ohne Umschuldungen
(Krediterméchtigung) wird festgesetzt auf

§ 3 Verpflichtungserméchtigungen
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungserméchtigungen wird festgesetzt auf
§ 4 Eigenkapital
Der Stand des Eigenkapitales der Er6ffnungsbilanz betrug
Der Stand des Eigenkapitales zum 31.12.13 betrug (vorlaufig)

Der voraussichtliche Stand des Eigenkapitales zum 31.12.14 betragt
und zum 31.12.15

Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde am 2015 erteilt.

Neubrandenburg, 2015 Dr. Paul Kriiger
Oberbiirgermeister

Siegel

4.601.949 EUR
4.454.138 EUR
147.811 EUR

0 EUR
209.672 EUR
-209.672 EUR

0 EUR

7.684.000 EUR

784.987,85 EUR
EUR
EUR
EUR

Sanierungsmafnahme "Altstadt”



Anordnungen zur Ausfiihrung des Haushaltsplanes 2015 fiir die SanierungsmaB8nahme ,Altstadt"

1. Finanzvorschriften

Fiir die Ausflihrungen des Haushaltsplanes gelten insbesondere folgende Finanzvorschriften:

- Kommunalverfassung M-V (KV M-V)

- Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik M-V (GemHVO M-V) mit Verwaltungsvorschriften

- Gemeindekassenverordnung-Doppik M-V (GemKVO M-V) mit Verwaltungsvorschriften

- Leitfaden zum Stadtebaulichen Sondervermdgen (SSV) als Anlage zu den Verwaltungsvorschriften (derzeit in Uberarbeitung)
- Baugesetzbuch (BauGB)

- Stadtebaufdrderrichtlinie M-V (StBauFR)

2. Vorlédufige Haushaltsfiihrung

Fiir die Zeit bis zur Bekanntmachung der Haushaltssatzung gelten die Vorschriften des § 49 der KV M-V (iber die vorldufige Haushaltsfiihrung.

3. Haushaltsplanung und Planungsgrundsitze

Die Haushaltsplanung sowie die Planungsgrundsétze sind festgelegt im Leitfaden zum SSV.

Fiir die Haushaltsplanung finden die § 1 Absatz 1, Absatz 2 Nr. 1 und 2, Nr. 4 bis 6, 8§ 2, 3 und 5 Nr. 1 bis 8 der GemHVO-Doppik ihre
Anwendung.

Fiir die Planungsgrundsétze gelten die §5 8, 9 und 11 der GemHVO-Doppik.

4. Deckungs- und Vollzugsgrundsitze

Die Deckungs- und Vollzugsgrundsitze sind im Leitfaden zum SSV festgelegt.

4.1. Deckungsgrundsatze

Die 8§ 12 bis 15 der GemHVO-Doppik finden sinngemaB Anwendung. Da Teilhaushalte nicht zu bilden sind, gelten die Deckungsgrundsatze
sinngemaB flir das gesamte SSV.

4.2. Weitere Bestimmungen

Die Bewirtschaftung und Uberwachung der im Haushaltsplan enthaltenen Ansitze fiir Aufwendungen und Auszahlungen wird maBgeblich im
§ 19 der GemHVO-Doppik bestimmt. Das gilt sinngemaB auch fiir Verpflichtungserméchtigungen. Weitere Bestimmungen sind sinngemaB in
den 88 20 bis 23 festgehalten.
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5. Erheblichkeitsgrenzen

Die Erheblichkeitsgrenzen im Plan 2015 sind analog dem Band 1 unter ,Anordnungen zur Ausfiihrung des Haushaltsplanes 2015" Punkt 5
anzuwenden. Entsprechend Leitfaden zum SSV sind nicht zutreffend der §4 sowie der § 46 der GemHVO-Doppik.

6. Investitionstitigkeit in der SanierungsmaBnahme ,Altstadt”

Das finanzielle Volumen der Investitionstatigkeit betragt:

Einzahlungen 4.601.949 EUR

. 250.000 EUR  Zusétzliche Eigenmittel der Gemeinde - HKB

° 383.399 EUR Zusétzliche Eigenmittel der Gemeinde - Franziskerkloster
. 552.553 EUR  Zusitzliche Eigenmittel der Gemeinde - Diverse

. 17.565 EUR  Darlehensriickfllisse - Diverse

. 207.200 EUR  Einzahlungen aus Finanzanlagen

. 1.190.528 EUR  Zuwendungen von der EU

. 558.884 EUR Zuwendungen des Bundes

. 558.884 EUR Zuwendungen des Landes

. 482.936 EUR Eigenmittel der Gemeinde

. 400.000 EUR  Erlose aus Grundstiicksverkdufen

Auszahlungen 4.454.138 EUR
davon Auszahlungen mit Begriindungen bei einem Gesamtvolumen (iber 75.000 EUR:

007 1.000.000 EUR  Vertragliche Verpflichtung zur Gebotsvermeidung (Kostenerstattungsbetrag) - HKB
040 50.000 EUR Vertragliche Verpflichtung zur Gebotsvermeidung (Kostenerstattungsbetrag) - BehmenstraBe 14
401 200.000 EUR  Kleinteilige MaBnahmen - Friedrich-Engels-Ring 35
401 50.000 EUR Kleinteilige MaBnahmen - Friedrich-Engels-Ring 40
19.934 EUR Bau von Ersatzwohnungen - GroBe WollweberstraBe 35
042 800.000 EUR In Tragerschaft der Gemeinde - Rathaus
401 89.782 EUR In Tragerschaft der Gemeinde - Treptower Tor/Haupttor
401 186.600 EUR In Tragerschaft Dritter - KITA ,Blimchen”
026 300.000 EUR  StraBBen, Wege, Pldtze - 2. RingstraBe
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038
043
044
046
049
401
401
401
401
401
401
401
401

535.000 EUR
40.000 EUR
150.000 EUR
10.000 EUR
60.000 EUR
50.000 EUR
150.000 EUR
20.000 EUR
40.000 EUR
264.918 EUR
100.000 EUR
103.656 EUR
234.248 EUR

StraBen, Wege, Plitze - Stargarder StraBe 2. BA [ GlinekestraBe | DarrenstraBe
StraBen, Wege, Plitze - DimperstraBe / von KramerstraBe bis 2. RingstraBe
StraBen, Wege, Plitze - Stargarder StraBe (Ring bis GlineckestraBe)

StraBen, Wege, Platze - KrimerstraBe / von DiimperstraBe bis 2. RingstraBe
StraBen, Wege, Platze - NeutorstraBe

StraBen, Wege, Pliatze - NeutorstraBe - archédologische Grabung

StraBen, Wege, Platze - Wallanlage, Spielplatz ehemaliges Kino

StraBen, Wege, Platze - Wallanlage, Spielplatz am Treptower Tor

StraBBen, Wege, Platze - PfaffenstraBe Planung

StraBen, Wege, Plitze - Treptower Tor/Freianlage Platz

StraBen, Wege, Plitze - Kultur- und Eventpark und Ubergang Stargarder Tor
StraBen, Wege, Pliatze - Kleine FischerstraBe

StraBen, Wege, Plitze - diverse BaumaBnahmen
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Muster 10a

Investitionsprogramm

Auszahlungen aus Investitionstatigkeit

Planungs-
E . Ansitze des Planungs- Planungs- Planungs-daten (i?;ietr;r(iir t?is e.in—
rgebnisse des| Haushalts- Ansatz des daten des . schlieBlich des davon
Haushaltsvor- | vorjahres Haushalts- daten des zweiten des dritten H.aushaIFs- Haushaltsvor- Gesamtaus- bereits
Lfd. Bezei vorjahres einschl. jahres Haushalts— Haushalts- Haushalts— Jahre bis jahres bereit- zahlungen geleistet
Nr. ezeichnung der MaBnahme Nachtrage folgejahres folgejahres folgejahres zum Ab- gestellte Mittel
schluss der
vorldufig MaBnahme
2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 ff bis 2014 S“mg‘e_ zpa'te bis 2013
in €
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
1 [1. Werderstr. 0,00 0,00 0,00 150.000,00 0,00 0,00 150.000,00
2 |2. RingstraBe 20.000,00 300.000,00 300.000,00 0,00 0,00 20.000,00 620.000,00
3 |2. Werderstr. 43.029,00 0,00 0,00 0,00 200.000,00 43.029,00 243.029,00
4 |BadstiiberstraBe 0,00 0,00 0,00 0,00 400.000,00 0,00 400.000,00
5 [BequinenstraBe 0,00 0,00 0,00 450.000,00 0,00 0,00 450.000,00
6 [BehmenstraBe 14 90.000,00 50.000,00 50.000,00 103.429,00 290.000,00 90.000,00 583.429,00
7 |Diverse BaumaBnahmen 134.569,00 234.248,00 25.992,00 5.203,00 260.000,00 134.569,00 660.012,00
8 [Diimperstr. - Kramerstr.-2. Ringstr. 60.000,00 40.000,00 469.313,00 0,00 0,00 60.000,00 569.313,00
9 |Ev. Schule, SchulstraBe 3a 18.700,00 0,00 0,00 0,00 0,00 18.700,00 18.700,00
10 |Freifliche am Oberbach 1. BA 300.000,00 0,00 463.001,00 260.000,00 250.000,00 300.000,00 1.273.001,00
11 |Freifliche Kaufhof und archiologische Grabung 0,00 0,00 0,00 100.000,00 0,00 0,00 100.000,00
12 |Freifliche Rathaus 0,00 0,00 40.000,00 50.000,00 710.000,00 0,00 800.000,00
13 |Friedlénder StraBe 0,00 0,00 0,00 0,00 700.000,00 0,00 700.000,00
14 |Friedldnder Tor - Vortor 120.000,00 0,00 280.000,00 0,00 0,00 120.000,00 400.000,00
15 |Friedldnder Tor [ Haupttor 0,00 0,00 0,00 0,00 880.000,00 0,00 880.000,00
16 |Friedrich-Engels-Ring 35 250.000,00 200.000,00 0,00 0,00 0,00 250.000,00 450.000,00
17 |Friedrich-Engels-Ring 40 100.000,00 50.000,00 15.000,00 85.000,00 0,00 100.000,00 250.000,00
18 |GroBe WollweberstraBe 0,00 0,00 0,00 0,00 1.150.000,00 0,00 1.150.000,00
19 [GroBe WollweberstraBe 35 0,00 19.934,00 0,00 0,00 0,00 0,00 19.934,00
20 |HerbordstraBe 0,00 0,00 0,00 0,00 290.000,00 0,00 290.000,00
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21 |HKB 6.000.000,00| 1.000.000,00 0,00 0,00 0,00 6.000.000,00{  7.000.000,00
22 |HKB Freifliche 0,00 0,00 96.775,00 0,00 0,00 0,00 96.775,00
23 |In Trigerschaft der Gemeinde - Diverse 180.000,00 0,00 0,00 0,00 180.000,00 180.000,00 360.000,00
24 [KITA "Bliimchen" 600.000,00 186.600,00 41.899,00 0,00 0,00 600.000,00 828.499,00
25 |Kleine FischerstraBe 0,00 103.656,00 14.344,00 0,00 0,00 0,00 118.000,00
26 |Kleine WollweberstraBe 0,00 0,00 0,00 0,00 600.000,00 0,00 600.000,00
27 |Kramerstr. - Diimperstr.-2. Ringstr. 50.000,00 0,00 0,00 510.000,00 0,00 50.000,00 560.000,00
28 |KramerstraBe 2. BA 0,00 10.000,00 0,00 0,00 300.000,00 0,00 310.000,00
29 |Kultur- und Eventpark und Ubergang Stargarder Tor 0,00 100.000,00 0,00 777.873,00 1.122.127,00 0,00 2.000.000,00
30 |MarkgrafenstraBe 0,00 0,00 0,00 0,00 200.000,00 0,00 200.000,00
31 |Neubebau Geschiftsgebiude Stargarder Str./Ecke Glineke 0,00 0,00 200.000,00 0,00 0,00 0,00 200.000,00
32 |Neubebau Hotelquartier archiologische Grabung 0,00 0,00 100.000,00 0,00 0,00 0,00 100.000,00
33 |Neues Tor 0,00 0,00 0,00 0,00 400.000,00 0,00 400.000,00
34 |NeutorstraBe 240.000,00 60.000,00 480.000,00 100.000,00 0,00 240.000,00 880.000,00
35 |NeutorstraBe - archiologische Grabung 0,00 50.000,00 130.000,00 0,00 0,00 0,00 180.000,00
36 |PfaffenstraBe Planung 0,00 40.000,00 350.000,00 440.000,00 0,00 0,00 830.000,00
37 |PoststraBe 0,00 0,00 0,00 0,00 400.000,00 0,00 400.000,00
38 |PoststraBe 3 150.000,00 0,00 0,00 135.000,00 15.000,00 150.000,00 300.000,00
39 |Rathaus 100.000,00 800.000,00( 1.200.000,00| 2.000.000,00 4.590.745,00 100.000,00]  8.690.745,00
40 |SchillerstraBe Freifliche 0,00 0,00 0,00 0,00 317.800,00 0,00 317.800,00
41 [Stargarder Str. - 2. BA, Glinekestr.-Darrenstr. 100.000,00 535.000,00 669.177,00 556.879,00 0,00 100.000,00 1.861.056,00
42 |Stargarder Str. - 2. BA, Glinekestr.-Ring 100.000,00 150.000,00 147.000,00 273.000,00 0,00 100.000,00 670.000,00
43 |Stargarder Str. 43 10.800,00 0,00 0,00 0,00 0,00 10.800,00 10.800,00
44 |Stargarder StraBe ab Ring/PoststraBe 0,00 0,00 200.000,00 0,00 0,00 0,00 200.000,00
45 [Stargarder StraBe Markt bis Stargarder Tor 0,00 0,00 0,00 510.000,00 0,00 0,00 510.000,00
46 |Stargarder Tor - Vortor 60.000,00 0,00 0,00 250.000,00 250.000,00 60.000,00 560.000,00
47 [Treptower Tor | Freianlage Platz 100.000,00 264.918,00 300.816,00 0,00 0,00 100.000,00 665.734,00
48 |Treptower Tor Haupttor 0,00 89.782,00 270.218,00 0,00 335.000,00 0,00 695.000,00
49 |Voruntersuchungen BaumaBnahmen - Planung Sonstige 450.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 450.000,00 450.000,00
50 |Wallanlage, Spielplatz ehemals Kino 0,00 150.000,00 300.000,00 110.000,00 0,00 0,00 560.000,00
51 |Wallanlage, Spielplatz Treptower Tor 0,00 20.000,00 50.000,00 210.000,00 0,00 0,00 280.000,00
52 |Wallanlagen 0,00 0,00 0,00 6.540,00 940.000,00 0,00 946.540,00

Gesamt 9.277.098,00| 4.454.138,00 6.193.535,00| 7.082.924,00| 14.780.672,00 9.277.098,00| 41.788.367,00
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Erlauterungen der Projekte SanierungsmaBBnahme ,Altstadt"”
Band 4 Plan 2015

401 Wallanlage, Spielplatz am Treptower Tor

Anlass der MaBnahme

Im Spielplatzentwicklungskonzept sind zwei neue Spielplatze im Bereich der Wallanlage geplant. Die Notwendigkeit der Anlage von Spielmdglichkeiten ergibt sich
in erster Linie aus dem bestehenden Defizit entsprechend der Vorgabe von Kennzahlen (Spielplatzfliche pro Einwohner). So gibt es bei der Betrachtung der
stadtischen Spielplatze (Altersgruppe 6-18 Jahren) aktuell einen Wert von 0,24 m2 Spielplatzflaiche/EW. GemaB der neuen Spielplatzentwicklungskonzeption sind
aufgrund der hohen Bebauungsdichte der Innenstadt 1,50 m2/EW vorgesehen. Mit der Anlage von zwei neuen Plitzen wird der Wert noch nicht ganz erreicht.
Dabei ist allerdings zu berticksichtigen, dass die Wallanlage sowie die Innenhdfe gute und sichere Spiel- und Streifraume fiir Kinder bieten, obwohl sie
flichenmiBig in der Statistik nicht erfasst sind. Ferner wird das Angebot an stadtischen Spielplatzen durch Spielmdglichkeiten der Wohnungseigentiimer in den
Innenhofen ergédnzt, die gemaB Landesbauordnung fiir die Bereitstellung von Spielflachen fiir Kleinkinder verpflichtet sind

Technische Beschreibung

Der suidlich des Treptower Tors geplante Spielplatz soll wesentlich kleiner sein, als der Platz am Stargarder Tor und die Altersgruppen von 6-12 ansprechen sowie
Spielméglichkeiten fiir Kleinkinder vorhalten. Der Platz kdnnte an die geplante Offnung des Cafés mit Sitzmdglichkeiten zum Wall ankniipfen, sodass er u. a. ein
Angebot fiir die Kinder der Gaste darstellt. Auch hier sollte auf die Gestaltung besonderes Augenmerk gerichtet werden. Es knnte Ankniipfungspunkte zu
historischen Gegenstianden geben (z. B. Einbeziehung des Rammbocks vor dem Tor), die auch auf das Museum fiir Ur- und Friihgeschichte im Tor hinweisen.
Ferner ist der Einsatz von Wasser als Gestaltungs- und Spielelement denkbar. Damit konnte eine Verbindung zu den ehemals mit Wasser gefiillten Wallgraben, der
Vierrademiihle sowie zum Oberbach mit der geplanten Anlegestelle hergestellt werden.

Finanzielle Beschreibung

Im Haushaltsjahr 2015 sind 20.000 EUR aus Stidtebauforderungsmitteln inklusive den Eigenmitteln der Stadt Neubrandenburg vorgesehen.

Erlduterung zur Rentierlichkeit, Unabweisbarkeit bzw. Wirtschaftlichkeit

Die Anlage von stadtischen Spielplatzen an verschiedenen Punkten der Innenstadt ist auch erforderlich, um die notwendige Abdeckung von Spielmdglichkeiten
flr die Altersgruppe der 6-12 jahrigen Kinder zu erreichen. So besteht fiir diese Spielplatze It. DIN 18034 ein Einzugsbereich von 400 m. Somit wird mit dem
einzigen Spielplatz in der Innenstadt am Friedlander Tor keine komplette Abdeckung in der Innenstadt erreicht. Lt. Spielplatzentwicklungskonzept ist vorgesehen,
einen Spielplatz am Stargarder Tor und einen Platz am Treptower Tor zu errichten.

Folgekosten

Folgekosten sind nicht zu erwarten.

Sonstiges
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Erlauterungen der Projekte SanierungsmaBBnahme ,Altstadt"”
Band 4 Plan 2015

401 Wallanlage, Spielplatz ehemaliges Kino

Anlass der MaBnahme

Im Spielplatzentwicklungskonzept sind zwei neue Spielplatze im Bereich der Wallanlage geplant. Die Notwendigkeit der Anlage von Spielmdglichkeiten ergibt sich
in erster Linie aus dem bestehenden Defizit entsprechend der Vorgabe von Kennzahlen (Spielplatzfliche pro Einwohner). So gibt es bei der Betrachtung der
stadtischen Spielplatze (Altersgruppe 6-18 Jahren) aktuell einen Wert von 0,24 m2 Spielplatzfliche/EW. GemaB der neuen Spielplatzentwicklungskonzeption sind
aufgrund der hohen Bebauungsdichte der Innenstadt 1,50 m2/EW vorgesehen. Mit der Anlage von zwei neuen Plitzen wird der Wert noch nicht ganz erreicht.
Dabei ist allerdings zu berticksichtigen, dass die Wallanlage sowie die Innenhdfe gute und sichere Spiel- und Streifraume fiir Kinder bieten, obwohl sie
flichenmiBig in der Statistik nicht erfasst sind. Ferner wird das Angebot an stadtischen Spielplatzen durch Spielmdglichkeiten der Wohnungseigentiimer in den
Innenhofen ergédnzt, die gemaB Landesbauordnung fiir die Bereitstellung von Spielflachen fiir Kleinkinder verpflichtet sind

Technische Beschreibung

Dieser Platz ist auf der Flache des ehemaligen Kinos westlich der Toranlage geplant. Es ist vorgesehen, hier einen Mehr-Generationen-Spielplatz zu etablieren mit
Spielmdglichkeiten fir alle Altersgruppen und Aufenthaltsmdglichkeiten im Bereich der Wallanlage. Der Spielplatz sollte eine anspruchsvolle, dem Ort gerechte
Gestaltung erhalten. Denkbar ist die Errichtung individuell gestalteter Spielplatzgeréte, da dieser Spielplatz auch auf der Wegebeziehung von der Innenstadt in
den Kulturpark liegt. Somit sollte der Spielplatz neben seinem Spielwert auch dsthetischen und kiinstlerischen Anspriichen geniigen.

Finanzielle Beschreibung

Im Haushaltsjahr 2015 sind 150.000 EUR aus Stadtebauférderungsmitteln inklusive den Eigenmitteln der Stadt Neubrandenburg vorgesehen.

Erlduterung zur Rentierlichkeit, Unabweisbarkeit bzw. Wirtschaftlichkeit

Die Anlage von stadtischen Spielplatzen an verschiedenen Punkten der Innenstadt ist auch erforderlich, um die notwendige Abdeckung von Spielmdglichkeiten
flr die Altersgruppe der 6-12 jahrigen Kinder zu erreichen. So besteht fiir diese Spielplatze It. DIN 18034 ein Einzugsbereich von 400 m. Somit wird mit dem
einzigen Spielplatz in der Innenstadt am Friedlander Tor keine komplette Abdeckung in der Innenstadt erreicht. Lt. Spielplatzentwicklungskonzept ist vorgesehen,
einen Spielplatz am Stargarder Tor und einen Platz am Treptower Tor zu errichten.

Folgekosten

Folgekosten sind nicht zu erwarten.

Sonstiges
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Erlauterungen der Projekte SanierungsmaBnahme ,Altstadt”
Band 4 Plan 2015

401 Treptower Tor, Haupttor

Anlass der MaBnahme

Dieses am westlichen Rand des Sanierungsgebietes befindliche Denkmal bedarf einer dringenden Sanierung. Anlésslich einer im August 2014 stattgefundenen
Begehung der Toranlage durch das Landesamt fiir Kultur und Denkmalpflege wurden zahlreiche bauliche Unzuldnglichkeiten festgestellt. Um gravierende
Schédden zu vermeiden, besteht dringender Handlungsbedarf.

Technische Beschreibung

Es wurde ein Fortschreiten der bereits vorhandenen Risse im Mauerwerk festgestellt, die bereits in den Innenrdumen sichtbar werden. Eine erste Voruntersuchung
hat ergeben, dass die Dachkonstruktion erneuert werden muss. Fiir das Vortor ist eine Nutzungskonzeption zu erarbeiten und der Innenausbau entsprechend
vorzubereiten.

Finanzielle Beschreibung

Im Haushaltsjahr 2015 sind fiir die Vorbereitung und den Beginn Umsetzung der MaBnahme 89.782 EUR vorgesehen, die aus Stadtebauforderungsmitteln und
entsprechenden Eigenmitteln der Stadt finanziert werden.

Erlauterung zur Rentierlichkeit, Unabweisbarkeit bzw. Wirtschaftlichkeit

Durch die Umsetzung der angesprochenen MaBnahmen wird einer weiteren Verschlechterung der Bausubstanz Einhalt geboten und eine Verbesserung der
Arbeitsbedingungen erreicht.

Folgekosten

Durch die SanierungsmaBnahmen ist eine deutliche Reduzierung der Betriebskosten zu rechnen.

Sonstiges
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Erlauterungen der Projekte SanierungsmaBBnahme ,Altstadt"”
Band 4 Plan 2015

401 Treptower StraBe/Freifliche am Treptower Tor

Anlass der MaBnahme

Nach dem Abriss der Schule und der Turnhalle werden die frei gewordenen Flachen fiir eine Wohnbebauung vorbereitet. Mit der Planung fiir den Bereich (B-Plan
Nr. 109 Kleine FischerstraBe und Nr. 110 KrimerstraBe/DiimperstaBe) sind Veranderungen zur ErschlieBung der neuen Bauflachen im unmittelbaren Umfeld und
den jeweils angrenzenden StraBen verbunden. Die vorhandene Gestaltung und Nutzungseinteilung im Bestand entspricht nicht den heutigen Anforderungen. Das
Erscheinungsbild ist zu verbessern. Die Planung und Umsetzung der Vorhaben im Block 10 und die Neugestaltung der Treptower StraBe sowie der Neubau der
Kleinen FischerstraBe sind Bestandteil des Durchfiihrungs- und MaBnahmenplanes der 2. Fortschreibung Innenstadt.

Technische Beschreibung

Die Neugestaltung des StraBenraumes ist fiir die Treptower StraBe von der Kreuzung DiimperstraBe bis zum Treptower Tor zu planen. Daran schlieBt sich ein neu
zu gestaltender Platzbereich an und die ebenfalls neu zu konzipierende Kleine FischerstraBe. Die Gestaltung der StraBe orientiert sich an dem bereits
fertiggestellten FuBgangerbereich und ist in ihrer Mittelachse auf die Tordurchfahrt des Treptower Tores ausgerichtet. Die Fahrbahnbreite wurde auf 6 m
reduziert und mit beidseitiger Einordnung von Stellplatzen und begleitender Baumallee sowie Gehwegen ausgelegt. Die Gehwegbreiten werden zugunsten der
Schaffung von Parkstellflichen auf 2,50 m Breite reduziert. Die Fahrbahnen aus Granitkleinpflaster sind mit beidseitigem Gerinne aus Kleinpflaster und
StraBenabldufen geplant. Die Trennung zwischen Fahrbahn und FuBweg ist mit einem Granit-Hochbord vorgesehen. Das vorhandene Granitkleinpflaster wird
ausgebaut, gelagert und wieder verwendet, Fehimengen werden erginzt. Die 6ffentlichen Abstellflichen fiir PKW sind aus dem vorhandenen Granitkleinpflaster
geplant, die Entwasserung erfolgt in die Pflasterrinne. Neben dem Treptower Tor entsteht eine neue kleine Platzfliche als Aufenthaltsbereich fiir Anwohner und
Touristen. Die Planung fiir deren Ausflihrung ist noch nicht abgeschlossen, sodass Aussagen zur Gestaltung an dieser Stelle noch nicht gegeben werden kdnnen.

Finanzielle Beschreibung

Im Haushaltsjahr 2015 sind 264.918 EUR aus Stadtebauférderungsmitteln inklusive den Eigenmitteln der Stadt Neubrandenburg fiir diese MaBnahmen
vorgesehen.

Erlauterung zur Rentierlichkeit, Unabweisbarkeit bzw. Wirtschaftlichkeit

Die Unabweisbarkeit der Neugestaltung dieser MaBnahme ergibt sich aus den verdnderten Nutzungsarten. Dort wo friiher eine Schule mit Turnhalle stand,
werden jetzt Wohnhauser und ein Wohn- und Geschaftshaus entstehen. Daraufhin miissen simtliche ErschlieBungsanlagen den verdnderten Bedingungen
angepasst werden.

Folgekosten

Als Folgekosten sind die Unterhaltungskosten zu erwarten.

Sonstiges
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Erlauterungen der Projekte SanierungsmaBnahme ,Altstadt”
Band 4 Plan 2015

401 PfaffenstraBBe

Anlass der MaBnahme

Da die Neubebauung des Quartiers 26 mittels Ein- und Mehrfamilienhduser abgeschlossen ist und die Oberflachenbeschaffenheit der StraB3e sehr schlecht ist,
muss die Vorbereitung auf eine Umgestaltung in Angriff genommen werden. Die planerische Vorbereitung dieser Bereiche und die Neugestaltung der Abschnitte
sind Bestandteil der Vorhaben laut Durchflihrungs- und MaBnahmenplan der 2. Fortschreibung des Rahmenplanes Innenstadt.

Technische Beschreibung

Die im Haushaltsjahr vorgesehenen finanziellen Mittel sollen ausschlieBlich fiir Planungsleistungen verwendet werden. Details zur technischen Ausfiihrung
kdnnen an dieser Stelle noch nicht erfolgen.

Finanzielle Beschreibung

Im Haushaltsjahr 2015 sind 40.000 EUR aus Stidtebauforderungsmitteln inklusive den Eigenmitteln der Stadt Neubrandenburg vorgesehen.

Erlauterung zur Rentierlichkeit, Unabweisbarkeit bzw. Wirtschaftlichkeit

Der StraBBenaufbau einschlieBlich der Gehwege weist erhebliche Méngel auf, die mit der Neugestaltung zu beseitigen sind.

Folgekosten

Als Folgekosten sind die Unterhaltungskosten zu erwarten.

Sonstiges
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Erlauterungen der Projekte SanierungsmaBnahme ,Altstadt”
Band 4 Plan 2015

401 Kultur und Eventpark und Ubergang Stargarder Tor

Anlass der MaBnahme

Die Stadt Neubrandenburg hat bereits im Jahre 2008 ein Entwicklungs- und Pflegekonzept fiir den denkmalgeschiitzten Kulturpark inklusive Schwerpunkte und
InvestitionsmaBBnahmen erarbeitet. Fiir die Umsetzung fehlten bisher die finanziellen Mittel.

Technische Beschreibung

Im Rahmen der gemeinsamen Treffen und der Zusammenarbeit mit der Stadt Koszalin ist die Idee geboren, die in beiden Stadten bestehende Problemlage zur
Entwicklung der kulturlandschaftlich bedeutsamen Parkanlagen einer gemeinsamen Losung zuzufiihren. In gemeinsamer Kooperation beabsichtigen die Stadte
den Planungs- und Realisierungsprozess tber die Wiederherstellung und Inwertsetzung der kulturellen Parkanlagen sowie die Neugestaltung und des Tourismus-
und Freizeitbereiches und damit verbunden die Entwicklung gemeinsamer qualitativer Angebote gemeinsam voranzubringen. Gleichzeitig soll dabei eine
Vernetzung hergestellt werden.

Finanzielle Beschreibung

Im Haushaltsjahr 2015 sind 100.000 EUR aus Stadtebauférderungsmitteln inklusive den Eigenmitteln der Stadt Neubrandenburg vorgesehen. Die weitere
Finanzierung soll aus Mitteln des INTERREG V A-Programms der POMMERANIA erfolgen, wofiir zusammen mit der Stadt Koszalin ein entsprechender Antrag
erarbeitet wird.

Erlauterung zur Rentierlichkeit, Unabweisbarkeit bzw. Wirtschaftlichkeit

Mit dem Projekt wird eine Inwertsetzung, Neugestaltung und touristische Vernetzung der bestehenden Kulturparkanlagen sowie der Belebung der historischen
Innenstddte angestrebt.

Folgekosten

Als Folgekosten sind die Unterhaltungskosten zu erwarten.

Sonstiges
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Erlauterungen der Projekte SanierungsmaBnahme ,Altstadt”
Band 4 Plan 2015

401 Kleine FischerstraB3e

Anlass der MaBnahme

Nach dem Abriss der Schule und der Turnhalle werden die frei gewordenen Flachen fiir eine Wohnbebauung vorbereitet. Mit der Planung fiir den Bereich (B-Plan
Nr. 109 Kleine FischerstraBe und Nr. 110 KrimerstraBe/DiimperstaBe) sind Veranderungen zur ErschlieBung der neuen Bauflachen im unmittelbaren Umfeld und
den jeweils angrenzenden StraBen verbunden. Die vorhandene Gestaltung und Nutzungseinteilung im Bestand entspricht nicht den heutigen Anforderungen. Das
Erscheinungsbild ist zu verbessern. Die Planung und Umsetzung der Vorhaben im Block 10 und die Neugestaltung der Treptower StraBe sowie der Neubau der
Kleinen FischerstraBe sind Bestandteil des Durchfiihrungs- und MaBnahmenplanes der 2. Fortschreibung Innenstadt.

Technische Beschreibung

Das Vorhaben umfasst die Neuplanung der Verkehrsflachen der Kleinen FischerstraBe einschlieBlich Oberflaichenentwéasserung sowie der Beleuchtung. Die
MaBnahme schlieBt im Norden an die KrdmerstraBe und im Sliden an eine neu geplante Platzflache, die im Zuge der Sanierung der Treptower StraBBe hergestellt
wird. Sie wird als Mischverkehrsflache mit einer Breite von 4,50 m hergestellt und als verkehrsberuhigter Bereich ausgewiesen. Die Entwasserung erfolgt tiber eine
mittig angeordnete Rinne und Entwésserungseinrichtungen. Durch die Stadtwerke Neubrandenburg ist weiterhin die Erneuerung bzw. Neubau der einzelnen
Medienleitungen vorgesehen.

Finanzielle Beschreibung

Im Haushaltsjahr 2015 sind 104.000 EUR aus Stadtebauférderungsmitteln inklusive den Eigenmitteln der Stadt Neubrandenburg vorgesehen.

Erlduterung zur Rentierlichkeit, Unabweisbarkeit bzw. Wirtschaftlichkeit

Die Unabweisbarkeit der Neugestaltung dieser MaBnahme ergibt sich aus den verdnderten Nutzungsarten. Dort wo friiher eine Schule mit Turnhalle stand,
werden jetzt Wohnhauser und ein Wohn- und Geschaftshaus entstehen. Daraufhin miissen simtliche ErschlieBungsanlagen den verdnderten Bedingungen
angepasst werden.

Folgekosten

Als Folgekosten sind die Unterhaltungskosten zu erwarten.

Sonstiges
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Erlauterungen der Projekte SanierungsmaBBnahme ,Altstadt"”
Band 4 Plan 2015

401 KITA Bliimchen

Anlass der MaBnahme

Der Forderkreis JUL gemeinniitzige GmbH, Unkel-Brésig-StraBe 12, 17034 Neubrandenburg als langjahriger Nutzer der KITA hat die stadtische Liegenschaft im
Marz 2013 erworben und beabsichtigt sie grundlegend zu sanieren sowie mit einem Neubauteil zu ergdnzen. Das Areal ist im Nutzungsplan des stadtebaulichen
Rahmenplans, 2. Fortschreibung weiterhin fiir Gemeinbedarfseinrichtungen vorgesehen. Die VerduBerung erfolgte mit einer Sanierungs- und
Neubauverpflichtung im Kaufvertrag. Der Zustand der aufstehenden Gebaude ist sehr schlecht. Es bestehen ein erheblicher Unterhaltungstau und ein dringender
Sanierungsbedarf. Derzeit werden am Standort bis zu 140 Krippen- und Kindergartenkinder betreut.

Technische Beschreibung

Nach dem aktuellen Planungsstand wird das zweigeschossige Hauptgebdude an der Badstiliberstra3e erhalten und saniert und mit einem ebenfalls
zweigeschossigen Verbindungsbau erganzt. An den Verbindungsbau schlieBt sich ein RingstraBenbegleitender eingeschossiger Neubauteil an. Eine
straBenbegleitende Bebauung entspricht den Vorgaben des stidtebaulichen Rahmenplans. Die alten Anbauten parallel zur RingstraBe werden zurlickgebaut, so
dass eine groBziigige Freiflichengestaltung fiir Spiel und AuBenbetreuung moglich wird. Die BaumaBnahme begann noch im Jahr 2014 und soll Ende 2015
beendet werden.

Finanzielle Beschreibung

Die aktuelle Kostenberechnung weist Gesamtkosten inkl. AuBenanlagen in Hohe von 2.184.297,99 EUR aus. Die Stadtvertretung hat am 26.09.2013 sowohl den
Verkauf als auch den Einsatz von Stidtebauférderungsmitteln in Hohe von 828.499,10 EUR beschlossen. Im HH-Jahr 2015 sind fiir vorgenannte MaBnahmen
186.600 EUR vorgesehen, die aus Stadtebauférderungsmitteln und entsprechenden Eigenmitteln der Stadt finanziert werden.

Erlduterung zur Rentierlichkeit, Unabweisbarkeit bzw. Wirtschaftlichkeit

Die geplanten MaBnahmen gewéhrleisten nach Fertigstellung fiir bis zu 146 Kinder eine moderne zeitgeméBe Betreuung. Die Bebauung beseitigt die fehlende
Raumkante an der 5. RingstraBe. Der Rahmenplan ,Innenstadt” pladiert fiir eine Neuordnung/Konzentration der Kindertagesstdtten im Block 9 an der 5.
RingstraBe und Aufgabe des gegeniiberliegenden Standortes im Block 13 zu Gunsten einen evtl. Wohnbebauung. Diesen Vorgaben wir das Vorhaben gerecht.

Folgekosten

Folgekosten sind nicht zu erwarten.

Sonstiges
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Erlauterungen der Projekte SanierungsmaBnahme ,Altstadt”
Band 4 Plan 2015

401 Friedrich-Engels-Ring 40

Anlass der MaBnahme

Auf Grund der stadtebaulich exponierten Lage am Friedrich-Engels-Ring wurde der Zustand von Altbau sowie Verbindungsbau in den vorbereitenden
Untersuchungen zum Fordergebiet ,Altstadt-Vor dem Treptower Tor" als stadtebaulicher Missstand bewertet. Das Grundstiick befindet sich in privatem Besitz.

Technische Beschreibung

Das Gebaude wurde Anfang des 20. Jahrhunderts errichtet. Nach langerer Zeit des Leerstandes wurden im Jahr 2006 Neu- und Altbau an die
Eigentlimergemeinschaft verkauft. Diese planen, den derzeit leerstehenden Altbau und den Verbindungsbau fiir Wohnzwecke zu sanieren. Da die Planung noch
nicht abgeschlossen ist, konnten die im HH-Jahr 2014 vorgesehenen 100.000 EUR nicht ausgezahlt werden und missen per Ermachtigung in das neue Jahr
ubertragen werden.

Finanzielle Beschreibung

Im Haushaltsjahr 2015 sind fiir vorgenannte MaBnahmen 50.000 EUR vorgesehen, die aus Stadtebauférderungsmitteln und entsprechenden Eigenmitteln der
Stadt finanziert werden.

Erlauterung zur Rentierlichkeit, Unabweisbarkeit bzw. Wirtschaftlichkeit

Die gegenwartigen bautechnischen Untersuchungen haben ergeben, dass wahrscheinlich ein Gebaudeteil abgerissen und neu gebaut werden muss. Dadurch muss
die Fordermdglichkeit neu bewertet werden bzw. sie kdnnte ganz entfallen.

Folgekosten

Folgekosten sind nicht zu erwarten.

Sonstiges
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Erlauterungen der Projekte SanierungsmaBnahme ,Altstadt”
Band 4 Plan 2015

401 Friedrich-Engels-Ring-35

Anlass der MaBnahme

Das Grundstiick befindet sich in Privatbesitz. Im stadtebaulichen Rahmenplan ,Altstadt - Vor dem Treptower Tor" sind der Erhalt und die Sanierung des unter
Denkmalschutz stehenden Gebaudes vorgesehen. Der bisherige Eigentlimer hat das Objekt weiter verduBert.

Technische Beschreibung

Der neue Eigentiimer plant gegenwartig die Villa zu sanieren und zwei weitere Gebaude auf dem rlickwartigen Grundstiick zu errichten. Die Sanierung der Villa
beabsichtigt die Stadt Neubrandenburg finanziell zu unterstiitzen. Die erforderlichen Grundstiicksver- und -ankaufe, die fiir die Zuwegung bzw. stadtebauliche
Planung erforderlich sind, wurden ebenfalls bereits beurkundet.

Finanzielle Beschreibung

Die im Haushaltsjahr 2015 vorgesehenen 200.000 EUR sind geplant zur Unterstiitzung der Sanierung des Gebaudes durch den Eigentiimer.

Erlauterung zur Rentierlichkeit, Unabweisbarkeit bzw. Wirtschaftlichkeit

Bei dem Gebiude handelt es sich um eine zweigeschossige Stadtvilla in sehr schlechtem baulichen Zustand. Es ist historisch wertvoll (Einzeldenkmal) und
stadtebaulich von groBer Bedeutung. Im gegenwartigen Zustand stellt es allerdings einen stadtebaulichen Missstand dar. Das Gebaude befindet sich an einem
sehr pragnanten Standort zwischen Oberbach und Treptower Tor. Die Stadt beabsichtigt, das Gelande um dieses Grundstiick ebenfalls neu zu gestalten und
benotigt in dem Zusammenhang noch Teilflichen vom Eigentiimer des Friedrich-Engels-Ring 35.

Folgekosten

Folgekosten sind nicht zu erwarten.

Sonstiges
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Erlauterungen der Projekte SanierungsmaBnahme ,Altstadt”
Band 4 Plan 2015

401 NeutorstraBe, archidologische Grabungen

Anlass der MaBnahme

Das Grundstiick in der NeutorstraBBe 21 wird zwischenzeitlich als Parkplatz genutzt. Laut Rahmenplan Innenstadt besteht an der Stelle die Moglichkeit der
Errichtung eines Wohn- und Geschiaftshauses. Da der gesamte Innenstadtbereich Bodendenkmal ist, miissen vor Beginn der BaumaBnahme die archéologischen
Grabungen durchgefiihrt werden.

Technische Beschreibung

Da es gegenwartig zwar keinen Investor fiir diese InvestitionsmaBnahme gibt, es aber bereits weitere Anfragen von Investoren gegeben hat, missen wir finanziell
gewappnet sein, wenn der Fall eintritt.

Finanzielle Beschreibung

Im Haushaltsjahr 2015 sind 50.000 EUR aus Stidtebauforderungsmitteln inklusive den Eigenmitteln der Stadt Neubrandenburg vorgesehen.

Erlauterung zur Rentierlichkeit, Unabweisbarkeit bzw. Wirtschaftlichkeit

Fir die beabsichtigte BaumaBnahme ist eine Genehmigung der Unteren Denkmalschutzbehdrde nach § 7 (1) Denkmalschutzgesetz erforderlich ist. Diese wird nur
erteilt, wenn eine archiologische Untersuchung der betroffenen Teile des Bodendenkmals durch Fachkrifte gewahrleistet ist.

Folgekosten

Folgekosten sind nicht zu erwarten.

Sonstiges
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Erlauterungen der Projekte SanierungsmaBnahme ,Altstadt”
Band 4 Plan 2015

049 NeutorstraBBe

Anlass der MaBnahme

Mit der Planung fiir den Bereich (B-Plan Nr. 113 Wohn- und Geschéftshaus am Neuen Tor) sind Veranderungen zur ErschlieBung der neuen Bauflichen im
unmittelbaren Umfeld und den jeweils angrenzenden StraBen verbunden. Die vorhandene Gestaltung und Nutzungseinteilung im Bestand entspricht nicht den
heutigen Anforderungen. Das Erscheinungsbild ist zu verbessern. Die Planung und Umsetzung der Vorhaben im Block 18 und die Neugestaltung der NeutorstraB3e
sind Bestandteil des Durchfiihrungs- und MaBnahmenplanes der 2. Fortschreibung Innenstadt.

Technische Beschreibung

Die Neugestaltung des StraBenraumes ist fiir die NeutorstraBe von der Kreuzung Stargarder StraBe bis zum Neuen Tor zu planen. Dabei ist die Gliederung in
Gehwegbereich, Fahrbahn und Flachen fiir den ruhenden Verkehr beizubehalten und in verdnderter Form funktionell und gestalterisch aufzuwerten. Gesonderte
Radwege sind nicht vorzusehen, allerdings ist die StraBenraumgestaltung radfahrerfreundlich auszufiihren. Erste Entwiirfe wurden der Verwaltung im Ill. Quartal
2014 durch das Planungsbiiro vorgestellt und diskutiert. Eine weitere Verfeinerung der Planung ist erforderlich und wird im Jahr 2015 fortgefiihrt.

Finanzielle Beschreibung

Im Haushaltsjahr 2015 sind 60.000 EUR aus Stidtebauforderungsmitteln inklusive den Eigenmitteln der Stadt Neubrandenburg vorgesehen.

Erlduterung zur Rentierlichkeit, Unabweisbarkeit bzw. Wirtschaftlichkeit

Die Unabweisbarkeit der Neugestaltung dieser MaBnahme ergibt sich zum groBten Teil aus der geplanten BaumaBnahme im Bereich Neues Tor, wo ein groBeres
Wohn- und Geschaftshaus entstehen soll und dadurch ein viel gréBeres Verkehrsaufkommen in der NeutorstraBe zu erwarten ist.

Folgekosten

Als Folgekosten sind die Unterhaltungskosten zu erwarten.

Sonstiges
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Erlauterungen der Projekte SanierungsmaBnahme ,Altstadt”
Band 4 Plan 2015

046 KrimerstraBe [/ von DiimperstraBe bis 2. RingstraBe

Anlass der MaBnahme

Mit der Umsetzung der Planung fiir Block 5 (Flache der ehemaligen Schule) und fiir die Teilflaiche im Block 10 (ehemalige Sporthalle) sind Veranderungen zur
ErschlieBung der neuen Bauflachen im unmittelbaren Umfeld und den jeweils angrenzenden StraBen verbunden. Die planerische Vorbereitung dieser Bereiche
und die Neugestaltung der Abschnitte sind Bestandteil der Vorhaben laut Durchfiihrungs- und MaBnahmenplan der 2. Fortschreibung des Rahmenplanes
Innenstadt.

Technische Beschreibung

Die Uberarbeitung der Planung fiir den StraBenraum ist fiir die KramerstraBe von der Kreuzung DiimperstraBe bis zur 2. RingstraBe vorgesehen. Die
Verkehrsanlagen sollen einfach und mit wenigen, jedoch fiir den Ort typischen Materialien gestaltet werden. Fiir die 6 m breite StraBe soll das Granitkleinpflaster
(grau) eingesetzt werden. Dabei soll auch das vorhandene Kleinpflaster soweit wie moglich wieder verwendet werden. Die Fahr- und Gehbahnen werden mittels
Hochbord voneinander getrennt. Beidseitig des StraBenkdrpers verlaufen 2,60 m breite Gehwege mit Betonplatten. Zwischen StraBenkérper und Gehweg
befinden sich Parkstellflachen, auf der Nordseite unter Beriicksichtigung der notwendigen Grundstiickszufahrten als Langsparker und auf der Sidseite als
Querparker. Fiir die Oberflichenentwéasserung sind beidseitig der Fahrbahn etwa 30 cm breite und dreizeilige Rinnen ebenfalls aus Granitkleinpflaster vorgesehen.

Finanzielle Beschreibung

Im Haushaltsjahr 2015 sind 10.000 EUR aus Stidtebauforderungsmitteln inklusive den Eigenmitteln der Stadt Neubrandenburg vorgesehen.

Erlauterung zur Rentierlichkeit, Unabweisbarkeit bzw. Wirtschaftlichkeit

Die Unabweisbarkeit der Neugestaltung dieser MaBnahme ergibt sich aus den verdnderten Nutzungsarten. Dort wo friiher eine Schule mit Turnhalle stand,
werden jetzt Wohnhauser und ein Wohn- und Geschaftshaus entstehen. Daraufhin miissen simtliche ErschlieBungsanlagen den verdnderten Bedingungen
angepasst werden.

Folgekosten

Als Folgekosten sind die Unterhaltungskosten zu erwarten.

Sonstiges
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Erlauterungen der Projekte SanierungsmaBnahme ,Altstadt”
Band 4 Plan 2015

044 Stargarder StraBBe - 2. BA, GlinekestraBe-Friedrich-Engels-Ring

Anlass der MaBnahme

Die Stargarder StraBe durchzieht die Innenstadt in Nord-Siid-Richtung vom Friedrich-Engels-Ring Hohe Bahnhof bis zum Stargarder Tor. Aufgrund ihrer Lange ist
eine abschnittsweise Sanierung und Neugestaltung vorgesehen. Nachdem der StraBenabschnitt im Bereich des Marktes fertiggestellt ist, beginnt im Anschluss der
Bereich bis zur GlinekestraBe und anschlieBend soll der folgende Abschnitt bis zum Friedrich-Engels-Ring beplant werden.

Technische Beschreibung

Die Planung dieses StraBenabschnittes hiangt zurzeit noch von einigen Unklarheiten ab, sodass es fiir diesen Bereich noch keine Aufgabenstellung gibt, die die
Planungsabsichten konkretisiert. Zum einen hangt es von der noch nicht erfolgten Vergabe des Baufeldes 1 an der Ecke Stargarder StraBe/PoststraBe und zum
anderen von der nicht abgeschlossenen Planung des sogenannten Bahnhofstores ab.

Finanzielle Beschreibung

Im Haushaltsjahr 2015 sind 150.000 EUR aus Stadtebauférderungsmitteln inklusive den Eigenmitteln der Stadt Neubrandenburg vorgesehen.

Erlauterung zur Rentierlichkeit, Unabweisbarkeit bzw. Wirtschaftlichkeit

Die Unabweisbarkeit der Neugestaltung dieser MaBnahme ergibt sich aus den gegenwartig nicht mehr zeitgemaBen StraBenprofil und den beabsichtigten
Umgestaltungs- bzw. Bauabsichten am Bahnhofstor und Baufeld 1.

Folgekosten

Als Folgekosten sind die Unterhaltungskosten zu erwarten.

Sonstiges
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Erlauterungen der Projekte SanierungsmaBnahme ,Altstadt”
Band 4 Plan 2015

043 DiimperstraBe [ von KrimerstraBe bis 2. RingstraBe

Anlass der MaBnahme

Mit der Umsetzung der Planung fiir Block 5 (Flache der ehemaligen Schule) sind Veranderungen zur ErschlieBung der neuen Bauflachen im unmittelbaren Umfeld
und den jeweils angrenzenden StraBen verbunden. Die planerische Vorbereitung dieser Bereiche und die Neugestaltung der Abschnitte sind Bestandteil der
Vorhaben laut Durchfiihrungs- und MaBnahmenplan der 2. Fortschreibung des Rahmenplanes Innenstadt.

Technische Beschreibung

Die Neugestaltung des StraBenraumes ist fiir die DlimperstraBe, einschlieBlich des Knotens KrdmerstraBBe bis zur BequinenstraBe sowie der Durchwegung zur 2.
RingstraBe zu planen. Vorgesehen ist die Erneuerung der Fahrbahnen, Gehwege, Stellflichen und der Freiflachen einschlieBlich Oberflaichenentwasserung sowie
der Beleuchtung. Weiterhin ist durch die Stadtwerke Neubrandenburg vorgesehen, die vorhandenen Schmutzwasserleitungen, Fernwarmeleitungen,
Medienkabel, Niederspannungskabel und Trinkwasserleitungen sowie simtliche Hausanschliisse vollstandig zu erneuern. Die bestehende Fahrbeziehung in der
DiimperstraBe wird aufgehoben und es erfolgt eine Befahrung in beide Richtungen. Um eine Begegnung LKW/LKW zu gewahrleisten, wurde die Fahrbahn
entsprechend verbreitert. Die Anbindung an den Knotenpunkt KrdmerstraBe wurde neu herausgearbeitet, ebenfalls die zur BeguinenstraBe. Die verlangerte
BeguinenstraBBe sowie die DiimperstraBBe von der BeguinenstraBe bis zur 2. RingstraBe werden als verkehrsberuhigte Bereiche ausgebaut.

Finanzielle Beschreibung

Im Haushaltsjahr 2015 sind 40.000 EUR aus Stidtebauforderungsmitteln inklusive den Eigenmitteln der Stadt Neubrandenburg vorgesehen.

Erlauterung zur Rentierlichkeit, Unabweisbarkeit bzw. Wirtschaftlichkeit

Die Unabweisbarkeit der Neugestaltung dieser MaBnahme ergibt sich aus den verdnderten Nutzungsarten. Dort wo friiher eine Schule mit Turnhalle stand,
werden jetzt Wohnhauser und ein Wohn- und Geschaftshaus entstehen. Daraufhin miissen simtliche ErschlieBungsanlagen den verdnderten Bedingungen
angepasst werden.

Folgekosten

Als Folgekosten sind die Unterhaltungskosten zu erwarten.

Sonstiges
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Erlauterungen der Projekte SanierungsmaBnahme ,Altstadt”
Band 4 Plan 2015

042 Rathaus

Anlass der MaBnahme

Das Gebdude des heutigen Rathauses wurde 1968 als Biirohaus fiir den Rat des Bezirkes des damaligen Bezirkes Neubrandenburg und die Bezirksleitung der SED
errichtet. In den 80er Jahren wurde der Komplex um einen 6-geschossigen Anbau erweitert. Seit 1990 hat das Rathaus der Stadt Neubrandenburg sein Domizil.
Bauliche Mingel und funktionelle Defizite machen die Sanierung und den Umbau der Bausubstanz erforderlich.

Technische Beschreibung

Die Entscheidung zum Umbau des Rathauses ist gefallen. Die Stadtvertretung hat sich fiir die Sanierung des Gebaudes am Bestand entschlossen. Es erfolgt also
kein Abriss oder Teilabriss. Gegenwartig lauft die europaweite Ausschreibung nach VOF fiir die Planungsleistung. Die Entscheidung zur Vergabe dieser Leistung
wird im |l. Quartal 2015 erwartet.

Finanzielle Beschreibung

Im HH-Jahr 2015 sind fiir die Vorbereitung der MaBnahme 800.000 EUR vorgesehen, die aus Stadtebauférderungsmitteln und entsprechenden Eigenmitteln der
Stadt finanziert werden.

Erlauterung zur Rentierlichkeit, Unabweisbarkeit bzw. Wirtschaftlichkeit

Unabhéngig von den bauphysikalischen und konstruktiven Mangeln kénnen die Fassaden des Biirogebdudes und die des siidlichen Anbaus im gegenwartigen
Zustand ihre reprasentativen Funktionen nicht erfiillen. Das von seiner Erscheinung und der Fassade ausgehende Image des Gebdudes hat Defizite, die mittels der
Fassade abzustellen sind. Des Weiteren ist die Erneuerung der haustechnischen Anlage notwendig.

Folgekosten

Die beabsichtigten MaBBnahmen verringern in erheblichem MaBe die Betriebskosten.

Sonstiges
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Erlauterungen der Projekte SanierungsmaBnahme ,Altstadt”
Band 4 Plan 2015

040 BehmenstraBBe 14

Anlass der MaBnahme

Das Objekt befindet sich im Sanierungssondervermdgen und soll aufgrund des baulichen Zustandes gemaB den Zielen des stadtebaulichen Rahmenplanes
dringend einer Sanierung zugefiihrt werden. Das Objekt ist das letzte unsanierte Gebdude in der StraBBe und stellt auf Grund seines Zustandes einen
stadtebaulichen Missstand dar. Es wurde schon mehrfach erfolglos versucht, das Grundstiick zu verduBern. Jetzt hat sich ein Kiufer gefunden, der sich
verpflichtet hat, es zu sanieren und wieder einer Nutzung zuzufiihren.

Technische Beschreibung

Die Neubrandenburger Stadtvertretung hat in ihrer 37. Sitzung am 08.05.2013 den Verkauf des Objektes und dem Einsatz von Stadtebauférderungsmitteln von
bis zu 250.000 EUR zugestimmt. Der Kaufvertrag wurde im September 2013 geschlossen. Der neue Eigentlimer mochte im Erdgeschoss Unterstell- und
Schaurdume fiir historische Fahrzeuge sowie temporare Markte fiir Kunstgewerbe etablieren. Im Obergeschoss sollen ein Ausstellungsraum als historische
Bereiterwohnung sowie Rdume fiir handwerkliche Ausstellungen mit historischem Hintergrund entstehen. Der Eigentlimer hat bisher weder einen Bauantrag
noch einen Fordermittelantag gestellt, sodass die im Jahr 2014 eingestellten Finanzmittel nicht ausgegeben werden konnten und als Erméchtigung in 2015
tibertragen werden miissen.

Finanzielle Beschreibung

Die Gesamtkosten der MaBnahme belaufen sich auf 890.000 EUR. Die Auszahlung der Férdermittel erfolgt in mehreren Jahresscheiben. Im Haushaltsjahr 2015
sind 50.000 EUR aus Stidtebauférderungsmitteln inklusive den Eigenmitteln der Stadt Neubrandenburg vorgesehen.

Erlduterung zur Rentierlichkeit, Unabweisbarkeit bzw. Wirtschaftlichkeit

Die jahrlich aufzuwendenden Kosten fiir den Erhalt und die Sicherung des Objektes stiegen stetig an, sodass dringender Handlungsbedarf bestand. Das
vorgesehene Konzept entspricht den Zielen der SanierungsmaBnahme ,Altstadt” und wird durch das Landesamt fiir Kultur und Denkmalpflege M-V begleitet.

Folgekosten

Folgekosten sind nicht zu erwarten.

Sonstiges
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Erlauterungen der Projekte SanierungsmaBnahme ,Altstadt”
Band 4 Plan 2015

038 Stargarder StraBe - 2. BA [ GlinekestraBe/DarrenstraBBe

Anlass der MaBnahme

Alle drei StraBenabschnitte grenzen unmittelbar an den sich derzeit noch im Umbau befindlichen Gebdudekomplex des HKB. Die zur ErschlieBung des HKB
dienenden StraBenziige sowie die entsprechenden Freiflachen sollen nach dessen Fertigstellung entsprechend den Erfordernissen neu ausgebaut werden. Die
Planung hierflir geht konform mit der Rahmenplanung fiir das Sanierungsgebiet ,Altstadt”.

Technische Beschreibung

Die Stargarder StraBe soll in diesem Abschnitt eine Breite von 6 m erhalten mit beidseitiger Einordnung von Stellpldtzen und einer begleitenden Baumallee. An
beiden Seiten entstehen Gehwege. Die Fahrbahnbreite der GlinekestraBe wird mit 9 m festgelegt, integriert ist eine Abbiegespur von der Stargarder Stral3e her
kommend in die Tiefgarage des HKB, d. h. die Fahrspurbreiten werden mit je 3 m festgelegt. Die Fahrbahnbreite der DarrenstraBBe wird ebenfalls mit 6 m
festgelegt. Beidseitig angrenzend sind Langsparker angeordnet. Die Fahrbahnen aus Kleinpflaster Granit sind mit beidseitigem Gerinne aus Kleinpflaster geplant.
Die Trennung zwischen Fahrbahn und FuBweg ist mit einem Granithochbord vorgesehen. Die 6ffentlichen Stellflachen fiir PKW werden ebenfalls aus Kleinpflaster
errichtet, die Entwésserung erfolgt in Pflasterrinnen.

Finanzielle Beschreibung

Im Haushaltsjahr 2015 sind 535.000 EUR aus Stadtebauférderungsmitteln inklusive den Eigenmitteln der Stadt Neubrandenburg vorgesehen.

Erlauterung zur Rentierlichkeit, Unabweisbarkeit bzw. Wirtschaftlichkeit

Die Unabweisbarkeit der Neugestaltung dieser MaBnahme ergibt sich aus den verdnderten Nutzungen nach dem HKB-Umbau. Daraufhin miissen simtliche
ErschlieBungsanlagen und Freiflichen den verdnderten Bedingungen angepasst werden.

Folgekosten

Als Folgekosten sind die Unterhaltungskosten zu erwarten.

Sonstiges
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Erlauterungen der Projekte SanierungsmaBBnahme ,Altstadt"”
Band 4 Plan 2015

026 2. RingstraBe

Anlass der MaBnahme

Mit der Umsetzung der Planung fiir Block 5 (Flache der ehemaligen Schule) und fiir die Teilflaiche im Block 10 (ehemalige Sporthalle) sind Veranderungen zur
ErschlieBung der neuen Bauflachen im unmittelbaren Umfeld und den jeweils angrenzenden StraBen verbunden. Die planerische Vorbereitung dieser Bereiche
und die Neugestaltung der Abschnitte sind Bestandteil der Vorhaben laut Durchfiihrungs- und MaBnahmenplan der 2. Fortschreibung des Rahmenplanes
Innenstadt.

Technische Beschreibung

Die Fertigstellung der Ausfiihrungsunterlagen ist erst fiir Ende November 2014 vorgesehen, sodass Details zur technischen Beschreibung noch nicht gegeben
werden konnen. Die Realisierung der StraBe soll in zwei Abschnitten erfolgen. Der 1. Abschnitt beinhaltet den Bereich zwischen Treptower Tor und
Kreuzungsbereich DiimperstraBe/2. RingstraBe und der 2. den restlichen Bereich bis zur Stargarder StraBe. Die Stadtwerke beginnen im April 2015 mit der
technischen ErschlieBung. Die Endfertigstellung des StraBenaufbaus wird ebenfalls in Abschnitten erfolgen und ist abhdngig von der Baufertigstellung der neuen
Wohnhauser.

Finanzielle Beschreibung

Im Haushaltsjahr 2015 sind 300.000 EUR aus Stadtebauférderungsmitteln inklusive den Eigenmitteln der Stadt Neubrandenburg vorgesehen.

Erlauterung zur Rentierlichkeit, Unabweisbarkeit bzw. Wirtschaftlichkeit

Die Unabweisbarkeit der Neugestaltung dieser MaBnahme ergibt sich aus den verdnderten Nutzungsarten. Dort wo friiher eine Schule mit Turnhalle stand,
werden jetzt Wohnhauser und ein Wohn- und Geschaftshaus entstehen. Daraufhin miissen samtliche ErschlieBungsanlagen den verdnderten Bedingungen
angepasst werden.

Folgekosten

Als Folgekosten sind die Unterhaltungskosten zu erwarten.

Sonstiges
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Erlauterungen der Projekte SanierungsmaBnahme ,Altstadt”
Band 4 Plan 2015

007 HKB

Anlass der MaBnahme

Der Umbau des HKB zum modernen Medienzentrum begann im Jahr 2012 durch den Eigentlimer, die NEUWOGES. Die Neubrandenburger Stadtvertretung hat am
10.02.11 beschlossen, die MaBnahme finanziell zu unterstiitzen. Es handelt sich hierbei um eine FortfiihrungsmaBnahme.

Technische Beschreibung

Die Fertigstellung der GesamtmaBnahme ist fiir das I. Quartal 2015 vorgesehen. Auf Grund der erheblichen Verteuerung der BaumaBnahme werden anstelle von
bisher 10.000.000 EUR Fordermittel weitere 1.000.000 EUR an Fordermitteln ausgereicht. Diese werden im Haushaltsjahr 2015 neu veranschlagt.

Finanzielle Beschreibung

Im Haushaltsjahr 2015 sind 1.000.000 EUR aus der EFRE-Férderung, davon 250.000 EUR Eigenanteil Stadt und 500.000 EUR als Baukostenzuschuss veranschlagt.

Erlauterung zur Rentierlichkeit, Unabweisbarkeit bzw. Wirtschaftlichkeit

Die Notwendigkeit des Umbaus wurde in den Vorjahren ausreichend beschrieben. Zur Umsetzung der MaBnahme wurden Vertrage mit der NEUWOGES
geschlossen, die einzuhalten sind.

Folgekosten

Folgekosten sind zu erwarten, bei Anmietung von Rdumlichkeiten fiir stidtische Nutzungen.

Sonstiges
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1l UBERSICHT UBER DIE AUS VERPFLICHTUNGSERMACHTIGUNGEN VORAUSSICHTLICH FALLIG WERDENDEN AUSZAHLUNGEN

Verpflichtungsermichtigungen Plan Plan Plan Plan
2016 2017 2018 Folgejah

(gem. § 1 Abs. 2 Nr. 4 GemHVO-Doppik) o'geyanre

EUR

im Haushaltsjahr 2015 Rathaus 1.093.000 2.000.000 4.591.000

Summe Haushaltsjahr 2015 - gesamt: 7.684.000 EUR 1.093.000 2.000.000 4.591.000

Gesamtbetrag der Kredite fiir Investitionen und InvestitionsforderungsmaBnahmen

(ohne Umschuldung von Krediten 0 0 0

fir Investitionen und InvestitionsférderungsmaBnahmen)

sowie der kreditdhnlichen Rechtsgeschifte

-Siehe Begriindung MaBnahme 042
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IV. UBERSICHT UBER DEN VORAUSSICHTLICHEN STAND DER VERBINDLICHKEITEN ZUM ENDE DES HAUSHALTSJAHRES 2015

Voraussichtlicher Tilgung . Voraussichtlicher
Stand 2) planmaBig Kreditaufnahmen Stand
Lfd. Art . zu Beginn des b) Umschuldung 8) Neuaufnahme zum Ende des
Nr. (gem. § 47 Abs. 5 Nr. 4 GemHVO-Doppik) Haushaltsjahres o) auBerplanmaBig b) Umschuldung Haushaltsjahres
in €
1 2 3 4
1. Anleihen
2. Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen: 207.198 207.198 0
2.1 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen fiir Investitionen und Investitions- a) 2.472|a) 0
forderungsmaBnahmen 207.198]b) b) 0 0
o 204726  _————1
2.2 |Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen zur Sicherung der Zahlungsfahigkeit
3. Verbindlichkeiten aus Vorgdngen, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen
4. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen
5. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
6. Verbindlichkeiten aus Transferleistungen
7. Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen Unternehmen
8. Verbindlichkeiten gegeniiber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhaltnis
besteht
9. Verbindlichkeiten gegeniiber Sondervermdgen mit Sonderrechnung, Zweckverbinden,
Anstalten des 6ffentlichen Rechts, rechtsfahigen kommunalen Stiftungen
10.  |Verbindlichkeiten gegeniiber dem sonstigen 6ffentlichen Bereich: 0 0
11.  |Sonstige Verbindlichkeiten
12. |Summe der Verbindlichkeiten 207.198 0
nachrichtlich:
13.1 |Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen fiir Investitionen und Investitions- a) 2.472|a) 0
férderungsmaBnahmen zusammen ohne Vorgénge, die diesen wirtschaftlich gleichkommen 207.198]b) 0]b) 0 0
) 204.726
13.2 |Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen fiir Investitionen und Investitions- a) 2.472|a) 0
forderungsmaBnahmen zusammen einschlieBlich Vorgédnge, die diesen wirtschaftlich 207.198|b) 0[b) 0 0
gleichkommen 0 204.726
14.1 |Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen zur Sicherung der Zahlungsfahigkeit zusammen
ohne Vorgange, die diesen wirtschaftlich gleichkommen 0 0
14.2 |Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen zur Sicherung der Zahlungsfahigkeit zusammen 0 0

einschlieBlich Vorginge, die diesen wirtschaftlich gleichkommen.
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Ergebnishaushalt 2015 Ergebnis des Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Stidtebauliches Sondervermigen der Stadt Neubrandenburg / SanierungsmaBnahme ,Altstadt” Vg[g’:}gjgss 2014 2015 2016 2017 2018
1 + Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0 0 0
2 + Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige Transferertrage 0 577.942 588.363 526.139 462.888 406.129
3 + Ertrdge der sozialen Sicherung 0 0 0 0 0 0
4 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0 0 0
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0 50.000 50.000 50.000 50.000 50.000
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 0 0 0 0
7 + Erhéhung des Bestandes an fertigen und unfertigen Erzeugnissen 0 2.786.029 3.079.956 5.802.543 6.754.292 14.215.672
8 + Andere aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0
9 + Sonstige laufende Ertrdage 0 0 0 0 0 0
10 Summe der laufenden Ertrdge aus Verwaltungstétigkeit 0 3.413.971 3.718.319 6.378.682 7.267.180 14.671.801
1 - Personalaufwendungen 0 0 0 0 0 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0 0 0
13 - Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 0 3.409.989 3.653.993 6.378.543 7.256.292 14.667.672
14 - Abschreibungen auf imm. Vermdgensgegenstinde des Anlagevermdgens und Sachanl. 0 0 0 0 0 0
15 - Abschreibungen auf Vermdgensgegenstande des Umlaufvermdgens 0 0 0 0 0 0
16 - Zuwendungen, Umlagen und sonstige Transferaufwendungen 0 0 0 0 0 0
17 - Aufwendungen der sozialen Sicherung 0 0 0 0 0 0
18 - Sonstige laufende Aufwendungen 0 100 100 100 100 500
19 Summer der laufenden Aufwendungen aus Verwaltungstatigkeit 0 3.410.089 3.654.093 6.378.643 7.256.392 14.668.172
20 Laufendes Ergebnis aus Verwaltungstatigkeit 0 3.882 64.226 39 10.788 3.629
21 + Zinsertrage und sonstige Finanzertrdage 0 4414 3.459 3.124 2.783 10.388
22 - Zinsaufwendungen und sonstige Finanzaufwendungen 0 5.824 5.824 5.824 5.824 5.824
23 Finanzergebnis 0 -1.410 -2.365 -2.700 -3.041 4.564
24 Ordentliches Ergebnis 0 2.472 61.861 -2.661 7.747 8.193
25 + AuBerordentliche Ertrige 0 0 0 0 0 0
26 - AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0
27 AuBerordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0
28 Jahresergebnis (Uberschuss/Fehlbetrag) vor Verinderung der Riicklagen 0 2.472 61.861 -2.661 7.747 8.193
29 - Einstellung in die Kapitalriicklage 0 0 0 0 0 0
30 + Entnahme aus der Kapitalriicklage 0 0 0 0 0 0
31 Jahresergebnis (Uberschuss/Fehlbetrag) v. Verinderung d. zweckgeb. Erg.-Riicklage 0 2.472 61.861 -2.661 7.747 8.193
32 - Einstellung in die Riicklage fiir Belastungen aus dem kommunalen Finanzausgleich 0 0 0 0 0 0
33 + Entnahme aus der Riicklage fiir Belastungen aus dem kommunalen Finanzausgleich 0 0 0 0 0 0
34 Jahresergebnis (Uberschuss/Fehlbetrag) v. Verinderung d. sons. zweckgeb. Erg.-Rii 0 2.472 61.861 -2.661 7.747 8.193
35 - Einstellung in sonstige zweckgebundene Ergebnisriicklagen 0 0 0 0 0 0
36 + Entnahme aus sonstigen zweckgebundenen Ergebnisriicklagen 0 0 0 0 0 0
37 Jahresergebnis (Uberschuss/Fehlbetrag) 0 2.472 61.861 -2.661 7.747 8.193
nachrichtlich

38 Ergebnisvortrag aus dem Vorjahr 0 0 2.472 64.333 61.672 69.419
39 Ergebnisvortrag in das Folgejahr (37+38) 2.472 64.333 61.672 69.419 77.612
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Finanzhaushalt 2015 Ergebnis des Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Stidtebauliches Sondervermigen der Stadt Neubrandenburg / SanierungsmaBnahme ,Altstadt” Vg[g’:}gjgss 2014 2015 2016 2017 2018
1 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0 0 0
2 + Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige Transfereinzahlungen 0 577.942 588.363 526.139 462.888 406.129
3 + Einzahlungen der sozialen Sicherung 0 0 0 0 0 0
4 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0 0 0
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0 50.000 50.000 50.000 50.000 50.000
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 0 0 0 0
7 + Erhéhung und Verminderung des Bestandes 0 2.786.029 3.079.956 5.802.543 6.754.292 14.215.672
8 + Andere aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0
9 + Sonst. laufende Einzahlungen 0 0 0 0 0 0
10 Summe der laufenden Ertrdge aus Verwaltungstétigkeit 0 3.413.971 3.718.319 6.378.682 7.267.180 14.671.801
1 - Personalauszahlungen 0 0 0 0 0 0
12 - Versorgungsauszahlungen 0 0 0 0 0 0
13 - Auszahlungen fiir Sach- und Dienstleistungen 0 3.409.989 3.653.993 6.378.543 7.256.292 14.667.672
14 - Zuwendungen, Umlagen und sonst. Transferauszahlungen 0 0 0 0 0 0
15 - Auszahlungen der sozialen Sicherung 0 0 0 0 0 0
16 - Sonst. laufende Auszahlungen 0 100 100 100 100 500
17 Summe der laufenden Auszahlungen aus Verwaltungstatigkeit 0 3.410.089 3.654.093 6.378.643 7.256.392 14.668.172
18 Saldo aus Ein- und Auszahlungen aus Verwaltungstatigkeit 0 3.882 64.226 39 10.788 3.629
19 + Zinseinzahlungen und sonstige Finanzeinzahlungen 0 4414 3.459 3.124 2.783 10.388
20 - Zinsauszahlungen und sonstige Finanzauszahlungen 0 5.824 5.824 5.824 5.824 5.824
21 Saldo der Zins- und sonst. Finanzein- und -auszahlungen 0 -1.410 -2.365 -2.700 -3.041 4.564
22 Saldo ordentliche Ein- und Auszahlungen 0 2.472 61.861 -2.661 7.747 8.193
23 + AuBerordentliche Einzahlungen 0 0 0 0 0 0
24 - AuBerordentliche Auszahlungen 0 0 0 0 0 0
25 Saldo der auBerordentlichen Ein- und Auszahlungen 0 0 0 0 0 0
26 Saldo der ordentlichen und auBerordentlichen Ein- und Auszahlungen 0 2.472 61.861 -2.661 7.747 8.193
27 + Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 0 8.484.645 3.977.184 5.530.768 7.059.408 14.636.226
28 + Einzahlungen aus Beitrdgen und dnhlichen Entgelten 0 0 0 0 0 0
29 + Einzahlungen fiir immaterielle Vermdgensgegenstinde 0 0 0 0 0 0
30 + Einzahlungen fiir Sachanlagen 0 0 0 0 0 0
31 + Einzahlungen fiir Finanzanlagen 0 0 207.200 0 0 0
32 + Einzahl.a.sonst.Ausleihungen u.Kreditgewdhrung u.sonst.Invest.Einzahlungen 0 20.905 17.565 17.900 18.241 138.725
33 + Einzahlungen aus Vorraten 0 771.548 400.000 650.000 0 0
34 Summe der Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 0 9.277.098 4.601.949 6.198.668 7.077.649 14.774.951
35 - Auszahlungen aus immateriellen Vermdgensgegenstidnden 0 7.089.500 1.369.934 387.683 323.429 565.000
36 - Auszahlungen aus Sachanlagen 0 0 0 0 0 0
37 - Auszahlungen aus Finanzanlagen 0 0 0 0 0 0
38 - Auszahl.f.sonst.Ausleihungen u.Kreditgewdhrung 0 0 0 0 0 0
39 - Auszahlungen fiir Vorréte 0 2.173.029 3.079.956 5.802.543 6.754.292 14.215.672
39A - sonst.Invest.Auszahlungen 0 14.569 4.248 3.309 5.203 0
40 Summe der Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 0 9.277.098 4.454.138 6.193.535 7.082.924 14.780.672
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Finanzhaushalt 2015 Ergebnis des Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Stidtebauliches Sondervermigen der Stadt Neubrandenburg / SanierungsmaBnahme ,Altstadt” V&Zggjggs 2014 2015 2016 2017 2018
41 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 0 0 147.811 5.133 -5.275 -5.721
42 Finanzmitteliiberschuss / Finanzmittelfehlbetrag 0 2.472 209.672 2.472 2.472 2.472
43 + Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten fiir Investitionen 0 0 0 0 0 0
44 - Auszahlungen aus der Tilgung von Krediten fiir Investitionen 0 2.472 207.198 0 0 0
45 Saldo der Ein- und Auszahlungen von Krediten fiir Investitionen 0 -2.472 -207.198 0 0 0
46 + Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten zur Sicherung der Zahlungsfahigkeit 0 0 0 0 0 0
47 - Auszahlungen zur Tilgung von Krediten zur Sicherung der Zahlungsfahigkeit 0 0 0 0 0 0
48 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Krediten zur Sicherung der Zahlungsf. 0 0 0 0 0 0
49 + Abnahme der liquiden Mittel 0 0 0 0 0 0
50 - Zunahme der liquiden Mittel 0 0 2.474 2.472 2.472 2.472
51 Verdnderung der liquiden Mittel 0 0 -2.474 -2.472 -2.472 -2.472
52 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit 0 -2.472 -209.672 -2.472 -2.472 -2.472
53 Einzahlungen aus durchlaufenden Geldern 0 0 0 0 0 0
54 Auszahlungen aus durchlaufenden Geldern 0 0 0 0 0 0
55 Saldo d.Ein- und Auszahlung a.durchlaufenden Geldern u.ungekl.Zahlungsvorgénge 0 0 0 0 0 0
56 Kontrollrechnung 0 0 0 0 0 0
57 Stand Kredite z.Sicher.d.Zahlungsf.zum 31.12.d.HH-Vorjahres 0 0 0 0 0 0
58 Stand Kredite z.Sicher.d.Zahlungsf.zum 31.12.d.Haushaltsjahres 0 0 0 0 0 0
59 Stand der liquiden Mittel zum 31.12. d. HH-Vorjahres 489.277 489.277 489.277 491.751 494.223 496.695
60 Stand der liquiden Mittel zum 31.12. d. Haushaltsjahres 489.277 489.277 491.751 494.223 496.695 499.167
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Vorbericht - SanierungsmaBBnahme ,,Nordstadt - lhlenfelder Vorstadt"

Die Sanierungssatzung fiir das Sanierungsgebiet ,Nordstadt-Ihlenfelder Vorstadt” wurde am13. November 2008 durch die Stadtvertretung der Stadt
Neubrandenburg beschlossen. Mit der Verdffentlichung gemaB Hauptsatzung der Stadt Neubrandenburg am 31. Dezember 2008 hat die Sanierungssat-
zung ihre Rechtskraft erlangt. Die Eintragung der Sanierungsvermerke in das Grundbuch von Neubrandenburg ist erfolgt.

Das Gebiet wird von zwei wesentlichen Entwicklungsarealen bestimmt:
1. Areal Gaswerk
2. Bahnhofsvorplatz inkl. der nérdlich gelegenen Flichen der Deutschen Bahn AG mit Lokschuppen.

Die Rahmenplanung, die seit 2005 als Vorentwurf vorlag, konnte nunmehr abschlieBend weiter qualifiziert und in eine beschlussfahige Fassung tiber-
flhrt werden, so dass der Rahmenplan am 8. Juli 2010 beschlossen werden konnte.

Ziel der SanierungsmaBnahme ,Nordstadt-Ihlenfelder Vorstadt" ist die qualitative Entwicklung des zentrumsnahen Umfeldes zum Bahnhof. Dafiir be-
steht die Notwendigkeit der Konversion entbehrlicher Flichen der Deutschen Bahn AG, der grundlegenden Entwicklung der Bebauungs- und Freiraum-
struktur und der Revitalisierung sonstiger Brachflachen. In Verbindung mit der Verbesserung der Erreichbarkeit von Vogel- und Reitbahnviertel durch
eine funktionsfiahige Stadtteilverbindung sollen die Standortbedingungen und das Image des betreffenden Bereiches aufgewertet werden.

Insgesamt befindet sich die SanierungsmaBnahme ,Nordstadt-lhlenfelder Vorstadt" noch am Beginn ihrer Durchfiihrung. Mit der Umsetzung groBerer
investiver MaBnahmen konnte, aufgrund nicht ausreichend vorhandener Finanzierungsmittel, in den Vorjahren nicht begonnen werden. Nunmehr stehen
Mittel fiir die Planung der Stadtteilverbindung und fiir die geplanten ErschlieBungsmaBnahmen zur Verfligung. Die wichtigsten geplanten Projekte sind
der Bau einer Stadtteilverbindung in Form eines Tunnels im Bereich des Bahnhofes, die Gestaltung des Bahnhofsvorplatzes sowie die Entwicklung des
nordlichen Bahnhofumfeldes. Des Weiteren ist die Aufwertung durch Sanierung der vorhandenen und Anlage neuer ErschlieBungsstraBen und Wege
sowie die Forderung kleinerer privater MaBnahmen vorgesehen.

Mit der Erarbeitung der stidtebaulichen Rahmenplanung hat die Stadt ihre Planungsziele fiir das Gebiet prazisiert und damit die Grundlagen fiir deren
ziigige Umsetzung geschaffen. Die Umsetzungsgeschwindigkeit hdngt jedoch in hohem MafBe davon ab, ob und in welcher Hohe in den kommenden
Jahren Stidtebauforderungsmittel bewilligt werden bzw. andere Finanzierungsmittel eingeworben oder bereitgestellt werden kénnen.

Im Sanierungsgebiet sind fiir 2015 mehrere private ModernisierungsmaBnahmen eingeplant (siehe Haushaltssatzung), welche mit Unterstiitzung von
Stadtebaufdérdermittel zur Ortsbildverbesserung beitragen sollen. Die Entwicklung der Investitionen ist weiterhin ziemlich konstant. In 2016 ist ein An-
stieg durch die Ausgaben fiir den ,Bahnhofstunnel” zu verzeichnen, welcher perspektivisch die groBte investive MaBnahme im Sanierungsgebiet darstellt
(siehe Verpflichtungsermachtigung).

Der Mittellibertrag in Hohe von 205.234 EUR stellt eine endgliltige Verschiebung von Férdermitteln zur anteiligen Finanzierung der Sanierung ,Turnhalle
Traberallee" und die BIP Sport- und Freizeitanlage an die Soziale Stadt dar. Dies ist erforderlich, weil Mittel aus dem Landesprogramm und aus dem all-
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gemeinen Stadtebaufdrderungsprogramm, welche grundsatzlich der SanierungsmaBnahme Nordstadt-lhlenfelder Vorstadt zuzuordnen sind, zweckge-
bunden fiir die Turnhalle Traberallee bewilligt wurden. Insofern ergibt sich fiir die Sanierung der Turnhalle eine Mischfinanzierung aus den Sanierungs-
maBnahmen Nordstadt-lhlenfelder Vorstadt, dem Reitbahnviertel (Stadtumbau OST) und dem Programm ,Die Soziale Stadt".

Insgesamt stehen fir diese MaBnahmen im Ergebnishaushalt des Kernhaushaltes in der Buchungsstelle 5.1.1.08.541304 - 17,3 TEUR Eigenmittel zur Ver-
fligung. Im investiven Finanzhaushalt des Kernhaushaltes sind in der Buchungsstelle 5.1.1.08/404. - 448,5 TEUR Eigenmittel, darin sind 168,6 TEUR zu-
satzliche Eigenmittel enthalten, eingestellt.

Investive MaBnahmen mit mehr als 75,0 TEUR Gesamtvolumen werden gesondert erldutert.
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Haushaltssatzung des Stidtebaulichen Sondervermdgens der Stadt Neubrandenburg/
SanierungsmaBBnahme ,Nordstadt - lhlenfelder Vorstadt"
fiir das Haushaltsjahr 2015

Aufgrund des § 64 Abs. 2 und 4 i. V. mit den §§ 45 ff. Kommunalverfassung des Landes Mecklenburg-Vorpommern wird nach Beschluss der
Stadtvertretung vom --.--.2015 und mit Genehmigung des Innenministeriums des Landes Mecklenburg-Vorpommern folgende
Haushaltssatzung erlassen:

§ 1 Ergebnis- und Finanzhaushalt

Der Haushaltsplan fiir das Haushaltsjahr 2015 wird

1. im Ergebnishaushalt

a) der Gesamtbetrag der ordentlichen Ertrdge auf 1.009.247 EUR
der Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen auf 982.005 EUR
der Saldo der ordentlichen Ertrdge und Aufwendungen auf 27.242 EUR

b) der Gesamtbetrag der auBerordentlichen Ertrdge auf 0 EUR
der Gesamtbetrag der auBerordentlichen Aufwendungen auf 0 EUR
der Saldo der auBerordentlichen Ertrage und Aufwendungen auf 0 EUR

c) das Jahresergebnis vor Verdnderung der Riicklagen auf 27.242 EUR
die Einstellung in Riicklagen auf 0 EUR
die Entnahmen aus Riicklagen auf 0 EUR
das Jahresergebnis nach Verdnderung der Riicklagen auf 27.242 EUR

2. im Finanzhaushalt

a) die ordentlichen Einzahlungen auf 1.009.247 EUR
die ordentlichen Auszahlungen auf 982.005 EUR
der Saldo der ordentlichen Ein- und Auszahlungen auf 27.242 EUR

b) die auBerordentlichen Einzahlungen auf 0 EUR
die auBerordentlichen Auszahlungen auf 0 EUR
der Saldo der auBerordentlichen Ein- und Auszahlungen auf 0 EUR
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c) die Einzahlungen aus Investitionstatigkeit auf
die Auszahlungen aus Investitionstatigkeit auf
der Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstétigkeit auf

d) die Einzahlungen aus Finanzierungstatigkeit auf
die Auszahlungen aus Finanzierungstétigkeit auf

der Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit auf

festgesetzt.

§ 2 Kredite fiir Investitionen und InvestitionsférderungsmaBnahmen

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen ohne Umschuldungen
(Kreditermichtigung) wird festgesetzt auf

§ 3 Verpflichtungsermachtigungen
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermachtigungen wird festgesetzt auf
§ 4 Eigenkapital
Der Stand des Eigenkapitales der Er6ffnungsbilanz betrug
Der Stand des Eigenkapitales zum 31.12.13 betrug (vorldufig)

Der voraussichtliche Stand des Eigenkapitales zum 31.12.14 betragt
und zum 31.12.15

Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde am 2015 erteilt.
Neubrandenburg, 2015 Dr. Paul Kriiger

Oberblirgermeister

Siegel

38

1.172.256 EUR
1.199.498 EUR
-27.242 EUR

0 EUR

0 EUR
0 EUR

0 EUR

4.800.000 EUR

109.885,14 EUR
180.735,44 EUR
207.977,44 EUR
222.639,44 EUR
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Anordnungen zur Ausfiihrung des Haushaltsplanes 2015 fiir die SanierungsmaBBnahme
«Nordstadt — lhlenfelder Vorstadt"

1. Finanzvorschriften

Fiir die Ausfihrungen des Haushaltsplanes gelten insbesondere folgende Finanzvorschriften:

- Kommunalverfassung M-V (KV M-V)

- Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik M-V (GemHVO M-V) mit Verwaltungsvorschriften

- Gemeindekassenverordnung-Doppik M-V (GemKVO M-V) mit Verwaltungsvorschriften

- Leitfaden zum Stidtebaulichen Sondervermégen (SSV) als Anlage zu den Verwaltungsvorschriften (derzeit in Uberarbeitung)
- Baugesetzbuch (BauGB)

- Stadtebauforderrichtlinie M-V (StBauFR)

2. Vorldufige Haushaltsfiihrung
Fiir die Zeit bis zur Bekanntmachung der Haushaltssatzung gelten die Vorschriften des § 49 der KV M-V (iber die vorldufige Haushaltsfiihrung.

3. Haushaltsplanung und Planungsgrundsitze

Die Haushaltsplanung sowie die Planungsgrundsdtze sind festgelegt im Leitfaden zum SSV.

Fiir die Haushaltsplanung finden die § 1 Absatz 1, Absatz 2 Nr. 1 und 2, Nr. 4 bis 6, 8§ 2, 3 und 5 Nr. 1 bis 8 der GemHVO-Doppik ihre
Anwendung.

Fiir die Planungsgrundsétze gelten die §5 8, 9 und 11 der GemHVO-Doppik.

4. Deckungs- und Vollzugsgrundsitze

Die Deckungs- und Vollzugsgrundsétze sind im Leitfaden zum SSV festgelegt.

4.1. Deckungsgrundsitze
Die §§ 12 bis 15 der GemHVO-Doppik finden sinngemaB Anwendung. Da Teilhaushalte nicht zu bilden sind, gelten die Deckungsgrundsatze
sinngemaB flr das gesamte SSV.

4.2. Weitere Bestimmungen

Die Bewirtschaftung und Uberwachung der im Haushaltsplan enthaltenen Ansitze fiir Aufwendungen und Auszahlungen wird maBgeblich im
§ 19 der GemHVO-Doppik bestimmt. Das gilt sinngemaB auch fiir Verpflichtungserméchtigungen. Weitere Bestimmungen sind sinngemaB in
den §8 20 bis 23 festgehalten.
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5. Erheblichkeitsgrenzen

Die Erheblichkeitsgrenzen im Plan 2015 sind analog dem Band 1 unter ,Anordnungen zur Ausfiihrung des Haushaltsplanes 2015" Punkt 5
anzuwenden. Entsprechend Leitfaden zum SSV sind nicht zutreffend der §4 sowie der § 46 der GemHVO-Doppik.

6. Investitionstitigkeit in der SanierungsmaBBnahme ,Nordstadt - lhlenfelder Vorstadt"”

Das finanzielle Volumen der Investitionstatigkeit betragt:
Einzahlungen 1.172.256 EUR

Auszahlungen 1.199.498 EUR

492.188 EUR
58.571 EUR
282.433 EUR
170.501 EUR
4.500 EUR
164.063 EUR

Zuwendungen von der EU

Zuwendungen des Bundes

Zuwendungen des Landes

Eigenmittel der Gemeinde

Zusatzliche Eigenmittel der Gemeinde - HeidenstraBe
Zusatzliche Eigenmittel der Gemeinde- Bahnhofstunnel

davon Auszahlungen mit Begriindungen von einem Gesamtvolumen tiber 75.000 EUR:

404
404
007
001
003
013
404
404
006
011
012
404
404

12.000 EUR
55.000 EUR
120.000 EUR
200.000 EUR
100.000 EUR
30.000 EUR
90.000 EUR
80.000 EUR
30.000 EUR
60.000 EUR
200.000 EUR
17.264 EUR
205.234 EUR

Vertragliche Verpflichtung zur Gebotsvermeidung (Kostenerstattungsbetrag) - Friedrich -Engels- R. 1a
Vertragliche Verpflichtung zur Gebotsvermeidung (Kostenerstattungsbetrag) - div. Priv. MaBnahmen
Grunderwerb Bahnhofsumfeld

StraBen, Wege, Platze - Bahnhofstunnel

StraBen, Wege, Platze - Bahnhofsvorplatz

StraBen, Wege, Plitze - HeidenstraBe

StraBen, Wege, Platze - Zuwegung FasanenstraB3e

StraBen, Wege, Plitze - Diverse

Sofort- und SicherungsmaBnahmen an Gebduden - Lokschuppen

Einrichtung in Tragerschaft der Gemeinde — Das Andere Gymnasium

Einrichtung in Tragerschaft der Gemeinde - Gesundheitszentrum Nord

Einrichtung in Tragerschaft der Gemeinde - BIP Schule Aula

Mittellibertrag an die SanierungsmaBnahme ,Nordstadt - lhlenfelder Vorstadt" Programm ,Die Soziale
Stadt" fiir Turnhalle Traberallee u. BIP Sport- u. Freizeitanlage (siehe Vorbericht)
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Muster 10a

Investitionsprogramm

Auszahlungen aus Investitionstatigkeit

Planungs-
: _ Ansétze des Planungs- Planungs- Planungs- (ijetftrérde: tl>is e.in-

rgebnisse des [ Haushalts- Ansatz des daten des daten des daten des Haushalts- schlieBlich des davon

Lfd. . Haushaltsvor- vorjahres Haushalts- Haushalts- zweiten dritten jahre bis Haushaltsvor- [ Gesamtauszahlungen bereits

NI Bezeichnung der MaBnahme vorjahres einsckll. jahres folgejahres Haushalts— Haushalts— um Ab- jahres berelit— geleistet

Nachtrage folgejahres folgejahres schluss der gestellte Mittel
vorldufig MaBnahme
2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 ff bis 2014 Summe Spalte 3 - 8 bis 2013
in €
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

1 [Bahnhofstunnel 300.000,00 200.000,00{ 2.200.000,00] 2.100.000,00 500.000,00 300.000,00 5.300.000,00
2 [nérdliche ErschlieBung Bahnhofstunnel 60.000,00 60.000,00 580.000,00 700.000,00 0,00 60.000,00 1.460.000,00
3 |Neugestaltung Bahnhofsvorplatz 0,00 100.000,00 500.000,00 367.519,00 0,00 0,00 967.519,00
4 |Grundstiickserwerb Bahnhofsumfeld 0,00 120.000,00 120.000,00 0,00 0,00 0,00 240.000,00
5 |Ausbau HeidenstraBe 60.000,00 30.000,00 40.000,00 40.000,00 430.000,00 60.000,00 600.000,00
6 |Zuwegung Heiden- u. FasanenstraBe 60.000,00 30.000,00 30.000,00 280.000,00 0,00 60.000,00 400.000,00
7 |Pferdemarkt 2 20.000,00 0,00 20.000,00 0,00 0,00 20.000,00 40.000,00
8 |Friedrich-Engels-Ring 1a 12.000,00 12.000,00 0,00 0,00 0,00 12.000,00 24.000,00
9 |Giiterbahnhof 4 45.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 45.000,00 45.000,00
10 [das andere Gymnasium - Ergénzungsbau 60.000,00 60.000,00 0,00 0,00 0,00 60.000,00 120.000,00
11 |BIP Kreativititszentrum gGmbH- Aula 162.000,00 17.264,00 0,00 0,00 0,00 162.000,00 179.264,00
12 |Gesundheitszentrum Nord 0,00 200.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 200.000,00
13 [Lokschuppen 0,00 30.000,00 70.000,00 0,00 0,00 0,00 100.000,00
14 [Voruntersuchungen diverse BaumaBnahmen 120.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 120.000,00 120.000,00
15 |Mitteliibertrag BIP Sport- u. Freizeitanlage 196.737,00 0,00 0,00 0,00 0,00 196.737,00 196.737,00
16 |Ausbau Beseritzer Str. 0,00 80.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 80.000,00
17 |div. MaBnahmen in Tragerschaft der Gemeinde 20.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 20.000,00 40.000,00
18 |StraBen, Wege, Plitze (Diverse) 20.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 20.000,00 40.000,00
19 [Grundstiickserwerb 120.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 120.000,00 240.000,00
20 |private Forderungen 20.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 20.000,00 40.000,00
21 |diverse private MaBnahmen (Kleinteilige MaBnahmen) 0,00 55.000,00 25.000,00 0,00 0,00 0,00 80.000,00
22 |Investiitonszuwendung an SSV 0,00 205.234,00 0,00 0,00 0,00 0,00 205.234,00
Gesamt 1.275.737,00| 1.199.498,00| 3.585.000,00| 3.487.519,00| 930.000,00 10.717.754,00
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Erlauterungen der Projekte SanierungsmaBBnahme ,Nordstadt-lhlenfelder Vorstadt"
Band 4 Plan 2014

001 Bahnhofstunnel

Anlass der MaBnahme

Die nordlich der Bahnanlagen gelegenen Stadtteile ,Vogelviertel" und ,Reitbahnweg" sind fuBlaufig und per Fahrrad, Kinderwagen oder Rollstuhl nur sehr umstéandlich zu
erreichen, da sie nicht auf dem kiirzesten und komfortablen Wege an die Innenstadt angebunden sind (Briicke Demminer StraBe oder FuBgingerbriicke am Busbahnhof). Da die
Deutsche Bahn AG ihren am letzten Bahnsteig endenden Tunnel zur ErschlieBung der Bahnsteige erneuern und behindertengerecht ausbauen muss, wurde seitens der Stadt
Neubrandenburg mit der Bahn abgestimmt, hieraus eine gemeinsame MaBnahme zu machen, bei der dieser neue Tunnel bis auf die Nordseite der Bahnanlagen verlangert und fiir
FuBgédnger und Radfahrer ausgebaut werden soll. Die Umsetzung dieser Stadtteilverbindung wiirde die Entwicklungspotenziale der Brachflachen entlang der HeidenstraBe sowie
im Bereich der leer stehenden Lokschuppen extrem verbessern. Die Deutsche Bahn AG soll als Bauherr fiir die gesamte Tunnelanlage fungieren. Die Stadt Neubrandenburg wird
den finanziellen Anteil fiir den Durchstich des Tunnels bis auf die nérdliche Seite der Bahngleise libernehmen. Fiir die Realisierung der Zuwegungen und der geplanten
Parkierungsanlage ist ausschlieBlich die Stadt verantwortlich.

Im Jahr 2012 wurde die Vorplanung fiir dieses Projekt erstellt. Im August 2013 wurde der Stadt Neubrandenburg die Entwurfsplanung durch die Bahn AG vorgestellt. In der Folge
werden die notwendigen Genehmigungen vom Eisenbahnbundesamt eingeholt und die weiteren Planungsphasen umgesetzt. Der Planfeststellungsbeschluss ist fiir Mitte 2015
geplant und der Baubeginn fiir Anfang 2016.

Technische Beschreibung

Der Tunneldurchstich wird den zu sanierenden Bahnhofstunnel in gleicher Ausgestaltung bis auf die Nordseite der Gleisanlagen verlangern. Das geplante Ausgangsbauwerk soll
mit zwei Treppenanlagen und einem Fahrstuhl die Anbindung an die Heiden- und FasanenstraBe in der Folge ermdglichen. Die Ausgestaltung des Fahrstuhles wird den aktuellen
Anforderungen fiir eine barrierefreie Nutzung des Tunnels entsprechen. An den Treppen sind Leitschienen fiir Fahrrader vorgesehen, damit nicht alle Radfahrer den Fahrstuhl
nutzen missen.

Finanzielle Beschreibung

Fiir das Jahr 2015 werden 200 TEUR eingeplant, welche fiir die Finanzierung der Planungsphasen 5 ff. vorgesehen sind. Zusatzlich wurde bereits in die Haushaltsplanung 2014 fiir
dieses Projekt eine Verpflichtungsermachtigung fiir die Folgejahre von insgesamt 4.600.000 EUR aufgenommen. Durch das Ministerium fiir Energie, Infrastruktur und
Landesentwicklung M-V wurde der Stadt Neubrandenburg eine Férderung aus der EFRE Forderung OPNV fiir InfrastrukturmaBnahmen in Héhe von 75 % der forderfahigen
Kosten in Aussicht gestellt. Der Fordermittelantrag wurde durch den Sanierungstrager im November 2014 gestellt. Nicht gefordert werden die Planungskosten fiir dieses Projekt.
Es ist geplant den Eigenanteil fiir den Tunneldurchstich, ohne die Aufnahme weiterer Kredite zu finanzieren.

Erlauterung zur Rentierlichkeit, Unabweisbarkeit bzw. Wirtschaftlichkeit

Die Bahn AG wird die Sanierung des Tunnels bis zum noérdlichsten Bahnsteig in den Jahren 2014 - 2017 durchfiihren, unabhdngig davon, ob sich die Stadt Neubrandenburg hier
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mit dem Tunneldurchstich einbringt. Die Unabweisbarkeit und Unaufschiebbarkeit dieses Projektes begriindet sich darauf, dass die Realisierung der Stadtteilverbindung als ein
Ziel der SanierungsmaBnahme Nordstadt-lhlenfelder Vorstadt im 6ffentlichen Interesse ist und dass es wirtschaftlich die optimalste Losung ist, in Abstimmung mit der Bahn AG
hier eine GesamtmaBnahme zu entwickeln. Dies ist die kostenglinstigste Variante, denn das Gesamtbauwerk bildet sowohl funktional als auch baulich eine Einheit. Wiirde man
eine separate MaBnahme aus dem Tunneldurchstich im Anschluss an die Fertigstellung des Bahnanteiles machen, wiirden sich die Kosten dafiir nahezu verdoppeln.

Folgekosten

Beziiglich der Folgekosten wurde mit der Bahn vereinbart, dass die Stadt eine einmalige Ablose in Hohe von 500.000 EUR zahlt, sodass in der Folge die Bewirtschaftung der
Gesamtanlage von der DB AG libernommen wird.

Sonstiges
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404 Zuwegung Fasanen- und HeidenstraB3e

Anlass der MaBnahme

Nach Fertigstellung der Tunnelsanierung und Errichtung des nérdlichen Ausgangsbauwerkes am Bahnhof Neubrandenburgs muss anschlieBend die fuBlaufige Verbindung zu den
genannten StraBen in Verbindung mit einer P+R-Anlage auf der Nordseite der Bahnanlagen gebaut werden, um hier die entsprechenden Anbindungen und die infrastrukturelle
Gestaltung vorzunehmen.

Technische Beschreibung

Bei diesen MaBnahmen handelt es sich um die fuBlaufigen Anbindungen des Tunnelausganges auf der Nordseite der Bahngleise an die Fasanen- und HeidenstraBe.

Die in dieser Haushaltsplanung dargestellten Ansétze sind fiir Planungsleistungen dieser beiden Wegebeziehungen vorgesehen. Im Bereich der HeidenstraBe ist hier des Weiteren
die Ausgestaltung einer P+R-Anlage vorgesehen. Diese soll den aus Norden ankommenden Bahnreisenden die Méglichkeit geben, ohne liber den Friedrich-Engels-Ring zu fahren,
den Bahnhof zu erreichen.

Finanzielle Beschreibung

Fiir das Jahr 2015 werden 30 TEUR fiir die Planungen dieses Projektes eingeplant. Die Finanzierung erfolgt im Rahmen der SanierungsmaBnahme mit Fordermitteln.

Erlduterung zur Rentierlichkeit, Unabweisbarkeit bzw. Wirtschaftlichkeit

Die Aufgabenstellung fiir die Zuwegungen und die P+R-Anlage soll in 2014 erarbeitet werden. Ausgeldst werden die Planungen in 2015, damit die Umsetzung zum Teil
parallel und zum anderen Teil nach Abschluss der TunnelbaumaBnahme erfolgen kann.

Folgekosten

Nach Fertigstellung dieser Anlagen werden diese an das stadtische Immobilienmanagement libergeben und dieses wird in der Folge die Kosten fiir die Unterhaltung der neuen
Anlagen tragen.

Sonstiges
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404 Ausbau der HeidenstraBBe

Anlass der MaBnahme

Die HeidenstraBe befindet sich in einem sehr desolaten Zustand. Vor dem Hintergrund der Entwicklung des Lokschuppenareals wird sie an Bedeutung gewinnen. Sie wird den Zu-
und Abfahrverkehr zum Bahnhof aufnehmen miissen sowie als ErschlieBungsstraBe flir das genannte Areal dienen. Der Ausbau ist analog der JohannesstraBe mit beidseitigen
FuBwegen vorgesehen. Die geplanten Mittel fiir 2015 sollen fiir die Planung dieses Projektes eingesetzt werden.

Technische Beschreibung

Der Ausbau ist analog der Johannesstra3e mit beidseitigen FuBwegen vorgesehen.

Finanzielle Beschreibung

Die geplanten Mittel fiir 2015 in Héhe von 30 TEUR sollen fiir die Planung dieses Projektes eingesetzt werden. Die Finanzierung erfolgt im Rahmen der SanierungsmaBnahme mit
Fordermitteln.

Erlduterung zur Rentierlichkeit, Unabweisbarkeit bzw. Wirtschaftlichkeit

Der oben beschriebene Zustand der StraBe fordert die zeitnahe Sanierung. Dies soll im Rahmen der SanierungsmaBnahme mit dem Ziel der Beseitigung dieses Missstandes
erfolgen.

Folgekosten

Senkung der Unterhaltungs- und Reparaturkosten

Sonstiges
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007 Grundstiicksankauf im Bahnhofsumfeld

Anlass der MaBnahme

Der hier geplante Ansatz ist flir den Erwerb von Flachen im Bereich des nérdlichen und westlichen Bahnhofsumfeldes bestimmt. So sind Flachen fiir die Errichtung der P+R-
Anlagen siidlich der HeidenstraBe und westlich des Bahnhofes im Bereich des ehemaligen Friedlander Gleises notwendig.

Technische Beschreibung

Finanzielle Beschreibung

Die geplanten Mittel fiir 2015 in Hohe von 120 TEUR sind fiir den Erwerb der oben benannten Flachen von der DB AG vorgesehen. Die Finanzierung erfolgt im Rahmen der
SanierungsmaBnahme mit Fordermitteln.

Erlauterung zur Rentierlichkeit, Unabweisbarkeit bzw. Wirtschaftlichkeit

Nach Fertigstellung des Durchstiches des Bahnhofstunnels und des nérdlichen Ausgangsbauwerkes soll neben den fuBlaufigen Anbindungen an die Heiden- und FasanenstraBBe
auch eine P+R-Anlage errichtet werden. Dies muss im zeitlichen und funktionellen Zusammenhang passieren. Auf der Suidseite der Bahnanlagen soll der Bahnhofsvorplatz in
Verbindung mit dem Areal westlich des Bahnhofsgebdudes neu gestaltet werden. Auch dies soll als AnschlussmaBnahme nach Fertigstellung des stidlichen Tunnelausganges
erfolgen. Dafiir ist der Erwerb der Fldche des ehemaligen Friedlander Gleises notwendig, um hier ebenfalls eine P+R-Anlage und der dringend erforderlichen Toilettenanlage zu
errichten.

Folgekosten

Als Folgekosten sind hier die Unterhaltungs- und Bewirtschaftungskosten fiir die erworbenen Flichen zu benennen. Des Weiteren werden bei der Entwicklung dieser Bereiche
und der Beseitigung der stadtebaulichen Missstdnde Kosten fiir die Beseitigung von Altlasten entstehen, welche im Rahmen der Regelungen in den jeweiligen Kaufvertragen
den Beteiligten zugeordnet werden.

Sonstiges
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404 Friedrich-Engels-Ring 1a

Anlass der MaBnahme

Das Einzeldenkmal befand sich in einem sehr schlechten Bauzustand. Die Lage am stark verkehrsbelasteten Friedrich-Engels-Ring und der Kreuzung ,Am Pferdemarkt" erlaubt
vorrangig eine gewerbliche Nutzung.

Der Verkauf des Objektes wurde Anfang des Jahres 2012 abgewickelt. Aufgrund der notwendigen Gesamtinvestition, der stidtebaulichen Bedeutung des Gebaudes, der aus dem
Denkmalwert resultierenden besonderen Anforderungen an die Sanierung sowie der Beseitigung eines stadtebaulichen Missstandes wurde mit Beschluss der Stadtvertretung
Neubrandenburg vom 21.06.12 dem Einsatz von Stadtebauforderungsmitteln zugestimmt. Die Modernisierungsvereinbarung wurde mit den Eigentiimern geschlossen. Die
Sanierung des Gebdudes wurde in 2014 zu groBen Teil durchgefiihrt. Restarbeiten werden sich bis ins Jahr 2015 erstrecken.

Technische Beschreibung

Die Umsetzung und Durchfiihrung der MaBnahme liegt in den Hinden des privaten Projekttragers. Vorliegend soll in der bestehenden Form und Kubatur saniert werden. Der
Bauherr hat vor im Erdgeschoss und im ersten Obergeschoss das Gebdude fiir eine gewerbliche Nutzung herzurichten. Im zweiten Obergeschoss soll eine Wohnung entstehen.

Finanzielle Beschreibung

Die geplanten Mittel fiir 2015 in Hohe von 12 TEUR stellen den letzten Anteil des Zuschusses an den Bauherren dar. Die Gesamtférderung gemaB des oben benannten Beschlusses
belduft sich auf 120 TEUR. Die Finanzierung erfolgt im Rahmen der SanierungsmaBnahme mit Férdermitteln.

Erlauterung zur Rentierlichkeit, Unabweisbarkeit bzw. Wirtschaftlichkeit

Im Rahmen der Forderrichtlinien fiir die Stadtebauférderung erfolgt mit dieser MaBnahme die Bezuschussung eines privaten Projektes. Der Zuschuss erfolgt aus dem Topf der
Stadtebauférderung, die fiir die Sanierung dariiber hinaus erforderlichen Mittel bringt der Bauherr bei. Der Zustand des Gebdudes war mittlerweile derart schlecht, dass die
Sanierung nicht langer aufgeschoben werden konnte. Des Weiteren wird mit diesem Projekt ein stddtebaulicher Missstand an einem fiir die Stadt markanten Geb&ude beseitigt,
was zur Umsetzung der SanierungsmaBnahme ,Nordstadt-Ihlenfelder Vorstadt" beitrégt.

Folgekosten

Keine

Sonstiges
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404 Das andere Gymnasium - Bertholt-Brecht-Stra3e 1b

Anlass der MaBnahme

Im April 2012 erwarb der Schultrager ,das andere Gymnasium” e.V. den sanierungsbediirftigen Schulkomplex in der Berthold-Brecht-StraBe 1b von der Stadt Neubrandenburg.
Bei dem Gebaude handelt es sich um den Standardschulbau ,Typ Erfurt” aus dem Jahr 1970. Die Entwicklung dieses Schulstandortes ist als Ziel in der Rahmenplanung des
Sanierungsgebietes beschrieben. Die Innensanierung hat der Tragerverein ohne den Einsatz von Stadtebauférderungsmitteln durchgefiihrt. Mit Beschluss vom 21.06.12 stimmte
die Stadtvertretung der Stadt Neubrandenburg dem Einsatz von Stadtebauférdermitteln fiir die AuBensanierung des Bestandsgebdudes und dem ergdnzenden Neubauteil zu. Die
GesamtmaBnahme wurde in 2014 abgeschlossen und der Neubauteil mit Schuljahresbeginn 2014/2015 an die Schiiler libergeben. Die Abrechnung des Projektes und die
Schlusstestierung durch das LFI werden sich bis ins Jahr 2015 erstrecken, sodass die Auszahlung der Schlussrate friihestens in diesem Jahr erfolgen wird.

Technische Beschreibung

Die Umsetzung und Durchfiihrung der MaBnahme erfolgte in den Handen des privaten Projekttragers. Der entstandene Ergdnzungsbau komplettiert die rdumliche Ausstattung
der Schule in barrierefreier Form zur Verbesserung der Unterrichtsgestaltung. Insbesondere entstand damit eine Aula zur Durchfiihrung groBerer Lehrveranstaltungen.

Finanzielle Beschreibung

Die geplanten Mittel fiir 2015 in Héhe von 60 TEUR stellen die Schlussrate des Zuschusses an den Bauherren dar. Die Gesamtférderung gemaB des benannten Beschlusses belauft
sich auf 600 TEUR. Die Finanzierung erfolgt im Rahmen der SanierungsmaBnahme mit Férdermitteln.

Erlauterung zur Rentierlichkeit, Unabweisbarkeit bzw. Wirtschaftlichkeit

Im Rahmen der Forderrichtlinien fiir die Stadtebauférderung erfolgt mit dieser MaBnahme die Bezuschussung eines privaten Projektes. Der Zuschuss erfolgt aus dem Topf der
Stadtebauférderung, die fiir die Sanierung dariiber hinaus erforderlichen Mittel bringt der Bauherr bei. Zur Bereitstellung fehlender Unterrichtsriume sowie eines
multifunktionalen Auditoriums plant der Schultrager, um die Anforderungen an eine moderne Schulbildung zu erfiillen, den Anbau eines zweigeschossigen Gebdudes, das eine
barrierefreie Zuwegung zu den im Erdgeschoss befindlichen Unterrichtsraumen des Bestandsgebdudes sowie zum Erdgeschoss des Anbaus, in dem sich das Auditorium sowie
Unterrichtsraume befinden, gewahrleistet.

Folgekosten

Keine

Sonstiges
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404 BIP Kreativitdtszentrum gGmbH - Johannesstra3e 18

Anlass der MaBnahme

Die BIP Kreativitdtszentrum gGmbH erbaute auf ihrem Schulgeldande einen Multifunktionsraum fiir die Schiilerversorgung, als Aula fiir schulische Veranstaltungen sowie als Raum
flir Veranstaltungen und Feiern fiir Vereine und Bewohner des Wohngebietes. Fiir dieses Vorhaben bestitigte die Stadtvertretung am 08.05.13 den Einsatz von
Stadtebaufordermitteln. Die Umsetzung der MaBnahme erfolgte in 2014 werden. Die Abrechnung des Projektes und die Schlusstestierung durch das LFl werden sich bis ins Jahr
2015 erstrecken, sodass die Auszahlung der Schlussrate friihestens in diesem Jahr erfolgen wird.

Technische Beschreibung

Die Umsetzung und Durchfiihrung der MaBnahme lag in den Handen des privaten Projekttragers. Der Multifunktionsraum entstand mit direkter Verbindung zum Schulgeb3ude
westlich davon und libernimmt die oben bereits benannten Funktionen.

Finanzielle Beschreibung

Die geplanten Mittel fiir 2015 in Hohe von 17,3 TEUR stellen die Schlussrate des Zuschusses an den Bauherren dar. Die Gesamtférderung gemaB des benannten Beschlusses
belduft sich auf 179,3 TEUR. Die Finanzierung erfolgt im Rahmen der SanierungsmaBnahme mit Férdermitteln.

Erlduterung zur Rentierlichkeit, Unabweisbarkeit bzw. Wirtschaftlichkeit

Im Rahmen der Forderrichtlinien fiir die Stadtebauférderung erfolgt mit dieser MaBnahme die Bezuschussung eines privaten Projektes. Der Zuschuss erfolgt aus dem Topf der
Stadtebauforderung, die fiir die Sanierung dariiber hinaus erforderlichen Mittel bringt der Bauherr bei. Ohne Unterstiitzung im Rahmen der Stidtebauférderung hatte der Trager
den Multifunktionsraum nicht realisieren kdnnen. Die Umsetzung dieses Vorhabens verbessert die Bedingungen an der Schule fiir die Schiilerversorgung und bringt durch die
Mdoglichkeit der 6ffentlichen Nutzung einen Mehrwert fiir das Wohngebiet.

Folgekosten

Keine

Sonstiges
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404 Gesundheitszentrum Nord (Planung)

Anlass der MaBnahme

Nach Erwerb des Lokschuppenareals durch die Stadt soll auf diesem Grundstiick das Ausgangsbauwerk des Bahnhofstunnels entstehen. Fiir das restliche Areal inclusive der
Gebiude (Lokschuppen, Werkstattgebiude, Gebaude an der HeidenstraBe), auf dem die Beseitigung des stidtebaulichen Missstandes dringend geboten ist, gibt es einen
potentiellen Interessenten, der die Einrichtung eines Sport- und Gesundheitsparks plant. Dies soll nach Vorstellung der Stadt unter Erhalt und Einbeziehung der
denkmalgeschiitzten Lokschuppen passieren. Zu Vorbereitung und Planung sowie zur Unterstiitzung dieses aufwandigen Projektes ist geplant die Investoren finanziell und durch
eine Anhandgabe zu unterstiitzen

Technische Beschreibung

Die Umsetzung und Durchfiihrung der MaBnahme wird in den Handen des privaten Investors liegen. Jedoch die vorbereitenden MaBnahmen wie Planungen, Berdumungen des
Grundsttickes, Abstimmungen mit dem Alteigentiimer (Deutsche Bahn AG) insbesondere in Sachen Altlastenentsorgung sind im Rahmen der SanierungsmaBnahme abzuwickeln.
Die Etablierung einer zukunftstauglichen Nachnutzung in diesem Bereich ist in hdchsten MaBe im Sinne der Stadtentwicklung und der SanierungsmaBnahme ,Nordstadt-
Ihlenfelder Vorstadt”. Die Ausfeilung der einzelnen Details des geplanten Gesundheitszentrums wird erst in der nichsten Zeit erfolgen.

Finanzielle Beschreibung

Die geplanten Mittel fiir 2015 in Héhe von 200 TEUR sind fiir die Vorbereitung einer sinnvollen Nachnutzung des Lokschuppenareals mit dem Ziel an diesem Standort dem
Anspruch einer innenstadtnahen Entwicklung gerecht zu werden. Mit der Realisierung des Durchstiches des Bahnhofstunnels bis auf die Nordseite der Bahnanlagen ,riickt" dieser
Bereich dichter an die Innenstadt und gewinnt so an Attraktivitat, was in der Folge auch die Entwicklungschancen verbessert. Die Einrichtung des geplanten Gesundheitszentrums
erscheint hier eine zukunftstaugliche Moglichkeit des Umgangs mit diesem Areal.

Erlauterung zur Rentierlichkeit, Unabweisbarkeit bzw. Wirtschaftlichkeit

Die Vorbereitung der ErschlieBung in dem benannten Bereich kann nunmehr nach Erwerb der Flache von der DB AG erfolgen. Es besteht die Mdglichkeit unter Einsatz von
Stadtebaufordermitteln im Rahmen der SanierungsmaBnahme ,Nordstadt-lhlenfelder Vorstadt” im 6ffentlichen Interesse den stddtebaulichen Missstand zu beseitigen. Nach der
Entwidmung der Flache als ,bahnbetriebsnotwendig” geht die Planungshoheit auf die Stadt tiber, was es ermdglicht die Entwicklung im Sinne der Stadt Neubrandenburg
voranzutreiben. Zusatzlich besteht nun die Mdglichkeit den benannten Investor bei der Umsetzung seines Vorhabens zu unterstiitzen, was eine zeitnahe Entwicklung realistisch
werden |asst.

Folgekosten

Keine

Sonstiges
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1l UBERSICHT UBER DIE AUS VERPFLICHTUNGSERMACHTIGUNGEN VORAUSSICHTLICH FALLIG WERDENDEN AUSZAHLUNGEN

Verpflichtungsermichtigungen Plan Plan Plan Plan
2016 2017 2018 Folgejah

(gem. § 1 Abs. 2 Nr. 4 GemHVO-Doppik) o'geyanre

EUR

im Haushaltsjahr 2015 Bahnhofstunnel 2.200.000 2.100.000 500.000

Summe Haushaltsjahr 2015 - gesamt: 4.800.000 EUR 2.200.000 2.100.000 500.000

Gesamtbetrag der Kredite fiir Investitionen und InvestitionsforderungsmaBnahmen

(ohne Umschuldung von Krediten 0 0 0

fir Investitionen und InvestitionsférderungsmaBnahmen)

sowie der kreditdhnlichen Rechtsgeschifte

-Siehe Begriindung MaBnahme 001
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IV. UBERSICHT UBER DEN VORAUSSICHTLICHEN STAND DER VERBINDLICHKEITEN ZUM ENDE DES HAUSHALTSJAHRES 2015

Voraussichtlicher Tilgung . Voraussichtlicher
Stand 2) planmaBig Kreditaufnahmen Stand
Lfd. Art . zu Beginn des b) Umschuldung 8) Neuaufnahme zum Ende des
Nr. (gem. § 47 Abs. 5 Nr. 4 GemHVO-Doppik) Haushaltsjahres o) auBerplanmaBig b) Umschuldung Haushaltsjahres
in €
1 2 3 4
1. Anleihen
2. Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen: 0 0
2.1 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen fiir Investitionen und Investitions- a) 0la)
forderungsmaBnahmen b) 0|b) 0
o o ——
2.2 |Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen zur Sicherung der Zahlungsfahigkeit 0
3. Verbindlichkeiten aus Vorgdngen, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen
4. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen
5. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
6. Verbindlichkeiten aus Transferleistungen
7. Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen Unternehmen
8. Verbindlichkeiten gegeniiber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhaltnis
besteht
9. Verbindlichkeiten gegeniiber Sondervermdgen mit Sonderrechnung, Zweckverbinden, 0
Anstalten des 6ffentlichen Rechts, rechtsfahigen kommunalen Stiftungen
10.  |Verbindlichkeiten gegeniiber dem sonstigen 6ffentlichen Bereich:
11.  |Sonstige Verbindlichkeiten
12. |Summe der Verbindlichkeiten 0
nachrichtlich:
13.1 |Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen fiir Investitionen und Investitions- a) 0la)
férderungsmaBnahmen zusammen ohne Vorgénge, die diesen wirtschaftlich gleichkommen b) 0]b) 0
o) 0
13.2 |Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen fiir Investitionen und Investitions- a) 0fa)
forderungsmaBnahmen zusammen einschlieBlich Vorgédnge, die diesen wirtschaftlich b) 0[b) 0
gleichkommen 0 0
14.1 |Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen zur Sicherung der Zahlungsfahigkeit zusammen
ohne Vorgange, die diesen wirtschaftlich gleichkommen 0
14.2 |Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen zur Sicherung der Zahlungsfahigkeit zusammen 0

einschlieBlich Vorginge, die diesen wirtschaftlich gleichkommen.
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Ergebnishaushalt 2015 Ergebnis des Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Stidtebauliches Sondervermdgen der Stadt Neubrandenburg / SanierungsmaBnahme ,Nordstadt-lhlenfelder Vorstadt" V(O';’T;ja]l?;ss 2014 2015 2016 2017 2018
vorlaufi
1 + Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0 0 0
2 + Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige Transferertrage 599.286 47.159 51.783 139.196 48.255 0
3 + Ertrdge der sozialen Sicherung 0 0 0 0 0 0
4 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 3 0 0 0 0 0
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 16.911 60.000 30.000 30.000 30.000 44.701
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 1.131 0 0 0 0 0
7 + Erhéhung des Bestandes an fertigen und unfertigen Erzeugnissen 164.863 560.000 727.264 3.540.000 3.487.519 930.000
8 + Andere aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0
9 + Sonstige laufende Ertrdage 100 200.000 200.000 0 0 250.000
10 Summe der laufenden Ertrdge aus Verwaltungstétigkeit 782.293 867.159 1.009.047 3.709.196 3.565.774 1.224.701
1 - Personalaufwendungen 0 0 0 0 0 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0 0 0
13 - Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 755.102 865.232 981.905 3.694.634 3.541.519 984.495
14 - Abschreibungen auf imm. Vermdgensgegenstinde des Anlagevermdgens und Sachanl. 0 0 0 0 0 0
15 - Abschreibungen auf Vermdgensgegenstande des Umlaufvermdgens 0 0 0 0 0 0
16 - Zuwendungen, Umlagen und sonstige Transferaufwendungen 0 0 0 0 0 0
17 - Aufwendungen der sozialen Sicherung 0 0 0 0 0 0
18 - Sonstige laufende Aufwendungen 43.173 0 100 100 100 100
19 Summer der laufenden Aufwendungen aus Verwaltungstatigkeit 798.275 865.232 982.005 3.694.734 3.541.619 984.595
20 Laufendes Ergebnis aus Verwaltungstitigkeit -15.983 1.927 27.042 14.462 24.155 240.106
21 + Zinsertrage und sonstige Finanzertrdage 277 200 200 200 200 3.310
22 - Zinsaufwendungen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0 0 0
23 Finanzergebnis 277 200 200 200 200 3.310
24 Ordentliches Ergebnis -15.706 2.127 27.242 14.662 24.355 243.416
25 + AuBerordentliche Ertrige 0 0 0 0 0 0
26 - AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0
27 AuBerordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0
28 Jahresergebnis (Uberschuss/Fehlbetrag) vor Verinderung der Riicklagen -15.706 2.127 27.242 14.662 24.355 243.416
29 - Einstellung in die Kapitalriicklage 0 0 0 0 0 0
30 + Entnahme aus der Kapitalriicklage 15.706 0 0 0 0 0
31 Jahresergebnis (Uberschuss/Fehlbetrag) v. Veréinderung d. zweckgeb. Erg.-Riicklage 0 2.127 27.242 14.662 24.355 243.416
32 - Einstellung in die Riicklage fiir Belastungen aus dem kommunalen Finanzausgleich 0 0 0 0 0 0
33 + Entnahme aus der Riicklage fiir Belastungen aus dem kommunalen Finanzausgleich 0 0 0 0 0 0
34 Jahresergebnis (Uberschuss/Fehlbetrag) v. Veréinderung d. sons. zweckgeb. Erg.-Rii 0 2.127 27.242 14.662 24.355 243.416
35 - Einstellung in sonstige zweckgebundene Ergebnisriicklagen 0 0 0 0 0 0
36 + Entnahme aus sonstigen zweckgebundenen Ergebnisriicklagen 0 0 0 0 0 0
37  Jahresergebnis (Uberschuss/Fehlbetrag) 0 2.127 27.242 14.662 24.355 243.416
nachrichtlich
38 Ergebnisvortrag aus dem Vorjahr 0 0 2127 29.369 44.031 68.386
39 Ergebnisvortrag in das Folgejahr (37+38) 2.127 29.369 44,031 68.386 311.802
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Finanzhaushalt 2015 Ergebnis des Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Stadtebauliches Sondervermdgen der Stadt Neubrandenburg / SanierungsmaBnahme ,Nordstadt - Ihlenfelder Vorstadt” V&Zﬁ;jjggs 2014 2015 2016 2017 2018
1 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0 0 0
2 + Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige Transfereinzahlungen 515.498 47.159 51.783 139.196 48.255 0
3 + Einzahlungen der sozialen Sicherung 0 0 0 0 0 0
4 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 3 0 0 0 0 0
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 16.895 60.000 30.000 30.000 30.000 44.701
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 1.131 0 0 0 0 0
7 + Erhéhung und Verminderung des Bestandes 164.863 560.000 727.264 3.540.000 3.487.519 930.000
8 + Andere aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0
9 + Sonst. laufende Einzahlungen 253 200.000 200.000 0 0 250.000
10 Summe der laufenden Einzahlungen aus Verwaltungstatigkeit 698.642 867.159 1.009.047 3.709.196 3.565.774 1.224.701
1 - Personalauszahlungen 0 0 0 0 0 0
12 - Versorgungsauszahlungen 0 0 0 0 0 0
13 - Auszahlungen fiir Sach- und Dienstleistungen 772.587 865.232 981.905 3.694.634 3.541.519 984.495
14 - Zuwendungen, Umlagen und sonst. Transferauszahlungen 0 0 0 0 0 0
15 - Auszahlungen der sozialen Sicherung 0 0 0 0 0 0
16 - Sonst. laufende Auszahlungen 412 0 100 100 100 100
17 Summe der laufenden Auszahlungen aus Verwaltungstatigkeit 772.998 865.232 982.005 3.694.734 3.541.619 984.595
18 Saldo aus Ein- und Auszahlungen aus Verwaltungstatigkeit -74.356 1.927 27.042 14.462 24.155 240.106
19 + Zinseinzahlungen und sonstige Finanzeinzahlungen 335 200 200 200 200 3.310
20 - Zinsauszahlungen und sonstige Finanzauszahlungen 0 0 0 0 0 0
21 Saldo der Zins- und sonst. Finanzein- und -auszahlungen 335 200 200 200 200 3.310
22 Saldo ordentliche Ein- und Auszahlungen -74.022 2127 27.242 14.662 24.355 243.416
23 + AuBerordentliche Einzahlungen 0 0 0 0 0 0
24 - AuBerordentliche Auszahlungen 0 0 0 0 0 0
25 Saldo der auBerordentlichen Ein- und Auszahlungen 0 0 0 0 0 0
26 Saldo der ordentlichen und auBerordentlichen Ein- und Auszahlungen -74.022 2127 27.242 14.662 24.355 243.416
27 + Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 1.067.051 1.113.610 1.172.256 3.570.338 3.463.164 686.584
28 + Einzahlungen aus Beitrdgen und dnhlichen Entgelten 0 0 0 0 0 0
29 + Einzahlungen fiir immaterielle Vermdgensgegenstinde 0 0 0 0 0 0
30 + Einzahlungen fiir Sachanlagen 0 0 0 0 0 0
31 + Einzahlungen fiir Finanzanlagen 0 0 0 0 0 0
32 + Einzahl.a.sonst.Ausleihungen u.Kreditgewdhrung u.sonst.Invest.Einzahlungen 0 0 0 0 0 0
33 + Einzahlungen aus Vorraten 14.016 200.000 0 0 0 0
34 Summe der Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 1.081.067 1.313.610 1.172.256 3.570.338 3.463.164 686.584
35 - Auszahlungen aus immateriellen Vermdgensgegenstidnden 1.045.420 515.737 272.234 45.000 0 0
36 - Auszahlungen aus Sachanlagen 10.681 0 0 0 0 0
37 - Auszahlungen aus Finanzanlagen 0 0 0 0 0 0
38 - Auszahl.f.sonst.Ausleihungen u.Kreditgewdhrung 0 0 0 0 0 0
39 - Auszahlungen fiir Vorréte 178.879 760.000 927.264 3.540.000 3.487.519 930.000
39A - sonst.Invest.Auszahlungen 0 0 0 0 0 0
40 Summe der Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 1.234.980 1.275.737 1.199.498 3.585.000 3.487.519 930.000
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Finanzhaushalt 2015 Ergebnis des Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Stédtebauliches Sondervermdgen der Stadt Neubrandenburg / SanierungsmaBnahme ,Nordstadt — Ihlenfelder Vorstadt" V&';;’:TQJLTESS 2014 2015 2016 2017 2018
41 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstatigkeit -153.913 37.873 -27.242 -14.662 -24.355 -243.416
42 Finanzmitteliiberschuss / Finanzmittelfehlbetrag -227.935 40.000 0 0 0 0
43 + Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten fiir Investitionen 0 0 0 0 0 0
44 - Auszahlungen aus der Tilgung von Krediten fiir Investitionen 0 0 0 0 0 0
45 Saldo der Ein- und Auszahlungen von Krediten fiir Investitionen 0 0 0 0 0 0
46 + Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten zur Sicherung der Zahlungsfahigkeit 0 0 0 0 0 0
47 - Auszahlungen zur Tilgung von Krediten zur Sicherung der Zahlungsfahigkeit 0 40.000 0 0 0 0
48 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Krediten zur Sicherung der Zahlungsf. 0 -40.000 0 0 0 0
49 + Abnahme der liquiden Mittel 227.935 0 0 0 0 0
50 - Zunahme der liquiden Mittel 0 0 0 0 0 0
51 Verdnderung der liquiden Mittel 227.935 0 0 0 0 0
52 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit 0 -40.000 0 0 0 0
53 Einzahlungen aus durchlaufenden Geldern 18.000 0 0 0 0 0
54 Auszahlungen aus durchlaufenden Geldern 18.000 0 0 0 0 0
55 Saldo d.Ein- und Auszahlung a.durchlaufenden Geldern u.ungekl.Zahlungsvorgénge 0 0 0 0 0 0
56 Kontrollrechnung 0 0 0 0 0 0
57 Stand Kredite z.Sicher.d.Zahlungsf.zum 31.12.d.HH-Vorjahres 0 0 0 0 0 0
58 Stand Kredite z.Sicher.d.Zahlungsf.zum 31.12.d.Haushaltsjahres 0 0 0 0 0 0
59 Stand der liquiden Mittel zum 31.12. d. HH-Vorjahres 316.650 88.715 88.715 88.715 88.715 88.715
60 Stand der liquiden Mittel zum 31.12. d. Haushaltsjahres 88.715 88.715 88.715 88.715 88.715 88.715
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VI. ZUSAMMENSETZUNG UND ENTWICKLUNG DES SALDOS DER LIQUIDEN MITTEL UND DER KREDITE ZUR SICHERUNG DER ZAHLUNGSFAHIGKEIT IM

FINANZPLANUNGSZEITRAUM

Ergebnisse des
Haushaltsvorvorjahres
(vorléufig)

Ansitze des Haushalts-
vorjahres einschl.
Nachtrdage

Ansitze des Haushalts-
jahres

Planungsdaten des
Haushaltsfolgejahres

Planungsdaten des
zweiten Haushalts-
folgejahres

Planungsdaten des
dritten Haushalts-
folgejahres

2013

2014

2015

2016

2017

2018

n€

1

2

3

4

5

6

Liquide Mittel zum 31.12. des
Haushaltsvorjahres (§ 47 Absatz 4 Nummer
2.4 GemHVO-Doppik)

316.649,52

88.714,73

88.714,73

88.714,73

88.714,73

88.714,73

Kredite zur Sicherung der Zahlungsfahigkeit
zum 31.12. des Haushaltsvorjahres

40.000,00

40.000,00

0,00

0,00

0,00

0,00

Saldo der liquiden Mittel und der Kredite
zur Sicherung der Zahlungsféahigkeit zum
31.12. des Haushaltsvorjahres

276.649,52

48.714,73

88.714,73

88.714,73

88.714,73

88.714,73

Saldo laufende Ein- und Auszahlungen
zum 31.12. des Haushaltsvorjahres

-17.458,02

-606.977,14

-604.850,14

-577.608,14

-562.946,14

-538.591,14

Korrektur des Vortrages gemaB Anlage 6
+ |der Verwaltungs-vorschriften zur GemHVO-
Doppik und GemKVO-Doppik, Nummer 7

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

Saldo der ordentlichen und auBer-
ordentlichen Ein- und Auszahlungen (§ 3
Absatz 1 Satz 1 Nummer 26 GemHVO-
Doppik)

-589.519,12

2.127,00

27.242,00

14.662,00

24.355,00

243.416,00

PlanmiBige Tilgung von Krediten fiir
- |Investitionen und Investitionsforderungs-
maBnahmen

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

Saldo laufende Ein- und Auszahlungen
zum 31.12. des Haushaltsjahres

-606.977,14

-604.850,14

-577.608,14

-562.946,14

-538.591,14

-295.175,14

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
Investitionstatigkeit zum 31.12. des
Haushaltsvorjahres

294.107,54

655.691,87

693.564,87

666.322,87

651.660,87

627.305,87

Korrektur des Vortrages gemaB Anlage 6
+ |der Verwaltungs-vorschriften zur GemHVO
Doppik und GemKVO-Doppik, Nummer 7

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
Investitionstétigkeit (§ 3 Absatz 1 Satz 1

+

Nummer 41 GemHVO-Doppik)

361.584,33

37.873,00

-27.242,00

-14.662,00

-24.355,00

-243.416,00

56

SanierungsmaBnahme "Nordstadt-lhlenfelder Vorstadt"



Ergebnisse des Ansidtze des Haushalts- Planungsdaten des Planungsdaten des

. . . Ansitze des Haushalts- Pl daten d . .
Haushaltsvorvorjahres vorjahres einschl. nsatze .es aushatis anungsca el? e zweiten Haushalts- dritten Haushalts-
Ifd. . . jahres Haushaltsfolgejahres . R
(vorliufig) Nachtrige folgejahres folgejahres
Nr. 2013 2014 2015 2016 2017 2018
in €
1 2 3 4 5 6
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus

12 Krediten fiir Investitionen und

InvestitionsférderungsmaBnahmen (ohne
planmiBige Tilgung) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
13 [ +|Investitionstatigkeit zum 31.12. des
Haushaltsjahres 655.691,87 693.564,87 666.322,87 651.660,87 627.305,87 383.889,87

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
durchlaufenden Geldern und ungeklarten
14| [Zahlungsvorgdngen zum 31.12. des
Haushaltsvorjahres (§ 3 Absatz 1 Satz 1
Nummer 55 GemHVO-Doppik) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
durchlaufenden Geldern und ungeklarten
Zahlungsvorgingen (§ 3 Absatz 1 Satz 1
Nummer 55 GemHVO-Doppik) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
durchlaufenden Geldern und ungeklarten

16 | +|Zahlungsvorgéangen zum 31.12. des
Haushaltsjahres (§ 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer
55 GemHVO-Doppik) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Saldo der liquiden Mittel und der Kredite
zur Sicherung der Zahlungsfahigkeit zum
31.12. des Haushaltsjahres 48.714,73 88.714,73 88.714,73 88.714,73 88.714,73 88.714,73

17

Kontrollrechnung:

Liquide Mittel zum 31.12. des Haushaltsjahres
18| |[(§ 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 60 GemHVO-
Doppik) 88.714,73 88.714,73 88.714,73 88.714,73 88.714,73 88.714,73

Kredite zur Sicherung der Zahlungsfahigkeit
19| - [zum 31.12. des Haushaltsjahres (§ 3 Absatz 1
Satz 1 Nummer 58 GemHVO-Doppik) 40.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Saldo der liquiden Mittel und der Kredite
20| =|zur Sicherung der Zahlungs-fahigkeit zum
31.12. des Haushaltsjahres 48.714,73 88.714,73 88.714,73 88.714,73 88.714,73 88.714,73
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Vorbericht - SanierungsmaBBnahme ,,Nordstadt — lhlenfelder Vorstadt" Programm ,Die Soziale Stadt"”

Die Stadt Neubrandenburg hat im Jahr 2002 ein gesamtstadtisches sowie ein stadtteilbezogenes ISEK Programm erarbeitet und dieses wird entsprechend
der aktuellen Entwicklungsstrategien fortgeschrieben. Ab dem Jahr 2010 wurde erstmalig ein Monitoring fiir das Férdergebiet ,Die Soziale Stadt", das
sich aus den Gebieten Vogelviertel, Reitbahnviertel und einer Teilfliche der Ihlenfelder Vorstadt zusammensetzt, erarbeitet, um die Entwicklungsergeb-
nisse nach den drei Teilgebieten im Vergleich zum Fordergebiet sowie zur Gesamtstadt darstellen zu konnen. Alle MaBnahmen innerhalb des Forderge-
bietes werden aus dem ISEK abgeleitet bzw. in Bezug auf ihre Ubereinstimmung mit den Zielen des ISEK gepriift.

Das Integrierte Handlungskonzept fiir die ,Nordstadt-Ihlenfelder Vorstadt", Programm ,Die Soziale Stadt" wurde am 28. Mai 2009 durch die politischen
Gremien beschlossen und flieBt in die Arbeit des Quartiersmanagement als Grundlage ein. Dem Ministerium fiir Verkehr, Bau und Landesentwicklung
M-V (jetzt Ministerium fiir Wirtschaft, Bau und Tourismus MV) wurde das bestétigte Integrierte Handlungskonzept zur Kenntnis gegeben. Zum Betreu-
ungsbereich des Quartiersmanagement gehoren seit der Gebietserweiterung 2006 neben der lhlenfelder Vorstadt auch die Stadtteile Vogelviertel und
Reitbahnviertel. Die Zielstellung des Programms ,Die Soziale Stadt" nach einer nachhaltigen Entwicklung im Quartier, dem Schaffen neuer Lebensquali-
tét, aber auch der Verstetigung bestehender Anstrengungen und MaBnahmen wird hier vor Ort verfolgt.

Aufgrund der durch den Bund und das Land Mecklenburg-Vorpommern angezeigten Kiirzung der Férderungsmittel in den kommenden Jahren wurde in
Zusammenarbeit mit Fachbereichen der Stadt Neubrandenburg und Akteuren im Fordergebiet die Fortschreibung des Integrierten Handlungskonzeptes

(IHK) erarbeitet. Mit der 2. Fortschreibung werden bereits realisierte MaBnahmen dargestellt und die Schwerpunkte fiir die zukiinftige Arbeit im Forder-
gebiet definiert. Es wurde in der Sitzung der Stadtvertretung am 15.12.2011 bestétigt.

Die Haushaltslage der Stadt Neubrandenburg ist weiterhin sehr angespannt. Durch die Vernetzung der Férdergebiete der Programme ,Die Soziale Stadt",
"Stadtumbau-Ost/Aufwertung und Riickbau" sowie des Sanierungsgebietes ,Nordstadt-lhlenfelder Vorstadt" erfolgte eine effiziente Mittelbtindelung,
um trotz der begrenzten Haushaltsmittel der Stadt die sozialen und baulichen Zielsetzungen fiir das Férdergebiet zu erreichen. Der Bedarf an Unterstiit-
zung von Projekten im sozialen Bereich ist im Fordergebiet (aber auch in anderen Stadtteilen) insgesamt weiterhin hoch.

Ab 2009 konnten liber das Forderprogramm ,Die Soziale Stadt" gréBere investive MaBnahmen fertiggestellt werden, die den Riickfluss bewilligter zu-
nachst in andere Gebiete ausgeliehener Mittel absicherten. Es handelt sich hierbei um den Neubau des Begegnungszentrums RavensburgstraBe, die Sa-
nierung der KITA ,Am Sattelplatz" im Wohngebiet Reitbahnviertel, die Gestaltung des Innenhofes der Begegnungsstatte der Volksfiirsorge in der Adler-
strale, die Sanierungsarbeiten am Gebdude der KITA ,Paradieswiese" in der lhlenfelder Vorstadt, die Sanierung des Gemeindezentrums in der StrauB3stra-
Be, der Umbau der KITA ,BIP Kreativzentrum” und die Sanierung der Kita ,Wirbelwind". Durch die gestiegene Nachfrage nach Platzen in der Kindertages-
statte und in der Schule machte sich ein Umbau der Freianlagen BIP-Kreativitdtszentrum, JohannesstraB3e 18 fiir den Bereich der Kindertagesstatte sowie
fir den Hort erforderlich.

Fiir das Planjahr 2015 liegen die Schwerpunkte in den MaBnahmen ,Sport- und Freizeitanlage in der JohannesstraBe”, ,Grundschule Nord Innensanie-
rung”, ,Spielplatz GreifstraBe/Lokschuppen und ,Regionalschule Nord" (sieche Begriindungen).
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Entsprechend Schulentwicklungsplan der Stadt Neubrandenburg wurde der urspriinglich geplante Abriss der 13. Grundschule/Grundschule NORD im
Wohngebiet ,Reitbahnviertel" durch die Zielsetzung Bestandserhalt/Sanierung ersetzt. Daraus ergibt sich die Notwendigkeit zur Sanierung.

Fiir die kommenden Jahre besteht ein Bedarf an Férdermitteln hauptsachlich fiir die ,Grundschule Nord" und die ,Regionalschule Nord". Im Plan 2015 ist
durch diese MaBnahmen eine Steigerung der Zuwendungen im Ergebnis- und Finanzhaushalt gegeniiber dem Vorjahr zu verzeichnen.

Die Eigenmittel der Stadt im Kernhaushalt Teilhaushalt 3 werden im Teilergebnishaushalt in der Buchungsstelle 5.1.1.08.541305 in Hohe von 106,4 TEUR
und im Teilfinanzplan unter der Buchungsstelle 5.1.1.08/405 in Héhe von 17,6 TEUR nichtforderfahige Kosten dargestellt.

Investive MaBnahmen mit mehr als 75,0 TEUR Gesamtvolumen werden gesondert erldutert.
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Haushaltssatzung des Stidtebaulichen Sondervermdégens der Stadt Neubrandenburg/
SanierungsmaBBnahme ,Nordstadt - lhlenfelder Vorstadt” Programm ,Die Soziale Stadt"

fiir das Haushaltsjahr 2015

Aufgrund des § 64 Abs. 2 und 4 i. V. mit den §§ 45 ff. Kommunalverfassung des Landes Mecklenburg-Vorpommern wird nach Beschluss der
Stadtvertretung vom --.--.2015 und mit Genehmigung des Innenministeriums des Landes Mecklenburg-Vorpommern folgende

Haushaltssatzung erlassen:

§ 1 Ergebnis- und Finanzhaushalt

Der Haushaltsplan fiir das Haushaltsjahr 2015 wird

1. im Ergebnishaushalt

a) der Gesamtbetrag der ordentlichen Ertrdge auf
der Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen auf
der Saldo der ordentlichen Ertrdge und Aufwendungen auf

b) der Gesamtbetrag der auBerordentlichen Ertrdge auf
der Gesamtbetrag der auBerordentlichen Aufwendungen auf
der Saldo der auBerordentlichen Ertridge und Aufwendungen auf

c) das Jahresergebnis vor Veranderung der Riicklagen auf
die Einstellung in Riicklagen auf
die Entnahmen aus Riicklagen auf
das Jahresergebnis nach Verdnderung der Riicklagen auf

2. im Finanzhaushalt
a) die ordentlichen Einzahlungen auf
die ordentlichen Auszahlungen auf
der Saldo der ordentlichen Ein- und Auszahlungen auf

b) die auBerordentlichen Einzahlungen auf

die auBerordentlichen Auszahlungen auf
der Saldo der auBerordentlichen Ein- und Auszahlungen auf
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2.251.636 EUR
2.251.636 EUR
0 EUR

0 EUR
0 EUR
0 EUR

0 EUR
0 EUR
0 EUR
0 EUR

2.251.636 EUR
2.251.636 EUR
0 EUR

0 EUR

0 EUR
0 EUR
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c) die Einzahlungen aus Investitionstatigkeit auf 1.932.481 EUR

die Auszahlungen aus Investitionstatigkeit auf 1.932.481 EUR

der Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstétigkeit auf 0 EUR
d) die Einzahlungen aus Finanzierungstatigkeit auf 0 EUR

die Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit auf 0 EUR

der Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Finanzierungstitigkeit auf 0 EUR
festgesetzt.

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen ohne Umschuldungen
(Kreditermiachtigung) wird festgesetzt auf 0 EUR

§ 3 Verpflichtungsermachtigungen

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermachtigungen wird festgesetzt auf 6.645.000 EUR

§ 4 Eigenkapital

Der Stand des Eigenkapitales der Er6ffnungsbilanz betrug 0 EUR
Der Stand des Eigenkapitales zum 31.12.13 betrug (vorlufig) 0 EUR
Der voraussichtliche Stand des Eigenkapitales zum 31.12.14 betrigt 0 EUR
und zum 31.12.15 0 EUR
Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde am 2015 erteilt.

Neubrandenburg, 2015 Dr. Paul Kriiger

Oberblirgermeister

Siegel
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Anordnungen zur Ausfiihrung des Haushaltsplanes 2015 fiir die Sanierungsmanahme
«Nordstadt - lhlenfelder Vorstadt” Programm ,Die Soziale Stadt"”

1. Finanzvorschriften

Fiir die Ausfiihrungen des Haushaltsplanes gelten insbesondere folgende Finanzvorschriften:

- Kommunalverfassung M-V (KV M-V)

- Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik M-V (GemHVO M-V) mit Verwaltungsvorschriften

- Gemeindekassenverordnung-Doppik M-V (GemKVO M-V) mit Verwaltungsvorschriften

- Leitfaden zum Stadtebaulichen Sondervermdgen (SSV) als Anlage zu den Verwaltungsvorschriften (derzeit in Uberarbeitung)
- Baugesetzbuch (BauGB)

- Stadtebauférderrichtlinie M-V (StBauFR)

2. Vorldufige Haushaltsfiihrung

Fiir die Zeit bis zur Bekanntmachung der Haushaltssatzung gelten die Vorschriften des § 49 der KV M-V {iber die vorldufige Haushaltsfiihrung.

3. Haushaltsplanung und Planungsgrundsitze

Die Haushaltsplanung sowie die Planungsgrundsétze sind festgelegt im Leitfaden zum SSV.

Fiir die Haushaltsplanung finden die § 1 Absatz 1, Absatz 2 Nr. 1 und 2, Nr. 4 bis 6, §§ 2, 3 und 5 Nr. 1 bis 8 der GemHVO-Doppik ihre
Anwendung.

Fiir die Planungsgrundsitze gelten die §§ 8,9 und 11 der GemHVO-Doppik.

4. Deckungs- und Vollzugsgrundsitze

Die Deckungs- und Vollzugsgrundsétze sind im Leitfaden zum SSV festgelegt.

4.1. Deckungsgrundsitze

Die §8 12 bis 15 der GemHVO-Doppik finden sinngemadB Anwendung. Da Teilhaushalte nicht zu bilden sind, gelten die Deckungsgrundsatze
sinngemaB flr das gesamte SSV.
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4.2. Weitere Bestimmungen

Die Bewirtschaftung und Uberwachung der im Haushaltsplan enthaltenen Ansitze fiir Aufwendungen und Auszahlungen wird maBgeblich im
§ 19 der GemHVO-Doppik bestimmt. Das gilt sinngemaB auch fiir Verpflichtungsermachtigungen. Weitere Bestimmungen sind sinngemaB in
den 8§ 20 bis 23 festgehalten.

5. Erheblichkeitsgrenzen

Die Erheblichkeitsgrenzen im Plan 2014 sind analog dem Band 1 unter ,Anordnungen zur Ausflihrung des Haushaltsplanes 2015" Punkt 5
anzuwenden. Entsprechend Leitfaden zum SSV sind nicht zutreffend der §4 sowie der § 46 der GemHVO-Doppik.

6. Investitionstitigkeit in der SanierungsmaBnahme ,Nordstadt — lhlenfelder Vorstadt" Programm ,,Die Soziale Stadt"”

Das finanzielle Volumen der Investitionstatigkeit betragt:

Einzahlungen 1.932.481 EUR

. 270.015 EUR  Zuwendungen des Bundes

. 270.015 EUR  Zuwendungen des Landes

. 10.900 EUR  Zusitzliche Eigenmittel der Gemeinde - Spielplatz HeidenstraBe |/ Lokschuppen

° 6.700 EUR Zusitzliche Eigenmittel der Gemeinde - Erw. Angebote sozialer Bildungseinrichtung
° 1.374.851 EUR  Zusitzliche Eigenmittel der Gemeinde - Turnhalle Traberallee-Anteil ,Kommunaler

Investitionsfonds”

Auszahlungen 1.932.481 EUR
davon Auszahlungen mit Begriindungen mit einem Gesamtvolumen lber 75.000 EUR:

011 23.809 EUR Spielplatze - BIP Schule Sport- und Freizeitanlage

015 25.000 EUR Spielplatze - GreifstraBBe Lokschuppenareal

012 1.500.000 EUR In Tragerschaft der Gemeinde - Innensanierung Grundschule Nord

014 363.672 EUR In Trdgerschaft der Gemeinde - Regionale Schule Nord

0405 20.000 EUR In Tragerschaft der Gemeinde - Erw. Angebote soz. Bildungseinrichtung
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Muster 10a

Investitionsprogramm

Auszahlungen aus Investitionstatigkeit

Planungs-
datend -
Ansitze des Planunds- Planungs- Planungs- vjeietlreir bis ein-
Ergebnisse des| Haushalts- Ansatz des daten (?es daten des daten des Haushalts- schlieBlich des Gesamtaus- davon
Haushaltsvor- vorjahres Haushalts- Haushalts- zweiten dritten - hre bis Haushaltsvor- Jahlunaen bereits
Lfd. . vorjahres einschl. jahres . Haushalts- Haushalts- ) jahres bereit- g geleistet
Bezeichnung der MaBnahme . folgejahres . . zum Ab- .
Nr. Nachtrage folgejahres folgejahres gestellte Mittel
schluss der
vorldufig MaBnahme
. | .
2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 ff bis 2014 S“m';'e zpa ol bis2013
in €
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
1 |BIP - Sport- und Freizeitanlage 23.809,00 23.809,00 0,00 0,00 250.000,00 0,00 23.809,00 297.618,00
2 |Grundschule Nord 500.000,00f 1.500.000,00{ 2.235.904,00 436.121,00 564.096,00 0,00 500.000,00 5.236.121,00
3 |Sanierung Turnhalle Traberallee 20 1.374.047,00 0,00 0,00 0,00 25.000,00 0,00{ 1.374.047,00 1.399.047,00
4 |Regionalschule Nord - Planung 225.000,00 363.672,00] 1.245.220,00f 2.111.328,00| 1.250.000,00 0,00 225.000,00 5.195.220,00
5 |KITA Sponholzer Str. 11.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 11.000,00 11.000,00
6 |GreifstraBe Lokschuppenareal 0,00 25.000,00 225.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 250.000,00
7 |Das Andere Gymnasium 0,00 0,00 0,00 175.000,00 0,00 0,00 0,00 175.000,00
8 |KITA Adlerhorst 0,00 0,00 0,00 0,00 750.000,00 0,00 0,00 750.000,00
6 |6ffentl. Nutzbare Objekte 41.891,00 20.000,00 180.000,00 0,00 0,00 0,00 41.891,00 241.891,00
Gesamt 2.175.747,00| 1.932.481,00| 3.886.124,00| 2.722.449,00( 2.839.096,00 0,00| 2.175.747,00| 13.555.897,00
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Erlduterungen der Projekte SanierungsmaBBnahme ,,Nordstadt-lhlenfelder Vorstadt" - ,Die Soziale Stadt"
Band 4 Plan 2015

011 Sport- und Freizeitanlage JohannesstraBBe 18, 18a

Anlass der MaBnahme

Mit Beschluss der Stadtvertretung Nr. 487/30/12 wurde der Unterstiitzung der BIP Kreativitatszentrum gGmbH mit Stadtebauforderungsmitteln bei der Sanierung der Sport- und
Freizeitanlage zugestimmt. Die Anlage wurde Ende 2013 fertiggestellt und zur Nutzung {ibergeben. Die im Haushaltsplan 2015 eingeplanten Mittel sind fiir die Auszahlung der
Schlussrate nach Testat durch das LFl vorgesehen.

Technische Beschreibung

Es wurden verschiedene Funktionsflachen miteinander verbunden. Die Ballsportarten kénnen in einem Kleinfeldspielfeld mit gummiertem Boden sowohl im Unterricht als auch in
der Freizeit komplett ausgefiihrt werden. Eine 60m Sprintstrecke, eine Sprunganlage, eine Wurffliche (aus Rasen) und eine zweispurige Langlaufbahn als Basis fiir einen qualitativ
guten Unterricht in den Klassen 1-6 werden harmonisch mit Freiflaichen, Sandgruben und Rasen gekoppelt. Die Schaffung von begriinten Riickzugsrdumen fiir die Kinder,
Sitzgelegenheiten und Kletter- sowie Balanciermdglichkeiten ergédnzen die Nutzungsmdglichkeiten entsprechend. Die groBere Rasenfliche und die Freifliche am Anfang des
Geldndes sind gemeinsam auch fiir gréBere Veranstaltungen im Zusammenhang nutzbar. Skater-Betrieb oder Rollerrennen, Fahrradgeschicklichkeitstraining oder StraBenmalerei
konnen hier stattfinden. Stadtteilfeste oder andere Tragerveranstaltungen finden hier genligend Platz.

Finanzielle Beschreibung

Fiir das Jahr 2015 werden 24 TEUR eingeplant, welche fiir die Begleichung letzter Rechnungen vorgesehen sind. Die Gesamtférderung belduft sich auf 260 TEUR. Die Finanzierung
erfolgt im Rahmen der SanierungsmaBnahme mit Férdermitteln.

Erlauterung zur Rentierlichkeit, Unabweisbarkeit bzw. Wirtschaftlichkeit

Mit der Umsetzung dieses Vorhabens wird der Sportunterricht auf deutlich héherem Niveau ermdglicht als bisher, die Bewegungserziehung der Kindergartenkinder kann deutlich
besser umgesetzt werden und die sportliche Betatigung in der Freizeit als Basis einer gesunden Lebensweise wird fiir zahlreiche Kinder und Erwachsene verbessert. Fiir alle Kinder
des Zentrums und Bewohner des Stadtteil (andere Kitas, Vereine und einzelne Biirger) entsteht eine komplex nutzbare Sport- und Freizeitanlage und damit wird eine
infrastrukturelle Aufwertung des Quartiers erreicht.

Folgekosten

keine

Sonstiges
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012 Grundschule Nord Innensanierung (sieche Wirtschaftsplan 3/2 Nr. 19.2.048)

Anlass der MaBnahme

Die Schule befindet sich am Schulstandort Nord, der entsprechend der 12. Fortschreibung des Schulentwicklungsplans der Stadt Neubrandenburg vom 13.02.2008 die schulische
Versorgung der Stadtgebiete Vogelviertel, Reitbahnviertel, Industrieviertel und Datzeberg mit Beschulungskapazitdt im Regionalschulbereich sichern soll. Mit der notwendigen
Sanierung der Grundschule Nord wird ein komplexer Schulstandort geschaffen bei dem Synergieeffekte durch die gemeinsame Nutzung der sanierten Turnhalle Traberallee sowie
der Sportanlagen gegeben sind.

Das Schulgeb3ude der Grundschule Nord wurde 1987 als zweiziigige Polytechnische Oberschule des Typs ,SR 80 Dresden” erbaut. Es wurde im Innenbereich seitdem nicht
grundlegend saniert und weist einen erheblichen Sanierungsstau auf. Lediglich die Fenster und die Fassade wurden im Rahmen einer energetischen Sanierung erneuert. Die
Raumstruktur, Brand- und Schallschutz sowie die sanitidren Anlagen entsprechen nicht den heutigen Anforderungen. Der VerschleiB durch die Nutzung in den letzten
Jahrzehnten hat deutliche Spuren hinterlassen. So ist durch das SIM eine grundlegende Modernisierung geplant. Dafiir wurden die Planungen in 2013 durchgefiihrt und die
Ausschreibungen der Baugewerke vorgenommen. Aufgrund umfangreicher Abstimmungen beziiglich der Gesamtfinanzierung ist der Baubeginn im dritten Quartal 2014 geplant.

Technische Beschreibung

siehe Wirtschaftsplan 3/2 Nr. 19.2.048

Finanzielle Beschreibung

Fir das Jahr 2015 werden 1.500 TEUR fur die Durchfiihrung dieses Projektes eingeplant. Die Finanzierung erfolgt im Rahmen der SanierungsmaBnahme mit Fordermitteln. Eine
Ubersicht liber die Gesamtfinanzierung der Schulsanierung kann dem Wirtschaftsplan des stadtischen Immobilienmanagements entnommen werden.

Erlduterung zur Rentierlichkeit, Unabweisbarkeit bzw. Wirtschaftlichkeit

siehe Wirtschaftsplan 3/2 Nr. 19.2.048

Folgekosten

siehe Wirtschaftsplan 3/2 Nr. 19.2.048

Sonstiges
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014 Regionalschule Nord Sanierung

Anlass der MaBnahme

Der Standort Traberallee 18 als Regionalschulstandort Nord wurde in der 12. Fortschreibung des Schulentwicklungsplans der Stadt Neubrandenburg bekraftigt. Das Schulgebdude
der Regionalschule Nord wurde 1985 als zweiziligige Polytechnische Oberschule des Typs ,SR 80 Dresden” erbaut. Es wurde seitdem nicht grundlegend saniert und weist einen
erheblichen Sanierungsstau auf. Es wird zurzeit durch die Grundschule Nord genutzt. Die Raumstruktur ist mit ihren Fachunterrichtsrdumen und Nebenrdumen noch die der
.Zweizligigen Polytechnischen Oberschule” mit Grundschul- und Regionalschultrakt fiir jeweils 2 Parallelklassen gleichzusetzen. Da die Regionalschule Nord die Versorgung der
Stadtgebiete Vogelviertel, Reitbahnviertel, Industrie-und Datzeviertel im Regionalschulbereich sichert und durch Schaffung eines komplexen Standortes mit der Grundschule
Synergieeffekte durch die gemeinsame Nutzung der Turnhalle und Sportanlagen erlauben, ist die Erhaltung dieses Regionalschulstandortes dringend erforderlich, da keine
Ausweichmdglichkeiten vorhanden sind. Gegenwiértig ist die Regionalschule Nord im Gebdudekomplex Schulgebdude Diickerweg 2 untergebracht. Entsprechend der 12.
Fortschreibung des Schulentwicklungsplanes erfolgt nach Abschluss der Sanierungsarbeiten der Umzug der Regionalen Schule Nord vom Schulgebdude Diikerweg 2 in die
Traberallee 18. Die Sanierungsarbeiten der Regionalschule Nord sind fiir 2015 - 2017 avisiert.

Technische Beschreibung

Die Regionalschule Nord befindet sich ebenfalls im Eigentum des SIM. Hier ist die Sanierung der gesamten Schule dringend erforderlich. SIM hat die Aufgabenstellung erarbeitet
und wird Anfang des Jahres 2015 die Planung fiir die Sanierung ausschreiben. Diese Planungskosten sollen anteilig aus Mitteln der Stadtebauférderung iibernommen werden.

Finanzielle Beschreibung

Fiir das Jahr 2015 werden 364 TEUR fiir die Durchfiihrung dieses Projektes eingeplant. Die Finanzierung erfolgt im Rahmen der SanierungsmaBnahme ,Nordstadt-lhlenfelder
Vorstadt”, Programm ,Die Soziale Stadt" mit Férdermitteln. Die erforderlichen Eigenmittel flir diese Sanierung werden von der Stadt Neubrandenburg und dem stadtischen
Immobilienmanagement aufgebracht werden.

Erlauterung zur Rentierlichkeit, Unabweisbarkeit bzw. Wirtschaftlichkeit

Brand- und Schallschutz sowie die sanitdren Anlagen entsprechen nicht den heutigen Anforderungen. Das Flachdach mit Bitumendeckung weist erhebliche Madngel auf. Im
Bereich der Verbindung der einzelnen Baukdrper kommt es immer wieder zu starken Durchfeuchtungen. Die Fenster befinden sich bereits in einem sehr kritischen Zustand. Die
AuBentreppen weisen Frostschdden auf. Jahrlich fallen erhebliche Reparaturkosten an. Durch die laufenden InstandhaltungsmaBnahmen kénnen die baulichen Mangel nicht
beseitigt werden. Daher sind eine energetische Modernisierung, die Herrichtung des baulichen Brandschutzes, die Herstellung des Schall- und Warmeschutzes sowie die
Anpassung der Raumstrukturen an eine alleinige Nutzung als Regionalschule dringend notwendig.

Folgekosten

Die Kosten fiir die Bewirtschaftung und fiir notwendige Reparaturen werden deutlich gesenkt werden kénnen.

Sonstiges
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Spielplatz GreifstraBe/Lokschuppenareal

Anlass der MaBnahme

Der Spielplatz in der GreifstraBe im Stadtgebiet ,Vogelviertel” befindet sich in einem sehr schlechten Zustand. Laut Spielplatzkonzept der Stadt Neubrandenburg (Stand April
2014) ist hier ein hoher Handlungsbedarf hinsichtlich der Sanierung gegeben. In diesem Stadtgebiet sind kaum Spiel- und Bewegungsmaglichkeiten, insbesondere fiir Kinder im
Alter von 3 - 6 Jahren. Zur Aufrechterhaltung eines guten Versorgungsgrades mit Spielpladtzen im Wohngebiet sowie einer angemessenen Verteilung im Quartier, bei
gleichzeitiger Reduzierung von Versorgungseinrichtungen im stidtischen Gebiet, ist die Sanierung des Spielplatzes vorgesehen. Die Umsetzung ist fiir die Jahre 2015 - 2016
geplant.

Technische Beschreibung

Die technischen Details werden im Rahmen der Planung abgestimmt.

Finanzielle Beschreibung

Fiir das Jahr 2015 werden 25 TEUR fiir Planung dieses Projektes eingeplant. Die Finanzierung erfolgt im Rahmen der SanierungsmaBnahme mit Férdermitteln und zusétzlichen
Eigenmitteln der Stadt.

Erlduterung zur Rentierlichkeit, Unabweisbarkeit bzw. Wirtschaftlichkeit

Die Sanierung dieses Spielplatzes ist ein erster Schritt zur Entwicklung in diesem Bereich zwischen Heiden- und FasanenstraBBe, wo in unmittelbarer Nachbarschaft nach dem Bau
des nordlichen Ausgangsbauwerkes des Bahnhofstunnels das Lokschuppenareal eine Neugestaltung erfahren soll.

Folgekosten

Bei Sanierung der Anlage in vandalismusfester Art und Weise werden sich in der Folge die Kosten fiir die Unterhaltung und Bewirtschaftung reduzieren.

Sonstiges
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1l UBERSICHT UBER DIE AUS VERPFLICHTUNGSERMACHTIGUNGEN VORAUSSICHTLICH FALLIG WERDENDEN AUSZAHLUNGEN

Verpflichtungsermichtigungen Plan Plan Plan Plan
2016 2017 2018 Folgejahre
(gem. § 1 Abs. 2 Nr. 4 GemHVO-Doppik) gcl
EUR

im Haushaltsjahr 2015 Grundschule Nord 2.000.000 37.000 0
Regionalschule Nord 1.246.000 2.112.000 1.250.000

Summe Haushaltsjahr 2015 - gesamt: 6.645.000 EUR 3.246.000 2.149.000 1.250.000

Gesamtbetrag der Kredite fir Investitionen und InvestitionsférderungsmaBnahmen

(ohne Umschuldung von Krediten 0 0 0

fur Investitionen und InvestitionsférderungsmaBnahmen)

sowie der kreditahnlichen Rechtsgeschifte

-Siehe Begriindung MaBnahme 012 und MaBnahme 014
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IV. UBERSICHT UBER DEN VORAUSSICHTLICHEN STAND DER VERBINDLICHKEITEN ZUM ENDE DES HAUSHALTSJAHRES 2015

Voraussichtlicher Tilgung . Voraussichtlicher
Stand a) planmiBig Kreditaufnahmen Stand
Lfd. Art . zu Beginn des b) Umschuldung a) Neuaufnahme zum Ende des
Nr. (gem. § 47 Abs. 5 Nr. 4 GemHVO-Doppik) Haushaltsjahres ¢) auBerplanmiBig b) Umschuldung Haushaltsjahres
in €
1 2 3 4
1. Anleihen
2. Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen: 0 0 0
2.1 |Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen fiir Investitionen und Investitions- a) 0fa)
férderungsmaBnahmen 0[b) 0(b) 0
c) 0
2.2 |Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen zur Sicherung der Zahlungsfahigkeit _ 0
3. Verbindlichkeiten aus Vorgingen, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen
4. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen
5. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
6. Verbindlichkeiten aus Transferleistungen
7. Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen Unternehmen
8. Verbindlichkeiten gegeniiber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhaltnis
besteht
9. Verbindlichkeiten gegeniiber Sondervermégen mit Sonderrechnung, Zweckverbdnden,
Anstalten des 6ffentlichen Rechts, rechtsfadhigen kommunalen Stiftungen
10. [|Verbindlichkeiten gegeniiber dem sonstigen 6ffentlichen Bereich:
11.  |Sonstige Verbindlichkeiten _
12. |Summe der Verbindlichkeiten 0 — _ 0
nachrichtlich:
13.1 [Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen fiir Investitionen und Investitions- a) 0la)
forderungsmaBnahmen zusammen ohne Vorgédnge, die diesen wirtschaftlich gleichkommen 0]b) 0]b) 0
4] 0
13.2  |Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen fiir Investitionen und Investitions- a) 0fa)
forderungsmaBnahmen zusammen einschlieBlich Vorgange, die diesen wirtschaftlich 0(b) 0(b) 0
gleichkommen 0) 0
14.1 |Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen zur Sicherung der Zahlungsfahigkeit zusammen
ohne Vorgénge, die diesen wirtschaftlich gleichkommen 0 0
14.2 |Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen zur Sicherung der Zahlungsfahigkeit zusammen 0 0

einschlieBlich Vorgénge, die diesen wirtschaftlich gleichkommen.
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Ergebnishaushalt 2015 Ergebnis des Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Stidtebauliches Sondervermigen der Stadt Neubrandenburg / SanierungsmaBnahme ,Nordstadt - Die Soziale Stadt” Vg[g’z;jjfl:;is 2014 2015 2016 2017 2018
1 + Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0 0 0
2 + Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige Transferertrage 462.124 282.140 319.155 317.355 314.559 354.354
3 + Ertrdge der sozialen Sicherung 0 0 0 0 0 0
4 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0 0 0
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0 0 0
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 0 0 0 0
7 + Erhéhung des Bestandes an fertigen und unfertigen Erzeugnissen 823.371 2.151.938 1.932.481 3.886.124 2.722.449 2.839.096
8 + Andere aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0
9 + Sonstige laufende Ertrdage 0 0 0 0 0 0
10 Summe der laufenden Ertrdge aus Verwaltungstétigkeit 1.285.495 2.434.078 2.251.636 4.203.479 3.037.008 3.193.450
1 - Personalaufwendungen 0 0 0 0 0 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0 0 0
13 - Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 1.113.092 2.434.078 2.251.636 4.203.479 3.037.008 3.193.450
14 - Abschreibungen auf imm. Vermdgensgegenstinde des Anlagevermdgens und Sachanl. 171.720 0 0 0 0 0
15 - Abschreibungen auf Vermdgensgegenstande des Umlaufvermdgens 0 0 0 0 0 0
16 - Zuwendungen, Umlagen und sonstige Transferaufwendungen 0 0 0 0 0 0
17 - Aufwendungen der sozialen Sicherung 0 0 0 0 0 0
18 - Sonstige laufende Aufwendungen 866 0 0 0 0 0
19 Summer der laufenden Aufwendungen aus Verwaltungstatigkeit 1.285.678 2.434.078 2.251.636 4.203.479 3.037.008 3.193.450
20 Laufendes Ergebnis aus Verwaltungstitigkeit -183 0 0 0 0 0
21 + Zinsertrage und sonstige Finanzertrdage 183 0 0 0 0 0
22 - Zinsaufwendungen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0 0 0
23 Finanzergebnis 183 0 0 0 0 0
24 Ordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0
25 + AuBerordentliche Ertrige 0 0 0 0 0 0
26 - AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0
27 AuBerordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0
28 Jahresergebnis (Uberschuss/Fehlbetrag) vor Verinderung der Riicklagen 0 0 0 0 0 0
29 - Einstellung in die Kapitalriicklage 0 0 0 0 0 0
30 + Entnahme aus der Kapitalriicklage 0 0 0 0 0 0
31 Jahresergebnis (Uberschuss/Fehlbetrag) v. Veréinderung d. zweckgeb. Erg.-Riicklage 0 0 0 0 0 0
32 - Einstellung in die Riicklage fiir Belastungen aus dem kommunalen Finanzausgleich 0 0 0 0 0 0
33 + Entnahme aus der Riicklage fiir Belastungen aus dem kommunalen Finanzausgleich 0 0 0 0 0 0
34 Jahresergebnis (Uberschuss/Fehlbetrag) v. Veréinderung d. sons. zweckgeb. Erg.-Rii 0 0 0 0 0 0
35 - Einstellung in sonstige zweckgebundene Ergebnisriicklagen 0 0 0 0 0 0
36 + Entnahme aus sonstigen zweckgebundenen Ergebnisriicklagen 0 0 0 0 0 0
37  Jahresergebnis (Uberschuss/Fehlbetrag) 0 0 0 0 0 0
nachrichtlich
38 Ergebnisvortrag aus dem Vorjahr 0 0 0 0 0 0
39 Ergebnisvortrag in das Folgejahr (37+38)
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Finanzhaushalt 2015 Ergebnis des Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Stédtebauliches Sondervermégen der Stadt Neubrandenburg / SanierungsmaBnahme ,Nordstadt - Die Soziale Stadt" Vg['g’ﬁ;jjf':;? 2014 2015 2016 2017 2018
1 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0 0 0
2 + Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige Transfereinzahlungen 267.346 282.140 319.155 317.355 314.559 354.354
3 + Einzahlungen der sozialen Sicherung 0 0 0 0 0 0
4 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0 0 0
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0 0 0
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 0 0 0 0
7 + Erhéhung und Verminderung des Bestandes 1.099.967 2.151.938 1.932.481 3.886.124 2.722.449 2.839.096
8 + Andere aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0
9 + Sonst. laufende Einzahlungen 134 0 0 0 0 0
10 Summe der laufenden Einzahlungen aus Verwaltungstatigkeit 1.367.447 2.434.078 2.251.636 4.203.479 3.037.008 3.193.450
1 - Personalauszahlungen 0 0 0 0 0 0
12 - Versorgungsauszahlungen 0 0 0 0 0 0
13 - Auszahlungen fiir Sach- und Dienstleistungen 1.341.905 2.434.078 2.251.636 4.203.479 3.037.008 3.193.450
14 - Zuwendungen, Umlagen und sonst. Transferauszahlungen 0 0 0 0 0 0
15 - Auszahlungen der sozialen Sicherung 0 0 0 0 0 0
16 - Sonst. laufende Auszahlungen 197 0 0 0 0 0
17 Summe der laufenden Auszahlungen aus Verwaltungstatigkeit 1.342.102 2.434.078 2.251.636 4.203.479 3.037.008 3.193.450
18 Saldo aus Ein- und Auszahlungen aus Verwaltungstatigkeit 25.345 0 0 0 0 0
19 + Zinseinzahlungen und sonstige Finanzeinzahlungen 329 0 0 0 0 0
20 - Zinsauszahlungen und sonstige Finanzauszahlungen 0 0 0 0 0 0
21 Saldo der Zins- und sonst. Finanzein- und -auszahlungen 329 0 0 0 0 0
22 Saldo ordentliche Ein- und Auszahlungen 25.674 0 0 0 0 0
23 + AuBerordentliche Einzahlungen 0 0 0 0 0 0
24 - AuBerordentliche Auszahlungen 0 0 0 0 0 0
25 Saldo der auBerordentlichen Ein- und Auszahlungen 0 0 0 0 0 0
26 Saldo der ordentlichen und auBerordentlichen Ein- und Auszahlungen 25.674 0 0 0 0 0
27 + Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 1.451.889 2.175.747 1.932.481 3.886.124 2.722.449 2.839.096
28 + Einzahlungen aus Beitrdgen und dnhlichen Entgelten 0 0 0 0 0 0
29 + Einzahlungen fiir immaterielle Vermdgensgegenstinde 0 0 0 0 0 0
30 + Einzahlungen fiir Sachanlagen 0 0 0 0 0 0
31 + Einzahlungen fiir Finanzanlagen 0 0 0 0 0 0
32 + Einzahl.a.sonst.Ausleihungen u.Kreditgewdhrung u.sonst.Invest.Einzahlungen 0 0 0 0 0 0
33 + Einzahlungen aus Vorraten 0 0 0 0 0 0
34 Summe der Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 1.451.889 2.175.747 1.932.481 3.886.124 2.722.449 2.839.096
35 - Auszahlungen aus immateriellen Vermdgensgegenstidnden 214.280 23.809 0 0 0 0
36 - Auszahlungen aus Sachanlagen 0 0 0 0 0 0
37 - Auszahlungen aus Finanzanlagen 0 0 0 0 0 0
38 - Auszahl.f.sonst.Ausleihungen u.Kreditgewdhrung 0 0 0 0 0 0
39 - Auszahlungen fiir Vorréte 1.099.967 2.151.938 1.932.481 3.886.124 2.722.449 2.839.096
39A - sonst.Invest.Auszahlungen 0 0 0 0 0 0
40 Summe der Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 1.314.246 2.175.747 1.932.481 3.886.124 2.722.449 2.839.096
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Finanzhaushalt 2015 Ergebnis des Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Stidtebauliches Sondervermdgen der Stadt Neubrandenburg [ SanierungsmaBnahme ,Nordstadt - Die Soziale Stadt" V&Zﬁ;jjgss 2014 2015 2016 2017 2018
41 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 1.504.955 0 0 0 0 0
42 Finanzmitteliberschuss [ Finanzmittelfehlbetrag 163.316 0 0 0 0 0
43 + Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten fiir Investitionen 0 0 0 0 0 0
44 - Auszahlungen aus der Tilgung von Krediten fiir Investitionen 0 0 0 0 0 0
45 Saldo der Ein- und Auszahlungen von Krediten fiir Investitionen 0 0 0 0 0 0
46 + Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten zur Sicherung der Zahlungsfahigkeit 0 0 0 0 0 0
47 - Auszahlungen zur Tilgung von Krediten zur Sicherung der Zahlungsfahigkeit 0 0 0 0 0 0
48 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Krediten zur Sicherung der Zahlungsf. 0 0 0 0 0 0
49 + Abnahme der liquiden Mittel 0 0 0 0 0 0
50 - Zunahme der liquiden Mittel 163.316 0 0 0 0 0
51 Veranderung der liquiden Mittel -163.316 0 0 0 0 0
52 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit 0 0 0 0 0 0
53 Einzahlungen aus durchlaufenden Geldern 0 0 0 0 0 0
54 Auszahlungen aus durchlaufenden Geldern 0 0 0 0 0 0
55 Saldo d.Ein- und Auszahlung a.durchlaufenden Geldern u.ungekl.Zahlungsvorgénge 0 0 0 0 0 0
56 Kontrollrechnung 0 0 0 0 0 0
57 Stand Kredite z.Sicher.d.Zahlungsf.zum 31.12.d.HH-Vorjahres 0 0 0 0 0 0
58 Stand Kredite z.Sicher.d.Zahlungsf.zum 31.12.d.Haushaltsjahres 0 0 0 0 0 0
59 Stand der liquiden Mittel zum 31.12. d. HH-Vorjahres 171.473 334.789 334.789 334.789 334.789 334.789
60 Stand der liquiden Mittel zum 31.12. d. Haushaltsjahres 334.789 334.789 334.789 334.789 334.789 334.789

73

SanierungsmaBnahme "Nordstadt-Die Soziale Stadt"




VI. ZUSAMMENSETZUNG UND ENTWICKLUNG DES SALDOS DER LIQUIDEN MITTEL UND DER KREDITE ZUR SICHERUNG DER ZAHLUNGSFAHIGKEIT IM

FINANZPLANUNGSZEITRAUM

Ifd.
Nr.

Ergebnisse des
Haushaltsvorvorjahres
(vorliufiq)

Ansitze des Haushalts-
vorjahres einschl.
Nachtrige

Ansitze des Haushalts-
jahres

Planungsdaten des
Haushaltsfolgejahres

Planungsdaten des
zweiten Haushalts-
folgejahres

Planungsdaten des
dritten Haushalts-
folgejahres

2013

2014

2015

2016

2017

2018

in €

1

2

3

4

5

6

Liquide Mittel zum 31.12. des
Haushaltsvorjahres (§ 47 Absatz 4 Nummer 2.4
GemHVO-Doppik)

171.472,83

334.789,29

334.789,29

334.789,29

334.789,29

334.789,29

Kredite zur Sicherung der Zahlungsfahigkeit
zum 31.12. des Haushaltsvorjahres

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

Saldo der liquiden Mittel und der Kredite
zur Sicherung der Zahlungsfahigkeit zum
31.12. des Haushaltsvorjahres

171.472,83

334.789,29

334.789,29

334.789,29

334.789,29

334.789,29

Saldo laufende Ein- und Auszahlungen
zum 31.12. des Haushaltsvorjahres

-418.798,23

-1.760.437,08

-1.760.437,08

-1.760.437,08

-1.760.437,08

-1.760.437,08

Korrektur des Vortrages gemaB Anlage 6
+ |der Verwaltungs-vorschriften zur GemHVO-
Doppik und GemKVO-Doppik, Nummer 7

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

Saldo der ordentlichen und auBer-
ordentlichen Ein- und Auszahlungen (§ 3
Absatz 1 Satz 1 Nummer 26 GemHVO-
Doppik)

-1.341.638,85

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

PlanmaBige Tilgung von Krediten fiir
Investitionen und Investitionsférderungs-
maBnahmen; einschl. Riickzahlung von
Ausleihungen

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

Saldo laufende Ein- und Auszahlungen
zum 31.12. des Haushaltsjahres

-1.760.437,08

-1.760.437,08

-1.760.437,08

-1.760.437,08

-1.760.437,08

-1.760.437,08

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
Investitionstatigkeit zum 31.12. des
Haushaltsvorjahres

590.271,06

2.095.226,37

2.095.226,37

2.095.226,37

2.095.226,37

2.095.226,37

Korrektur des Vortrages gemaB Anlage 6
+ |der Verwaltungs-vorschriften zur GemHVO-
Doppik und GemKVO-Doppik, Nummer 7

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
+ [Investitionstatigkeit (§ 3 Absatz 1 Satz 1

Nummer 41 GemHVO-Doppik)

1.504.955,31

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00
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Ifd.
Nr.

Ergebnisse des
Haushaltsvorvorjahres
(vorliufiq)

Ansitze des Haushalts-
vorjahres einschl.
Nachtrige

Ansitze des Haushalts-
jahres

Planungsdaten des
Haushaltsfolgejahres

Planungsdaten des
zweiten Haushalts-
folgejahres

Planungsdaten des
dritten Haushalts-
folgejahres

2013

2014

2015

2016

2017

2018

in €

1

2

3

4

5

6

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
Krediten fiir Investitionen und
InvestitionsférderungsmaBnahmen (ohne
planmaBige Tilgung)

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
Investitionstatigkeit zum 31.12. des
Haushaltsjahres

2.095.226,37

2.095.226,37

2.095.226,37

2.095.226,37

2.095.226,37

2.095.226,37

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
durchlaufenden Geldern und ungeklarten
Zahlungsvorgdngen zum 31.12. des
Haushaltsvorjahres (§ 3 Absatz 1 Satz 1
Nummer 55 GemHVO-Doppik)

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
durchlaufenden Geldern und ungeklarten
Zahlungsvorgingen (§ 3 Absatz 1 Satz 1
Nummer 55 GemHVO-Doppik)

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
durchlaufenden Geldern und ungeklarten
Zahlungsvorgiangen zum 31.12. des
Haushaltsjahres (§ 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer
55 GemHVO-Doppik)

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

17

Saldo der liquiden Mittel und der Kredite
zur Sicherung der Zahlungsféahigkeit zum
31.12. des Haushaltsjahres

334.789,29

334.789,29

334.789,29

334.789,29

334.789,29

334.789,29

Kon

tro

llrechnung:

Liquide Mittel zum 31.12. des Haushaltsjahres
(8 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 60 GemHVO-
Doppik)

334.789,29

334.789,29

334.789,29

334.789,29

334.789,29

334.789,29

Kredite zur Sicherung der Zahlungsfahigkeit
zum 31.12. des Haushaltsjahres (§ 3 Absatz 1
Satz 1 Nummer 58 GemHVO-Doppik)

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

20

Saldo der liquiden Mittel und der Kredite
zur Sicherung der Zahlungs-fahigkeit zum
31.12. des Haushaltsjahres

334.789,29

334.789,29

334.789,29

334.789,29

334.789,29

334.789,29
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Vorbericht - EntwicklungsmaBnahme ,Wolgaster StraB3e"

Das Gebiet liegt etwa 3 Kilometer vom Stadtzentrum Neubrandenburg entfernt. Es schlieBt sich nordwestlich der lhlenfelder Vorstadt an und ist im
Westen durch die Demminer StraBe (BundesstraBe 96), im Siiden und Siidosten durch Pasewalker StraBe und Ihlenfelder StraBe und im Norden durch die
Friedlander Gleisstrasse bzw. durch den Flusslauf der Datze begrenzt. Das Entwicklungsgebiet hat aufgrund seiner Lage zwischen den Wohngebieten
Datzeberg, Reitbahnviertel und lhlenfelder Vorstadt eine Schliisselfunktion fiir den nérdlichen Stadtraum und repréasentiert die stidtebauliche
Eingangssituation zur Neubrandenburger Innenstadt.

Das Entwicklungsgebiet ,Wolgaster StraBe” umfasst eine 16,4 ha groBe Flache, die weder stadtebaulich-architektonisch noch funktionell geordnet war.
Fiir eine sinnvolle Nutzung war eine umfassende Neuordnung mit Ergdnzung und Umbau der inneren ErschlieBung erforderlich. Realisierbar wurde dies
nur durch eine einheitliche Planungskonzeption unter Nutzung des Stadtebaurechts. Mit der Durchfiihrung der EntwicklungsmaBnahme ,Wolgaster
StraBe” wurden die in der Begriindung der Entwicklungssatzung unter vorrangig formulierte Ziele:

- die Wiedernutzung brachliegender Flachen
- die Ansiedlung von Gewerbe mit regionaler Bedeutung
- die Schaffung von Wohn- und Arbeitsstitten

Ausgehend vom in der Entwicklungssatzung dargestellten Nutzungskonzept und den feststehenden Rahmenbedingungen wurde am 26. Mai 1998 eine
Planungswerkstatt mit vier beteiligten Biiros durchgefiihrt, um neue Ansitze der stddtebaulichen Planung in das Gebiet einzubeziehen und somit eine
verbindliche Grundlage fiir den Rahmenplan zu schaffen. Basierend auf den Ergebnissen, unter Absprache mit den beteiligten Amtern der Stadt, der
Beteiligung der Trager 6ffentlicher Belange, der Anwohner und Nutzer, wurde der verbindliche Rahmenplan entwickelt und erarbeitet. Er wurde am 19.
November 1998 in der Stadtvertretung Neubrandenburg beschlossen.

Mit dem Beschluss des Rahmenplans begannen die Arbeiten zur Aufstellung eines ersten Bebauungsplans 74.1 im Bereich der Wolgaster StraBe. Dieser
Bebauungsplan wurde am 13. Juli 2000 von der Stadtvertretung Neubrandenburg als Satzung beschlossen. Er umfasst die Flaichen der ehemaligen
Jugendherberge, der Berufsschule, des Arztehauses und des Baufeldes 1, das fiir neue Wohnbebauung vorgesehen ist sowie die notwendigen
ErschlieBungsflachen, einschlieBlich der ausgebauten Wolgaster StraBe bis zum ehemaligen Gelande der Polizei, und einer Verbindungsstrae zwischen
der Wolgaster und der Pasewalker StraBe.

Die restlichen Wohnbaufldchen und die StadtteilverbindungsstraBe Nr. 6 ,Usedomer StraBBe” wurden mit der Aufstellung des Bebauungsplanes 74.2
erfasst. Der Satzungsbeschluss erfolgte am 19. Juli 2001. Es erfolgten drei weitere Anderungen des Bebauungsplanes. Die rechtskraftigen Anderungen
des Bebauungsplans 74.2 wurden erforderlich, um die Bebauungsvorschldge der Bautrdger, die stadtebaulich beflirwortet wurden, umsetzen zu kénnen.
Durch die Ausweisung von Wohnarealen im innerstadtischen Bereich konnten brachliegende Flachen zu einem qualitativ hochwertigen Wohngebiet
entwickelt werden. Die nunmehr dritte Anderung des Bebauungsplan 74.2, welche am 08. Oktober 2008 durch die Stadtvertretung Neubrandenburg
beschlossen wurde, betrifft im Wesentlichen das Baufeld 7. Mit der Uberarbeitung der Bebauungskonzeption sollen sich die Vermarktungschancen fiir
dieses Baufeld verbessern. Zum Zeitpunkt der Erarbeitung des Bebauungsplanes war man davon ausgegangen, das Gebdude des ehemaligen Landgerichts
zu erhalten und es einer Wohnungsnutzung zuzufiihren. Im Jahr 2002 wurde das Gebdude jedoch aus wirtschaftlichen Aspekten abgerissen. Die
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freigelegte Flache (Baufeld 7) wurde an einen Bautrager mit der Option tibertragen, auf dieser Flache 15 Reihenhduser zu errichten. Da der Vertrieb des
Reihenhauskonzeptes erfolglos blieb und zwischenzeitlich westlich des Baufeldes 7 eine mischgebietstypische Kleinbebauung (Baufeld 11) entstanden
war, wurde der als Schallschutz zu den Gewerbeflachen an der Demminer StraBe geplante Riegel der Reihenhausbebauung entbehrlich. Mit der 3.
vereinfachten Anderung des Bebauungsplanes ist jetzt der Bau von zweigeschossigen Wohngebiuden an der nérdlichen Grundstiicksgrenze und einer
stidlich angrenzenden Nebenbebauung mit einer Hohe von 2,0 m festgelegt.

Mit dem Satzungsbeschluss vom 20. Dezember 2012, rechtskraftig seit dem 27.02.2013, lber die Aufstellung des Bebauungsplanes 74.3, der die
ehemaligen Flachen der Nordbrdau GmbH und der e.dis Energie AG umfasst, wurden die Planungsvorgaben abweichend vom Rahmenplan neu definiert.
Da der siidliche Teil der EntwicklungsmaBnahme bis 2013 auslaufen soll, wurde der Endausbau der Ueckeritzer- und der Bansiner StraB3e auch 2013
abgeschlossen.

Ende 2009 wurden die beiden letzten Immobilien, die im Entwicklungsgebiet zum Verkauf standen, ausgeschrieben. Es handelte sich hierbei um das
denkmalgeschiitzte ehemalige Verwaltungsgebdude der Heberwerke, Demminer StraBe 43 b, sowie um das leer stehende Wohngebaude Demminer
StraBe 43 a. Das Gebdude 43 a konnte nach Ausschreibung verkauft werden. Zwischenzeitlich wurde es durch den neuen Eigentiimer entsprechend
Rahmenplan zu einem Wohn- und Geschaftshaus umgebaut und bezogen. Der Verkauf der Liegenschaft Demminer StraBe 43 b erfolgte nach
nochmaliger Ausschreibung im Juni 2011.

Wie bereits aus vorangegangenen Berichten und der Er6ffnungsbilanz in der Stadtebaulichen EntwicklungsmaBnahme ,Wolgaster StraBe" ersichtlich
war, ist eine erhebliche Differenz zwischen dem urspriinglichen Finanzierungskonzept und der tatsachlichen Umsetzung eingetreten. In der Hauptsache
resultiert dieser Fehlbetrag aus den nicht wie geplant erzielten Verkaufserl6sen und der teurer gewordenen Entwicklung dieses Gebietes. Aus dem
Kernhaushalt erfolgt daher ein Verlustausgleich, der als Fehlbetragszuweisung der Gemeinde im SSV bis 2010 veranschlagt wurde. Aufgrund des
Hinweises aus der NKHR-Beratung, im Leitfaden finden dazu keine Aussagen statt, dass im SSV kein ,nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag"
entstehen darf, da eine Ausgleichspflicht der Gemeinde besteht, wird ab dem Jahresabschluss 2011 dieser Betrag als Forderung an die Gemeinde im SSV
und als Verbindlichkeit im Kernhaushalt dargestellt.

Die BaumaBnahmen der EntwicklungsmaBnahme ,Wolgaster StraBe" gelten als abgeschlossen.

Im Jahr 2014 ist der Investitionskredit durch die Stadt um 480.000 EUR getilgt worden. Weiterhin wurden die letzten Eigenheimgrundstiicke aus dem
D4-Vermdogen erfolgreich verduBert. Fiir 2015 ist geplant alle MaBnahmen abzurechnen und die jeweiligen Ausgleichsbetrage zu ermitteln und zu
erheben. Die letzten verbliebenen D4-Grundstiicke, welche Flurstiicke und Anteile von Wegen betreffen, sollen verduBert werden. Die nicht mehr zu
privatisierenden Grundstiicke aus dem D4-Vermogen gehen an das stadtische Immobilienmanagement zur Aktivierung lber.

Der Eigenbetrieb stadtisches Immobilienmanagement setzt 1.202.700 EUR der ihm zuflieBenden Mittel aus der Vermdgensauseinandersetzung mit dem
Landkreis Mecklenburgische Seenplatte ein, um Verbindlichkeiten bei der Stadt aus der Baubetreuung fiir die Tiefgarage Marktplatz zu tilgen (siehe
Ausfiihrungen Wirtschaftsplan SIM). 995.500 EUR dieser Mittel werden in das Stadtebauliche Sondervermégen Wolgaster StraBe weitergeleitet, um den
Investitionskredit von 1.450.000 EUR zu tilgen.

Die EntwicklungsmaBnahme soll planmaBig im Jahr 2015 komplett abgeschlossen werden.
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Haushaltssatzung des Stidtebaulichen Sondervermigens der Stadt Neubrandenburg/Stiadtebauliche

EntwicklungsmaBnahme ,Wolgaster StraBe”
fiir das Haushaltsjahr 2015

Aufgrund des § 64 Abs. 2 und 4 i. V. mit den §§ 45ff. Kommunalverfassung des Landes Mecklenburg-Vorpommern wird nach Beschluss der

Stadtvertretung vom --.--.2015 und mit Genehmigung des Innenministeriums des Landes Mecklenburg-Vorpommern folgende

Haushaltssatzung erlassen:

§ 1 Ergebnis- und Finanzhaushalt

Der Haushaltsplan fiir das Haushaltsjahr 2015 wird

1. im Ergebnishaushalt

a) der Gesamtbetrag der ordentlichen Ertrdge auf
der Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen auf
der Saldo der ordentlichen Ertrdge und Aufwendungen auf

b) der Gesamtbetrag der auBerordentlichen Ertrdge auf
der Gesamtbetrag der auBerordentlichen Aufwendungen auf
der Saldo der auBerordentlichen Ertrage und Aufwendungen auf

c) das Jahresergebnis vor Veranderung der Ricklagen auf
die Einstellung in Riicklagen auf
die Entnahmen aus Riicklagen auf
das Jahresergebnis nach Verdnderung der Riicklagen auf

2. im Finanzhaushalt
a) die ordentlichen Einzahlungen auf
die ordentlichen Auszahlungen auf
der Saldo der ordentlichen Ein- und Auszahlungen auf

b) die auBerordentlichen Einzahlungen auf

die auBerordentlichen Auszahlungen auf
der Saldo der auBerordentlichen Ein- und Auszahlungen auf
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139.000 EUR
39.010 EUR
99.990 EUR

0 EUR
0 EUR
0 EUR

99.990 EUR
0 EUR
0 EUR
99.990 EUR

139.000 EUR
39.010 EUR
99.990 EUR

0 EUR
0 EUR
0 EUR
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c) die Einzahlungen aus Investitionstatigkeit auf
die Auszahlungen aus Investitionstatigkeit auf
der Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstatigkeit auf

d) die Einzahlungen aus Finanzierungstatigkeit auf
die Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit auf
der Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Finanzierungstitigkeit auf
festgesetzt.
§ 2 Kredite fiir Investitionen und InvestitionsforderungsmalBnahmen
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen ohne Umschuldungen

(Krediterméchtigung) wird festgesetzt auf

§ 3 Verpflichtungserméchtigungen
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermichtigungen wird festgesetzt auf

§ 4 Kredite zur Sicherung der Zahlungsfihigkeit

Der Hochstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfahigkeit
(Einzelkreditgenehmigung vom 03.07.2001 liegt vor) wird festgesetzt auf

§ 5 Eigenkapital
Der Stand des Eigenkapitales der Er6ffnungsbilanz betrug
Der Stand des Eigenkapitales zum 31.12.13 betrug (vorlaufig)
Der voraussichtliche Stand des Eigenkapitales zum 31.12.14 betragt
und zum 31.12.15

Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde am 2015 erteilt.

Neubrandenburg, 2015 Dr. Paul Kriiger
Oberbiirgermeister

Siegel
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2.788.700 EUR
2.581 EUR
2.786.119 EUR

40.000 EUR
2.926.109 EUR
-2.886.109 EUR

0 EUR

0 EUR

3.067.751,29 EUR

0 EUR
0 EUR
0 EUR
0 EUR
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Anordnungen zur Ausfiihrung des Haushaltsplanes 2015 fiir die Stidtebauliche EntwicklungsmaBnahme
«Wolgaster StraBe"

1. Finanzvorschriften

Fiir die Ausfiihrungen des Haushaltsplanes gelten insbesondere folgende Finanzvorschriften:

- Kommunalverfassung M-V (KV M-V)

- Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik M-V (GemHVO M-V) mit Verwaltungsvorschriften

- Gemeindekassenverordnung-Doppik M-V (GemKVO M-V) mit Verwaltungsvorschriften

- Leitfaden zum Stadtebaulichen Sondervermdgen (SSV) als Anlage zu den Verwaltungsvorschriften (derzeit in Uberarbeitung)
- Baugesetzbuch (BauGB)

- Stadtebauférderrichtlinie M-V (StBauFR)

2. Vorldufige Haushaltsfiihrung

Fiir die Zeit bis zur Bekanntmachung der Haushaltssatzung gelten die Vorschriften des § 49 der KV M-V {iber die vorldufige Haushaltsfiihrung.

3. Haushaltsplanung und Planungsgrundsitze

Die Haushaltsplanung sowie die Planungsgrundsétze sind festgelegt im Leitfaden zum SSV.

Fiir die Haushaltsplanung finden die § 1 Absatz 1, Absatz 2 Nr. 1 und 2, Nr. 4 bis 6, §§ 2, 3 und 5 Nr. 1 bis 8 der GemHVO-Doppik ihre
Anwendung.

Fiir die Planungsgrundsitze gelten die §§ 8,9 und 11 der GemHVO-Doppik.

4. Deckungs- und Vollzugsgrundsitze

Die Deckungs- und Vollzugsgrundsétze sind im Leitfaden zum SSV festgelegt.

4.1. Deckungsgrundsitze

Die §8 12 bis 15 der GemHVO-Doppik finden sinngemadB Anwendung. Da Teilhaushalte nicht zu bilden sind, gelten die Deckungsgrundsatze
sinngemaB flr das gesamte SSV.
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4.2. Weitere Bestimmungen

Die Bewirtschaftung und Uberwachung der im Haushaltsplan enthaltenen Ansitze fiir Aufwendungen und Auszahlungen wird maBgeblich im

§ 19 der GemHVO-Doppik bestimmt. Das gilt sinngemalB auch fiir Verpflichtungserméchtigungen. Weitere Bestimmungen sind sinngema0 in
den 8§ 20 bis 23 festgehalten.

5. Erheblichkeitsgrenzen

Die Erheblichkeitsgrenzen im Plan 2015 sind analog dem Band 1 unter ,Anordnungen zur Ausfiihrung des Haushaltsplanes 2015" Punkt 5
anzuwenden. Entsprechend Leitfaden zum SSV sind nicht zutreffend der §4 sowie der § 46 der GemHVO-Doppik.
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IV. UBERSICHT UBER DEN VORAUSSICHTLICHEN STAND DER VERBINDLICHKEITEN ZUM ENDE DES HAUSHALTSJAHRES 2015

Voraussichtlicher Tilgung Kreditaufnah Voraussichtlicher
Stand a) planmaBig reditautnahmen Stand
Lid. Art . zu Beginn des b) Umschuldung 2) Neuaufnahme zum Ende des
Nr. (gem. § 47 Abs. 5 Nr. 4 GemHVO-Doppik) Haushaltsjahres o) auBerplanmiBig b) Umschuldung Haushaltsjahres
in €
1 2 3 4

1. Anleihen

2. Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen: 4.105.187 0 1.283.178,12

2.1 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen fiir Investitionen und Investitions- a) 0]a) 0
forderungsmaBnahmen 1.450.000]b) 0]b) 0 0

) 1.450.000

2.2 |Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen zur Sicherung der Zahlungsfahigkeit 2.655.187 1.283.178

3. Verbindlichkeiten aus Vorgdngen, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen

4. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen

5. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

6. Verbindlichkeiten aus Transferleistungen

7. Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen Unternehmen

8. Verbindlichkeiten gegeniliber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhaltnis
besteht

9. Verbindlichkeiten gegeniiber Sondervermégen mit Sonderrechnung, Zweckverbanden,

Anstalten des 6ffentlichen Rechts, rechtsfihigen kommunalen Stiftungen 600.396 496.296

10. [Verbindlichkeiten gegeniiber dem sonstigen 6ffentlichen Bereich:

11.  [Sonstige Verbindlichkeiten 0

12. |Summe der Verbindlichkeiten 4.705.583 1.779.474

nachrichtlich:

13.1 [Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen fiir Investitionen und Investitions- a) 0l]a) 0
forderungsmaBnahmen zusammen ohne Vorgénge, die diesen wirtschaftlich 1.450.0001b) 0[b) 0 0
gleichkommen ¢ 1.450.000

13.2 [Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen fiir Investitionen und Investitions- a) 0la) 0
forderungsmaBnahmen zusammen einschlieBlich Vorgénge, die diesen wirtschaftlich 1.450.0001b) 0[b) 0 0
gleichkommen R 1.450.000

14.1 Verblndllcflkelten‘aus. Kredltgufnahme.n zur slcherung der Zahlungsféhigkeit zusammen 3.255.583 1.779.474
ohne Vorgdnge, die diesen wirtschaftlich gleichkommen

14.2 |Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen zur Sicherung der Zahlungsfahigkeit zusammen

3.255.583 1.779.474

einschlieBlich Vorgédnge, die diesen wirtschaftlich gleichkommen.
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Ergebnishaushalt 2015 Ergebnis des Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Stidtebauliches Sondervermigen der Stadt Neubrandenburg / ,EntwicklungsmaBnahme Wolgaster StraBe” Vg[g’:}gjgss 2014 2015 2016 2017 2018
1 + Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0 0 0
2 + Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige Transferertrage 128.825 52.000 139.000 18.000 0 0
3 + Ertrdge der sozialen Sicherung 0 0 0 0 0 0
4 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0 0 0
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 40 0 0 0 0 0
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 13.135 0 0 0 0 0
7 + Erhéhung des Bestandes an fertigen und unfertigen Erzeugnissen -336.455 0 0 0 0 0
8 + Andere aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0
9 + Sonstige laufende Ertrdage 528.653 0 0 0 0 0
10 Summe der laufenden Ertrdge aus Verwaltungstétigkeit 334.199 52.000 139.000 18.000 0 0
1 - Personalaufwendungen 0 0 0 0 0 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0 0 0
13 - Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 96.605 10.000 6.000 3.000 0 0
14 - Abschreibungen auf imm. Vermdgensgegenstinde des Anlagevermdgens und Sachanl. 0 0 0 0 0 0
15 - Abschreibungen auf Vermdgensgegenstande des Umlaufvermdgens 216.531 0 0 0 0 0
16 - Zuwendungen, Umlagen und sonstige Transferaufwendungen 0 0 0 0 0 0
17 - Aufwendungen der sozialen Sicherung 0 0 0 0 0 0
18 - Sonstige laufende Aufwendungen 47 100 10 10 10 0
19 Summer der laufenden Aufwendungen aus Verwaltungstatigkeit 313.184 10.100 6.010 3.010 10 0
20 Laufendes Ergebnis aus Verwaltungstitigkeit 21.015 41.900 132.990 14.990 -10 0
21 + Zinsertrage und sonstige Finanzertrdage 220 0 0 0 0 0
22 - Zinsaufwendungen und sonstige Finanzaufwendungen 21.235 42.000 33.000 15.000 0 0
23 Finanzergebnis -21.015 -42.000 -33.000 -15.000 0 0
24 Ordentliches Ergebnis 0 -100 99.990 -10 -10 0
25 + AuBerordentliche Ertrige 0 0 0 0 0 0
26 - AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0
27 AuBerordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0
28 Jahresergebnis (Uberschuss/Fehlbetrag) vor Verinderung der Riicklagen 0 -100 99.990 -10 -10 0
29 - Einstellung in die Kapitalriicklage 0 0 0 0 0 0
30 + Entnahme aus der Kapitalriicklage 0 0 0 0 0 0
31 Jahresergebnis (Uberschuss/Fehlbetrag) v. Veréinderung d. zweckgeb. Erg.-Riicklage 0 -100 99.990 -10 -10 0
32 - Einstellung in die Riicklage fiir Belastungen aus dem kommunalen Finanzausgleich 0 0 0 0 0 0
33 + Entnahme aus der Riicklage fiir Belastungen aus dem kommunalen Finanzausgleich 0 0 0 0 0 0
34 Jahresergebnis (Uberschuss/Fehlbetrag) v. Veréinderung d. sons. zweckgeb. Erg.-Rii 0 -100 99.990 -10 -10 0
35 - Einstellung in sonstige zweckgebundene Ergebnisriicklagen 0 0 0 0 0 0
36 + Entnahme aus sonstigen zweckgebundenen Ergebnisriicklagen 0 0 0 0 0 0
37  Jahresergebnis (Uberschuss/Fehlbetrag) 0 -100 99.990 -10 -10 0
nachrichtlich

38 Ergebnisvortrag aus dem Vorjahr 0 0 -100 99.890 99.880 99.870
39 Ergebnisvortrag in das Folgejahr (37+38) 0 -100 99.890 99.880 99.870 99.870
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Finanzhaushalt 2015 Ergebnis des Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Stidtebauliches Sondervermigen der Stadt Neubrandenburg / ,EntwicklungsmaBnahme Wolgaster StraBe” Vg[g’:}gjgss 2014 2015 2016 2017 2018
1 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0 0 0
2 + Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige Transfereinzahlungen 0 52.000 139.000 18.000 0 0
3 + Einzahlungen der sozialen Sicherung 0 0 0 0 0 0
4 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0 0 0
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 25.196 0 0 0 0 0
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 13.135 0 0 0 0 0
7 + Erhéhung und Verminderung des Bestandes -247.354 0 0 0 0 0
8 + Andere aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0
9 + Sonst. laufende Einzahlungen 334.408 0 0 0 0 0
10 Summe der laufenden Einzahlungen aus Verwaltungstatigkeit 125.385 52.000 139.000 18.000 0 0
1 - Personalauszahlungen 0 0 0 0 0 0
12 - Versorgungsauszahlungen 0 0 0 0 0 0
13 - Auszahlungen fiir Sach- und Dienstleistungen 87.344 10.000 6.000 3.000 0 0
14 - Zuwendungen, Umlagen und sonst. Transferauszahlungen 0 0 0 0 0 0
15 - Auszahlungen der sozialen Sicherung 2.315 0 0 0 0 0
16 - Sonst. laufende Auszahlungen 85 100 10 10 10 0
17 Summe der laufenden Auszahlungen aus Verwaltungstitigkeit 89.744 10.100 6.010 3.010 10 0
18 Saldo aus Ein- und Auszahlungen aus Verwaltungstatigkeit 35.641 41.900 132.990 14.990 -10 0
19 + Zinseinzahlungen und sonstige Finanzeinzahlungen 213 0 0 0 0 0
20 - Zinsauszahlungen und sonstige Finanzauszahlungen 18.287 42.000 33.000 15.000 0 0
21 Saldo der Zins- und sonst. Finanzein- und -auszahlungen -18.074 -42.000 -33.000 -15.000 0 0
22 Saldo ordentliche Ein- und Auszahlungen 17.567 -100 99.990 -10 -10 0
23 + AuBerordentliche Einzahlungen 0 0 0 0 0 0
24 - AuBerordentliche Auszahlungen 0 0 0 0 0 0
25 Saldo der auBerordentlichen Ein- und Auszahlungen 0 0 0 0 0 0
26 Saldo der ordentlichen und auBerordentlichen Ein- und Auszahlungen 17.567 -100 99.990 -10 -10 0
27 + Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 395.400 681.000 2.788.700 447.608 240.389 0
28 + Einzahlungen aus Beitrdgen und dnhlichen Entgelten 0 0 0 0 0 0
29 + Einzahlungen fiir immaterielle Vermdgensgegenstinde 0 0 0 0 0 0
30 + Einzahlungen fiir Sachanlagen 0 0 0 0 0 0
31 + Einzahlungen fiir Finanzanlagen 0 0 0 0 0 0
32 + Einzahl.a.sonst.Ausleihungen u.Kreditgewdhrung u.sonst.Invest.Einzahlungen 5.800 0 0 0 0 0
33 + Einzahlungen aus Vorraten 218.998 0 0 0 0 0
34 Summe der Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 620.198 681.000 2.788.700 447.608 240.389 0
35 - Auszahlungen aus immateriellen Vermdgensgegenstidnden 0 0 0 0 0 0
36 - Auszahlungen aus Sachanlagen 0 0 0 0 0 0
37 - Auszahlungen aus Finanzanlagen 0 0 0 0 0 0
38 - Auszahl.f.sonst.Ausleihungen u.Kreditgewdhrung 0 0 0 0 0 0
39 - Auszahlungen fiir Vorréte -35.286 0 2.581 0 574 0
39A - sonst.Invest.Auszahlungen 0 0 0 0 0 0
40 Summe der Auszahlungen aus Investitionstétigkeit -35.286 0 2.581 0 574 0
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Finanzhaushalt 2015 Ergebnis des Ansatz Ansatz Planung Planung Planung

Stadtebauliches Sondervermdgen der Stadt Neubrandenburg / ,EntwicklungsmaBnahme Wolgaster StraBe” V&Zg;jjggs 2014 2015 2016 2017 2018
41 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 655.484 681.000 2.786.119 255.907 239.815 0
42 Finanzmittelliberschuss | Finanzmittelfehlbetrag 673.051 680.900 2.886.109 255.897 239.805 0
43 + Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten fiir Investitionen 0 1.450.000 0 0 0 0
44 - Auszahlungen aus der Tilgung von Krediten fiir Investitionen 193.934 1.932.000 1.450.000 0 0 0
45 Saldo der Ein- und Auszahlungen von Krediten fiir Investitionen -193.934 -482.000 -1.450.000 0 0 0
46 + Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten zur Sicherung der Zahlungsfahigkeit 0 0 0 0 0 0
47 - Auszahlungen zur Tilgung von Krediten zur Sicherung der Zahlungsfahigkeit 0 207.500 1.476.109 255.907 240.389 0
48 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Krediten zur Sicherung der Zahlungsf. 0 -207.500 -1.476.109 -255.907 -240.389 0
49 + Abnahme der liquiden Mittel 0 8.600 40.000 10 584 0
50 - Zunahme der liquiden Mittel 479.271 0 0 0 0 0
51 Veranderung der liquiden Mittel -479.271 8.600 40.000 10 584 0
52 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit -673.205 -680.900 -2.886.109 -255.897 -239.805 0
53 Einzahlungen aus durchlaufenden Geldern 154 0 0 0 0 0
54 Auszahlungen aus durchlaufenden Geldern 0 0 0 0 0 0
55 Saldo d.Ein- und Auszahlung a.durchlaufenden Geldern u.ungekl.Zahlungsvorgénge 154 0 0 0 0 0
56 Kontrollrechnung 0 0 0 0 0 0
57 Stand Kredite z.Sicher.d.Zahlungsf.zum 31.12.d.HH-Vorjahres 3.648.807 3.463.083 3.255.583 1.779.474 1.523.567 1.283.178
58 Stand Kredite z.Sicher.d.Zahlungsf.zum 31.12.d.Haushaltsjahres 3.463.083 3.255.583 1.779.474 1.523.567 1.283.178 823.242
59 Stand der liquiden Mittel zum 31.12. d. HH-Vorjahres 29.859 509.130 500.530 460.530 460.520 459.936
60 Stand der liquiden Mittel zum 31.12. d. Haushaltsjahres 509.130 500.530 460.530 460.520 459.936 459.936
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VI. ZUSAMMENSETZUNG UND ENTWICKLUNG DES SALDOS DER LIQUIDEN MITTEL UND DER KREDITE ZUR SICHERUNG DER ZAHLUNGSFAHIGKEIT IM

FINANZPLANUNGSZEITRAUM

Ergebnisse des
Haushaltsvorvorjahres
(vorléufig)

Ansitze des Haushalts-
vorjahres einschl.
Nachtrdge

Ansdtze des Haushalts-
jahres

Planungsdaten des
Haushaltsfolgejahres

Planungsdaten des
zweiten Haushalts-
folgejahres

Planungsdaten des
dritten Haushalts-
folgejahres

2013

2014

2015

2016

2017

2018

in €

1

2

3

4

5

6

Liquide Mittel zum 31.12. des
Haushaltsvorjahres (§ 47 Absatz 4 Nummer
2.4 GemHVO-Doppik)

29.858,50

509.129,75

500.529,75

460.529,75

460.519,75

459.935,75

Kredite zur Sicherung der Zahlungsfahigkeit
zum 31.12. des Haushaltsvorjahres

3.648.807,06

3.463.083,12

3.255.583,12

1.779.474,12

1.523.567,12

1.283.178,12

Saldo der liquiden Mittel und der Kredite
zur Sicherung der Zahlungsfahigkeit zum
31.12. des Haushaltsvorjahres

-3.618.948,56

-2.953.953,37

-2.755.053,37

-1.318.944,37

-1.063.047,37

-823.242,37

Saldo laufende Ein- und Auszahlungen
zum 31.12. des Haushaltsvorjahres

-5.371.573,70

-5.356.416,62

-5.358.116,62

-5.258.126,62

-5.258.136,62

-5.258.146,62

Korrektur des Vortrages gemaB Anlage 6
der Verwaltungs-vorschriften zur
GemHVO-Doppik und GemKVO-Doppik,
Nummer 7

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

Saldo der ordentlichen und auBer-
ordentlichen Ein- und Auszahlungen (§ 3
Absatz 1 Satz 1 Nummer 26 GemHVO-
Doppik)

17.566,94

-100,00

99.990,00

-10,00

-10,00

0,00

PlanmiBige Tilgung von Krediten fir
- |Investitionen und Investitionsférderungs-
maBnahmen

2.409,86

1.600,00

0,00

0,00

0,00

0,00

Saldo laufende Ein- und Auszahlungen
zum 31.12. des Haushaltsjahres

-5.356.416,62

-5.358.116,62

-5.258.126,62

-5.258.136,62

-5.258.146,62

-5.258.146,62

10

1"

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
Investitionstatigkeit zum 31.12. des
Haushaltsvorjahres

1.752.625,14

2.402.309,25

2.602.909,25

3.939.028,25

4.194.935,25

4.434.750,25

Korrektur des Vortrages gemaB Anlage 6
der Verwaltungs-vorschriften zur
GemHVO-Doppik und GemKVO-Doppik,
Nummer 7

+

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
+ |Investitionstatigkeit (§ 3 Absatz 1 Satz 1
Nummer 41 GemHVO-Doppik)

655.484,11

681.000,00

2.786.119,00

255.907,00

239.815,00

0,00
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Nr.

Ergebnisse des
Haushaltsvorvorjahres
(vorl4ufig)

Ansidtze des Haushalts-
vorjahres einschl.
Nachtrige

Ansitze des Haushalts-
jahres

Planungsdaten des
Haushaltsfolgejahres

Planungsdaten des
zweiten Haushalts-
folgejahres

Planungsdaten des
dritten Haushalts-
folgejahres

2013

2014

2015

2016

2017

2018

in €

1

2

3

4

5

6

12

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
Krediten fiir Investitionen und
InvestitionsférderungsmaBnahmen (ohne
planmiBige Tilgung)

-5.800,00

-480.400,00

-1.450.000,00

0,00

0,00

0,00

13

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
Investitionstatigkeit zum 31.12. des
Haushaltsjahres

2.402.309,25

2.602.909,25

3.939.028,25

4.194.935,25

4.434.750,25

4.434.750,25

15

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
durchlaufenden Geldern und ungeklarten
Zahlungsvorgdngen zum 31.12. des
Haushaltsvorjahres (§ 3 Absatz 1 Satz 1
Nummer 55 GemHVO-Doppik)

0,00

154,00

154,00

154,00

154,00

154,00

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
durchlaufenden Geldern und ungeklarten
Zahlungsvorgingen (§ 3 Absatz 1 Satz 1
Nummer 55 GemHVO-Doppik)

154,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

16

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
durchlaufenden Geldern und ungeklarten
Zahlungsvorgdngen zum 31.12. des
Haushaltsjahres (§ 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer
55 GemHVO-Doppik)

154,00

154,00

154,00

154,00

154,00

154,00

17

Saldo der liquiden Mittel und der Kredite
zur Sicherung der Zahlungsfahigkeit zum
31.12. des Haushaltsjahres

-2.953.953,37

-2.755.053,37

-1.318.944,37

-1.063.047,37

-823.242,37

-823.242,37

Kon

t

rollrechnung:

Liquide Mittel zum 31.12. des Haushaltsjahres
(§ 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 60 GemHVO-
Doppik)

509.129,75

500.529,75

460.529,75

460.519,75

459.935,75

459.935,75

19

Kredite zur Sicherung der Zahlungsfahigkeit
zum 31.12. des Haushaltsjahres (§ 3 Absatz 1
Satz 1 Nummer 58 GemHVO-Doppik)

3.463.083,12

3.255.583,12

1.779.474,12

1.523.567,12

1.283.178,12

1.283.178,12

20

Saldo der liquiden Mittel und der Kredite
zur Sicherung der Zahlungs-féahigkeit zum
31.12. des Haushaltsjahres

-2.953.953,37

-2.755.053,37

-1.318.944,37

-1.063.047,37

-823.242,37

-823.242,37
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Vorbericht - StadtumbaumaBnahme ,Datzeberg”

Ziel der StadtumbaumaBnahme ,Datzeberg” ist die Anpassung der sozialen Infrastruktur und des Wohnungsbestandes an sinkende Einwohnerzahlen
sowie die allgemeine Aufwertung des Stadtgebietes durch Verknlipfung des umliegenden Naturraumes mit dem Gebietsinneren und dem Ausbau ge-
bietsiibergreifender Wegeverbindungen.

Im Jahre 2003 wurden fiir die StadtumbaumaBnahme ,Datzeberg” letztmalig Mittel bewilligt. Die Finanzierung des Projektes erfolgt mit Mitteln, die aus
der Wolgaster StraBe aufgrund friiherer Ausleihungen zuriickflieBen.

Durch den weiteren Riickgang der Einwohnerzahl, einhergehend mit dem zunehmenden Wohnungsleerstand und der Mindernutzung sozialer Einrich-
tungen und Versorgungseinrichtungen sowie die kontraren Zielsetzungen des Integrierten Stadtteilkonzeptes aus dem Jahre 2002 zur bestehenden Rah-
menplanung, die eine Eigenheimbebauung auf dem Datzeberg vorsah, ergab sich dringender Handlungsbedarf, alle vorliegenden Konzepte fiir das
Wohngebiet zu lberpriifen und Entwicklungsziele neu zu definieren.

Im April 2007 erfolgte die Beauftragung zur 1. Fortschreibung des Rahmenplanes fiir das Wohngebiet fiir einen Betrachtungszeitraum von 10 bis 15
Jahren. Beauftragt wurde eine Arbeitsgemeinschaft aus Stadtplanern und Landschaftsarchitekten, die mit der 1. Fortschreibung Rahmenplanung ein
Handlungskonzept zur Durchfiihrung von AufwertungsmaBnahmen erarbeiten sollten, das eine Langzeitwirkung fiir die Verbesserung der stadtebauli-
chen Situation im Wohngebiet zum Ziel hatte. Hierbei galt es, die bereits zwischen Stadt und Wohnungseigentiimern vereinbarten RiickbaumaBnahmen
in die zukinftige Planung zu integrieren.

Auf Grund der ganzlich gednderten wohnungswirtschaftlichen Einschatzungen und Umsetzungsstrategien der sich am Stadtumbau beteiligten Woh-
nungsunternehmen, ergab sich die Notwendigkeit zur 1. Fortschreibung des ISEK-Stadtteilkonzeptes ,Datzeberg". Das Konzept wurde am 22. Mai 2008
durch die Stadtvertretung Neubrandenburg beschlossen und dem Ministerium fiir Verkehr, Bau und Landesentwicklung MV (jetzt Ministerium fiir Wirt-
schaft, Bau und Tourismus MV) zur Kenntnisnahme, nach vorhergehenden miindlichen Erérterungen, tibersandt. Den Empfehlungen des ehemaligen Mi-
nisteriums fiir Verkehr, Bau und Landesentwicklung MV folgend, hat die Stadt Neubrandenburg fiir die Gesamtstadt und die Stadtgebiete, die in die For-
derkulisse der Stadtebauférderung aufgenommen sind, ein Monitoring aufgebaut. Jahrlich werden die aktuellen Daten erhoben und die Planungen (ISEK)
in ihren Zielausrichtungen tberpriift. Die Ergebnisse werden sowohl verwaltungsintern als auch im politischen Raum vorgestellt und den groBen Woh-
nungseigentiimern als Arbeitsmittel zur Verfligung gestellt. Aussagen im Folgenden zu Neujustierungen von Planungen fuBBen somit u. a. auf den Ergeb-
nissen dieser Monitoring-Berichte.

Die Eigenmittel der Stadt im Kernhaushalt Teilhaushalt 3 werden im Teilergebnishaushalt in der Buchungsstelle 5.1.1.08.541307 in Héhe von 2,3 TEUR im
Teilfinanzplan unter der Buchungsstelle 5.1.1.08/0424 in Hohe von 9,0 TEUR als nichtfoérderfihige Kosten dargestellt.

Dieses sind nichtforderfahige Kosten fiir die MaBnahme ,Treppe Sandkrug”. Im Ergebnishaushalt des Kernhaushaltes sind fiir die StadtumbaumafBnahme
.Datzeberg" keine Eigenmittel geplant.

Investive MaBnahme mit mehr als 75,0 TEUR Gesamtvolumen gesondert erlautert.
Die Finanzierung des Sondervermdgens Datzeberg erfolgt ausschlieBlich liber die Riickfiihrung von Mitteltransfers. Daher konnen keine Ertrage darge-

stellt werden. Diese wurden bereits in der Vergangenheit realisiert und flihrten zu dem aktuellen Stand an liquiden Mitteln, von denen die geplanten
Aufwendungen im Haushaltsplan 2015 beglichen werden kénnen.
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Haushaltssatzung des Stidtebaulichen Sondervermdégens der Stadt Neubrandenburg/
StadtumbaumaBnahme ,Datzeberg” fiir das Haushaltsjahr 2015

Aufgrund des § 64 Abs. 2 und 4 i. V. mit den 8§ 45 ff. Kommunalverfassung des Landes Mecklenburg-Vorpommern wird nach Beschluss der
Stadtvertretung --.--.2015 und mit Genehmigung des Innenministeriums des Landes Mecklenburg-Vorpommern folgende Haushaltssatzung
erlassen:

§ 1 Ergebnis- und Finanzhaushalt

Der Haushaltsplan fiir das Haushaltsjahr 2015 wird

1. im Ergebnishaushalt

a)

b)

c)

der Gesamtbetrag der ordentlichen Ertrdge auf 70.410 EUR
der Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen auf 78.310 EUR
der Saldo der ordentlichen Ertrdge und Aufwendungen auf -7.900 EUR
der Gesamtbetrag der auBerordentlichen Ertrdge auf 0 EUR
der Gesamtbetrag der auBerordentlichen Aufwendungen auf 0 EUR
der Saldo der auBerordentlichen Ertrage und Aufwendungen auf 0 EUR
das Jahresergebnis vor Verdnderung der Riicklagen auf -7.900 EUR
die Einstellung in Riicklagen auf 0 EUR
die Entnahmen aus Riicklagen auf 0 EUR
das Jahresergebnis nach Verdnderung der Riicklagen auf -7.900 EUR

2. im Finanzhaushalt

a)

b)

c)

die ordentlichen Einzahlungen auf 70.410 EUR
die ordentlichen Auszahlungen auf 78.310 EUR
der Saldo der ordentlichen Ein- und Auszahlungen auf -7.910 EUR
die auBerordentlichen Einzahlungen auf 0 EUR
die auBerordentlichen Auszahlungen auf 0 EUR
der Saldo der auBerordentlichen Ein- und Auszahlungen auf 0 EUR
die Einzahlungen aus Investitionstatigkeit auf 76.000 EUR
die Auszahlungen aus Investitionstatigkeit auf 68.100 EUR
der Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstatigkeit auf 7.900 EUR
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d) die Einzahlungen aus Finanzierungstatigkeit auf
die Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit auf
der Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Finanzierungstitigkeit auf

festgesetzt.

§ 2 Kredite fiir Investitionen und InvestitionsférderungsmaBnahmen

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen ohne Umschuldungen
(Kreditermiachtigung) wird festgesetzt auf

§ 3 Verpflichtungsermachtigungen
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermachtigungen wird festgesetzt auf
§ 4 Eigenkapital
Der Stand des Eigenkapitales der Er6ffnungsbilanz betrug
Der Stand des Eigenkapitales zum 31.12.13 betrug

Der voraussichtliche Stand des Eigenkapitales zum 31.12.14 betrigt
und zum 31.12.15

Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde am 2015 erteilt.
Neubrandenburg, 2015 Dr. Paul Kriiger

Oberblirgermeister

Siegel
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Anordnungen zur Ausfiihrung des Haushaltsplanes 2015 fiir die StadtumbaumaBnahme , Datzeberg"

1. Finanzvorschriften

Fiir die Ausfihrungen des Haushaltsplanes gelten insbesondere folgende Finanzvorschriften:

- Kommunalverfassung M-V (KV M-V)

- Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik M-V (GemHVO M-V) mit Verwaltungsvorschriften

- Gemeindekassenverordnung-Doppik M-V (GemKVO M-V) mit Verwaltungsvorschriften

- Leitfaden zum Stadtebaulichen Sondervermdgen (SSV) als Anlage zu den Verwaltungsvorschriften (derzeit in Uberarbeitung)
- Baugesetzbuch (BauGB)

- Stadtebaufdrderrichtlinie M-V (StBauFR)

2. Vorlédufige Haushaltsfiihrung

Fiir die Zeit bis zur Bekanntmachung der Haushaltssatzung gelten die Vorschriften des § 49 der KV M-V (iber die vorldufige Haushaltsfiihrung.

3. Haushaltsplanung und Planungsgrundsitze

Die Haushaltsplanung sowie die Planungsgrundsétze sind festgelegt im Leitfaden zum SSV.

Fiir die Haushaltsplanung finden die § 1 Absatz 1, Absatz 2 Nr. 1 und 2, Nr. 4 bis 6, 8§ 2, 3 und 5 Nr. 1 bis 8 der GemHVO-Doppik ihre
Anwendung.

Fiir die Planungsgrundsétze gelten die §5 8, 9 und 11 der GemHVO-Doppik.

4. Deckungs- und Vollzugsgrundsitze

Die Deckungs- und Vollzugsgrundsitze sind im Leitfaden zum SSV festgelegt.

4.1. Deckungsgrundsitze

Die §§ 12 bis 15 der GemHVO-Doppik finden sinngemaB Anwendung. Da Teilhaushalte nicht zu bilden sind, gelten die Deckungsgrundsitze
sinngemaB flr das gesamte SSV.
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4.2. Weitere Bestimmungen

Die Bewirtschaftung und Uberwachung der im Haushaltsplan enthaltenen Ansitze fiir Aufwendungen und Auszahlungen wird maBgeblich im
§ 19 der GemHVO-Doppik bestimmt. Das gilt sinngemaB auch fiir Verpflichtungsermachtigungen. Weitere Bestimmungen sind sinngemaB in
den 8§ 20 bis 23 festgehalten.

5. Erheblichkeitsgrenzen

Die Erheblichkeitsgrenzen im Plan 2014 sind analog dem Band 1 unter ,Anordnungen zur Ausflihrung des Haushaltsplanes 2015" Punkt 5
anzuwenden. Entsprechend Leitfaden zum SSV sind nicht zutreffend der §4 sowie der § 46 der GemHVO-Doppik.

6. Investitionstitigkeit in der StadtumbaumaBnahme ,Datzeberg"

Das finanzielle Volumen der Investitionstatigkeit betragt:
Einzahlungen 76.000 EUR

. 67.000 EUR  Mitteltransfer Rlickgabe aus EntwicklungsmaBnahme Wolgaster StraB3e
° 9.000 EUR Zusétzliche Eigenmittel der Gemeinde Treppe Sandkrug

Auszahlungen 68.100 EUR
davon Auszahlungen mit Begriindungen bei einem Gesamtvolumen Giber 75.000 EUR:

e 009 8.100 EUR Treppe Sandkrug
e 010 30.000 EUR  Knotenpunkt Trockener Weg/Datzeberg
e 012 30.000 EUR  StraBenraumgestaltung Max-Adrion-/ Rasgrader StraBe
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Muster 10a

Investitionsprogramm
Auszahlungen aus Investitionstatigkeit
Planungs-
Ansétze des Planungs- Planungs- dat.en der bis ein-
Ergebnisse des| Haushalts- Ansatz des Pdlatnungs- daten des daten des Hweltﬁrlen schlieBlich des 6 davon
Haushaltsvor- vorjahres Haushalts- Hjuzzalfss— zweiten dritten jz';sreabi- Haushaltsvor- Zzshalr;;:z;_ bereits
Lfd. Bezeichnung der MaBnahme vorjahres einsch.l. jahres folgejahres Haushalts- Haushalts- 2um Ab- jahres bere'it- geleistet
Nr. Nachtrage folgejahres folgejahres gestellte Mittel
schluss der
vorldufig MaBnahme
2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 ff bis 2014 S”mgfzpalte bis 2013
in
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
1 |Turnhalle Rasgrader StraBe 3.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 3.000,00 3.000,00
2 [Freifliche Rasgrader StraBe 4.500,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 4.500,00 4.500,00
3 |Treppe Sandkrug 147.401,00 8.100,00 0,00 0,00 0,00 0,00 147.401,00 155.501,00
4 |Knotenpunkt Trockener Weg 0,00 30.000,00 140.707,00 120.000,00 0,00 0,00 0,00 290.707,00
5 |Knotenpunkt Trockener Weg | Rasgrader 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
6 [StraBenraumgestaltung Max-Adrion-/ Rasgrader StraBe 0,00 30.000,00 150.000,00 150.000,00 0,00 0,00 0,00 330.000,00
7 lauszuzahlende Sicherheiten 0,00 0,00 0,00 690,00 0,00 0,00 0,00 690,00
8
9
10
11
12
Gesamt 154.901,00|  68.100,00| 290.707,00] 270.690,00 0,00 784.398,00
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Fordergebiet Datzeberg
Band 4 Plan 2015

StraBenraumgestaltung Max-Adrion-StraBe und Rasgrader StraB3e, einschlieBlich des Vorgelidndes der Grundschule

Anlass der MaBnahme

Mit dieser MaBnahme soll eine der Hauptachsen des Wohngebietes fiir FuBginger und Radfahrer aufgewertet werden. Der Schaffung barriereafreier Abschnitte wird dabei
besondere Aufmerksamkeit gewidmet. Die Auswahl des Vorhabens resultiert aus einer Befragung der Einwohner nach den vordringlichsten Verbesserungswiinschen aus den
Jahren 2013/14.

Technische Beschreibung

Liegt noch nicht vor

Finanzielle Beschreibung

Die Gesamtfinanzierung wird gegenwartig mit einer Summe von ca. 300.000 EURO kalkuliert und soll iiberwiegend aus den restlichen Férdermitteln des Programmes Stadtumbau
Ost resultieren, die an die EntwicklungsmaBnahme ,Wolgaster StraBe” ausgeborgt wurden und nun zuriickflieBen missen. Fiir das Haushaltsjahr 2015 werden 30.000 TEUR
eingeplant, welche fiir die Finanzierung der Planung vorgesehen sind.

Erlauterung zur Rentierlichkeit, Unabweisbarkeit bzw. Wirtschaftlichkeit

Die MaBnahme ist Bestandteil des giiltigen Integrierten Stadtentwicklungskonzeptes fiir den Stadtgebietsteil Datzeberg.

Folgekosten

Sind noch nicht ermittelt

Sonstiges
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Knotenpunkt Trockener Weg/DatzebergstraBBe

Anlass der MaBnahme

Der Knotenpunkt wird zurzeit durch eine Lichtsignalanlage geregelt und befindet sich in einem sehr schlechten Zustand. Der Knotenpunkt soll verkehrssicher umgebaut werden.
Dabei sind die Verkehrsbelegung, die Verkehrsentwicklung sowie der demografische Wandel zu beriicksichtigen. Der Trockene Weg dient als Zuwegung zu den Gewerbegebieten
Datzeberg Nord, Monckeshof und Ihlenfelder StraBe, so dass bei der Planung ein erhdhtes Schwerverkehrsaufkommen zu beriicksichtigen ist.

Technische Beschreibung

In der ersten Planungsphase sind Varianten zu priifen und ein Wirtschaftlichkeitsnachweis zu erstellen. Insbesondere geht es hier um die kiinftige Form des Knotens: Ist die
Beibehaltung eines 4-armigen Knotens mit oder ohne Signalisierung oder die Einordnung eines Kreisverkehrs sinnvoller?

Finanzielle Beschreibung

Die Gesamtkosten werden mit ca. 291.000 EUR veranschlagt und sollen tiberwiegend aus Mitteln des Férderprogramms Stadtumbau Ost resultieren, die ebenfalls (s. 0.) aus der
EntwicklungsmaBnahme ,Wolgster StraBe" zurtickflieBen. Fiir das Haushaltsjahr 2015 werden 30.000 EUR fiir die oben beschriebene Variantenuntersuchung und weitere
Planungsleistungen eingestellt.

Erlauterung zur Rentierlichkeit, Unabweisbarkeit bzw. Wirtschaftlichkeit

Die MaBnahme ist Bestandteil des giiltigen Integrierten Stadtentwicklungskonzeptes fiir den Stadtgebietsteil Datzeberg.

Folgekosten

Sind noch nicht ermittelt.

Sonstiges
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Restmittel fiir die Treppe am Sandkrug

Anlass der MaBnahme

Die Rahmenplanung fiir das Férdergebiet Datzeberg sieht eine FuBgéngerverbindung tiber den Sandkrugweg zum Naherholungsgebiet Reitbahnsee und als wichtige Verbindung
zur Demminer StraBe vor. Derzeitig fiihren zwei desolate Treppenanlagen vom ,Sandkrug” auf den Datzeberg. Auf Grund verdnderter Wegebeziehungen durch den geplanten
Abriss von Wohnungen in Standortndhe kann auf die ndrdliche Treppe verzichtet werden. Sie wird abgebaut. Dafiir soll die stidliche Treppenanlage saniert werden. Die
Treppenanlage wird in einer Breite von 3,00 m in Betonbauweise ausgefiihrt und mit einer Fiihrungsrampe fiir Fahrrader und Kinderwagen ausgestattet. Sie erhilt ein Geldnder
und eine moderne Beleuchtung analog der bereits bestehenden Freitreppen am Datzeberg. Im jeweiligen Antrittsbereich werden Banke angeordnet.

Technische Beschreibung

ebenso
Die Treppenanlage wurde im IV. Quartal 2014 fertiggestellt

Finanzielle Beschreibung

Gesamtkosten der Anlage 155,5 TEUR.
Finanzmittel in H6he von 8.100 EUR werden im Haushaltjahr 2015 noch fiir Restarbeit bzw. die Schlussrechnung eingestellt.

Erlauterung zur Rentierlichkeit, Unabweisbarkeit bzw. Wirtschaftlichkeit

Die MaBnahme ist Bestandteil des giiltigen Integrierten Stadtentwicklungskonzeptes fiir den Stadtgebietsteil Datzeberg.

Folgekosten

450 EUR fiir Instandhaltungsleistungen

Sonstiges
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IV. UBERSICHT UBER DEN VORAUSSICHTLICHEN STAND DER VERBINDLICHKEITEN ZUM ENDE DES HAUSHALTSJAHRES 2015

Voraussichtlicher Tilgung . Voraussichtlicher
Stand a) planmiBig Kreditaufnahmen Stand
Lfd. Art . zu Beginn des b) Umschuldung a) Neuaufnahme zum Ende des
Nr. (gem. § 47 Abs. 5 Nr. 4 GemHVO-Doppik) Haushaltsjahres ¢) auBerplanmiBig b) Umschuldung Haushaltsjahres
in €
1 2 3 4
1. Anleihen
2. Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen: 0 0 0
2.1 |Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen fiir Investitionen und Investitions- a) 0fa)
férderungsmaBnahmen 0[b) 0(b) 0
c) 0
2.2 |Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen zur Sicherung der Zahlungsfahigkeit 0 _ 0
3. Verbindlichkeiten aus Vorgingen, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen 0
4. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 0
5. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 0
6. Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 0
7. Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen Unternehmen 0
8. Verbindlichkeiten gegeniiber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhaltnis 0
besteht
9. Verbindlichkeiten gegeniiber Sondervermégen mit Sonderrechnung, Zweckverbdnden,
Anstalten des 6ffentlichen Rechts, rechtsfadhigen kommunalen Stiftungen
10. [|Verbindlichkeiten gegeniiber dem sonstigen 6ffentlichen Bereich: 0 0
11.  |Sonstige Verbindlichkeiten _
12. |Summe der Verbindlichkeiten 0 — _ 0
nachrichtlich:
13.1 [Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen fiir Investitionen und Investitions- a) 0la)
forderungsmaBnahmen zusammen ohne Vorgédnge, die diesen wirtschaftlich gleichkommen 0]b) 0]b) 0
4] 0
13.2  |Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen fiir Investitionen und Investitions- a) 0fa)
forderungsmaBnahmen zusammen einschlieBlich Vorgange, die diesen wirtschaftlich 0(b) 0(b) 0
gleichkommen 0) 0
14.1 |Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen zur Sicherung der Zahlungsfahigkeit zusammen
ohne Vorgénge, die diesen wirtschaftlich gleichkommen 0 0
14.2 |Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen zur Sicherung der Zahlungsfahigkeit zusammen 0 0

einschlieBlich Vorgénge, die diesen wirtschaftlich gleichkommen.
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Ergebnishaushalt 2015 Ergebnis des Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Stidtebauliches Sondervermigen der Stadt Neubrandenburg / StadtumbaumaBnahme ,Datzeberg"” Vg[:;’::;jjggs 2014 2015 2016 2017 2018
1 + Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0 0 0
2 + Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige Transferertrage 86.247 0 2.300 15.000 10.000 0
3 + Ertrdge der sozialen Sicherung 0 0 0 0 0 0
4 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0 0 0
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0 0 0
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 362 0 0 0 0 0
7 + Erhéhung des Bestandes an fertigen und unfertigen Erzeugnissen 115.135 154.901 68.100 290.707 270.000 0
8 + Andere aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0
9 + Sonstige laufende Ertrdage 0 0 0 0 0 0
10 Summe der laufenden Ertrdge aus Verwaltungstatigkeit 201.744 154.901 70.400 305.707 280.000 0
1 - Personalaufwendungen 0 0 0 0 0 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0 0 0
13 - Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 201.722 190.986 78.300 300.907 280.200 0
14 - Abschreibungen auf imm. Vermdgensgegenstinde des Anlagevermdgens und Sachanl. 0 0 0 0 0 0
15 - Abschreibungen auf Vermdgensgegenstande des Umlaufvermdgens 0 0 0 0 0 0
16 - Zuwendungen, Umlagen und sonstige Transferaufwendungen 0 0 0 0 0 0
17 - Aufwendungen der sozialen Sicherung 0 0 0 0 0 0
18 - Sonstige laufende Aufwendungen 36 10 10 10 9 10
19 Summer der laufenden Aufwendungen aus Verwaltungstatigkeit 201.758 190.996 78.310 300.917 280.209 10
20 Laufendes Ergebnis aus Verwaltungstatigkeit -14 -36.095 -7.910 4.790 -209 -10
21 + Zinsertrage und sonstige Finanzertrdage 14 10 10 10 10 10
22 - Zinsaufwendungen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0 0 0
23 Finanzergebnis 14 10 10 10 10 10
24 Ordentliches Ergebnis 0 -36.085 -7.900 4.800 -199 0
25 + AuBerordentliche Ertrige 0 0 0 0 0 0
26 - AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0
27 AuBerordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0
28 Jahresergebnis (Uberschuss/Fehlbetrag) vor Verinderung der Riicklagen 0 -36.085 -7.900 4.800 -199 0
29 - Einstellung in die Kapitalriicklage 0 0 0 0 0 0
30 + Entnahme aus der Kapitalriicklage 0 0 0 0 0 0
31 Jahresergebnis (Uberschuss/Fehlbetrag) v. Verinderung d. zweckgeb. Erg.-Riicklage 0 -36.085 -7.900 4.800 -199 0
32 - Einstellung in die Riicklage fiir Belastungen aus dem kommunalen Finanzausgleich 0 0 0 0 0 0
33 + Entnahme aus der Riicklage fiir Belastungen aus dem kommunalen Finanzausgleich 0 0 0 0 0 0
34 Jahresergebnis (Uberschuss/Fehlbetrag) v. Verinderung d. sons. zweckgeb. Erg.-Rii 0 -36.085 -7.900 4.800 -199 0
35 - Einstellung in sonstige zweckgebundene Ergebnisriicklagen 0 0 0 0 0 0
36 + Entnahme aus sonstigen zweckgebundenen Ergebnisriicklagen 0 0 0 0 0 0
37 Jahresergebnis (Uberschuss/Fehlbetrag) 0 -36.085 -7.900 4.800 -199 0
nachrichtlich

38 Ergebnisvortrag aus dem Vorjahr 0 0 -36.085 -43.985 -39.185 -39.384
39 Ergebnisvortrag in das Folgejahr (37+38) -36.085 -43.985 -39.185 -39.384 -39.384
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Finanzhaushalt 2015 Ergebnis des Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Stidtebauliches Sondervermdgen der Stadt Neubrandenburg / StadtumbaumaBnahme ,Datzeberg” Vg[‘:ﬁ;jjggs 2014 2015 2016 2017 2018
1 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0 0 0
2 + Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige Transfereinzahlungen 0 0 2.300 15.000 10.000 0
3 + Einzahlungen der sozialen Sicherung 0 0 0 0 0 0
4 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0 0 0
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0 0 0
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 362 0 0 0 0 0
7 + Erhéhung und Verminderung des Bestandes 115.135 154.901 68.100 290.707 270.000 0
8 + Andere aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0
9 + Sonst. laufende Einzahlungen 118 0 0 0 0 0
10 Summe der laufenden Einzahlungen aus Verwaltungstatigkeit 115.615 154.901 70.400 305.707 280.000 0
1 - Personalauszahlungen 0 0 0 0 0 0
12 - Versorgungsauszahlungen 0 0 0 0 0 0
13 - Auszahlungen fiir Sach- und Dienstleistungen 196.861 190.986 78.300 300.907 280.200 0
14 - Zuwendungen, Umlagen und sonst. Transferauszahlungen 0 0 0 0 0 0
15 - Auszahlungen der sozialen Sicherung 0 0 0 0 0 0
16 - Sonst. laufende Auszahlungen 36 10 10 10 9 10
17 Summe der laufenden Auszahlungen aus Verwaltungstatigkeit 196.896 190.996 78.310 300.917 280.209 10
18 Saldo aus Ein- und Auszahlungen aus Verwaltungstatigkeit -81.282 -36.095 -7.910 4.790 -209 -10
19 + Zinseinzahlungen und sonstige Finanzeinzahlungen 10 10 10 10 10 10
20 - Zinsauszahlungen und sonstige Finanzauszahlungen 0 0 0 0 0 0
21 Saldo der Zins- und sonst. Finanzein- und -auszahlungen 10 10 10 10 10 10
22 Saldo ordentliche Ein- und Auszahlungen -81.272 -36.085 -7.900 4.800 -199 0
23 + AuBerordentliche Einzahlungen 0 0 0 0 0 0
24 - AuBerordentliche Auszahlungen 0 0 0 0 0 0
25 Saldo der auBerordentlichen Ein- und Auszahlungen 0 0 0 0 0 0
26 Saldo der ordentlichen und auBerordentlichen Ein- und Auszahlungen -81.272 -36.085 -7.900 4.800 -199 0
27 + Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 29.558 102.000 9.000 30.000 30.500 0
28 + Einzahlungen aus Beitrdgen und dnhlichen Entgelten 0 0 0 0 0 0
29 + Einzahlungen fiir immaterielle Vermdgensgegenstinde 0 0 0 0 0 0
30 + Einzahlungen fiir Sachanlagen 0 0 0 0 0 0
31 + Einzahlungen fiir Finanzanlagen 0 0 0 0 0 0
32 + Einzahl.a.sonst.Ausleihungen u.Kreditgewdhrung u.sonst.Invest.Einzahlungen 180.686 97.500 67.000 0 0 0
33 + Einzahlungen aus Vorraten 0 0 0 0 0 0
34 Summe der Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 210.244 199.500 76.000 30.000 30.500 0
35 - Auszahlungen aus immateriellen Vermdgensgegenstidnden 0 0 0 0 0 0
36 - Auszahlungen aus Sachanlagen 0 0 0 0 0 0
37 - Auszahlungen aus Finanzanlagen 0 0 0 0 0 0
38 - Auszahl.f.sonst.Ausleihungen u.Kreditgewdhrung 0 0 0 0 0 0
39 - Auszahlungen fiir Vorréte 115.135 154.901 68.100 290.707 270.000 0
39A - sonst.Invest.Auszahlungen 0 8.514 0 0 690 0
40 Summe der Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 115.135 163.415 68.100 290.707 270.690 0
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Finanzhaushalt 2015 Ergebnis des Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Stidtebauliches Sondervermdgen der Stadt Neubrandenburg [ StadtumbaumaBnahme , Datzeberg" Vg,:;/ﬁ;jjggs 2014 2015 2016 2017 2018
41 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 95.109 36.085 7.900 -260.707 -240.190 0
42 Finanzmitteliiberschuss | Finanzmittelfehlbetrag 13.838 0 0 -255.907 -240.389 0
43 + Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten fiir Investitionen 0 0 0 255.907 240.389 0
44 - Auszahlungen aus der Tilgung von Krediten fiir Investitionen 0 0 0 0 0 0
45 Saldo der Ein- und Auszahlungen von Krediten fiir Investitionen 0 0 0 255.907 240.389 0
46 + Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten zur Sicherung der Zahlungsfahigkeit 0 0 0 0 0 0
47 - Auszahlungen zur Tilgung von Krediten zur Sicherung der Zahlungsfahigkeit 0 0 0 0 0 0
48 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Krediten zur Sicherung der Zahlungsf. 0 0 0 0 0 0
49 + Abnahme der liquiden Mittel 0 0 0 0 0 0
50 - Zunahme der liquiden Mittel 13.838 0 0 0 0 0
51 Verdnderung der liquiden Mittel -13.838 0 0 0 0 0
52 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit 0 0 0 255.907 240.389 0
53 Einzahlungen aus durchlaufenden Geldern 0 0 0 0 0 0
54 Auszahlungen aus durchlaufenden Geldern 0 0 0 0 0 0
55 Saldo d.Ein- und Auszahlung a.durchlaufenden Geldern u.ungekl.Zahlungsvorgénge 0 0 0 0 0 0
56 Kontrollrechnung 0 0 0 0 0 0
57 Stand Kredite z.Sicher.d.Zahlungsf.zum 31.12.d.HH-Vorjahres 0 0 0 0 0 0
58 Stand Kredite z.Sicher.d.Zahlungsf.zum 31.12.d.Haushaltsjahres 0 0 0 0 0 0
59 Stand der liquiden Mittel zum 31.12. d. HH-Vorjahres 62 13.900 13.900 13.900 13.900 13.900
60 Stand der liquiden Mittel zum 31.12. d. Haushaltsjahres 13.900 13.900 13.900 13.900 13.900 13.900
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VI. ZUSAMMENSETZUNG UND ENTWICKLUNG DES SALDOS DER LIQUIDEN MITTEL UND DER KREDITE ZUR SICHERUNG DER ZAHLUNGSFAHIGKEIT IM

FINANZPLANUNGSZEITRAUM

Ifd.
Nr.

Ergebnisse des
Haushaltsvorvorjahres
(vorliufiq)

Ansitze des Haushalts-
vorjahres einschl.
Nachtrige

Ansitze des Haushalts-
jahres

Planungsdaten des
Haushaltsfolgejahres

Planungsdaten des
zweiten Haushalts-
folgejahres

Planungsdaten des
dritten Haushalts-
folgejahres

2013

2014

2015

2016

2017

2018

in €

1

2

3

4

5

6

Liquide Mittel zum 31.12. des
Haushaltsvorjahres (§ 47 Absatz 4 Nummer 2.4
GemHVO-Doppik)

61,69

13.899,55

13.899,55

13.899,55

13.899,55

13.899,55

Kredite zur Sicherung der Zahlungsfahigkeit
zum 31.12. des Haushaltsvorjahres

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

Saldo der liquiden Mittel und der Kredite
zur Sicherung der Zahlungsfahigkeit zum
31.12. des Haushaltsvorjahres

61,69

13.899,55

13.899,55

13.899,55

13.899,55

13.899,55

Saldo laufende Ein- und Auszahlungen
zum 31.12. des Haushaltsvorjahres

-2.958.022,51

-3.039.294,09

-3.075.379,09

-3.083.279,09

-3.078.479,09

-3.078.678,09

Korrektur des Vortrages gemaB Anlage 6
+ |der Verwaltungs-vorschriften zur GemHVO-
Doppik und GemKVO-Doppik, Nummer 7

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

Saldo der ordentlichen und auBer-
ordentlichen Ein- und Auszahlungen (§ 3
Absatz 1 Satz 1 Nummer 26 GemHVO-
Doppik)

-81.271,58

-36.085,00

-7.900,00

4.800,00

-199,00

0,00

PlanmaBige Tilgung von Krediten fiir
Investitionen und Investitionsférderungs-
maBnahmen; einschl. Riickzahlung von
Ausleihungen

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

Saldo laufende Ein- und Auszahlungen
zum 31.12. des Haushaltsjahres

-3.039.294,09

-3.075.379,09

-3.083.279,09

-3.078.479,09

-3.078.678,09

-3.078.678,09

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
Investitionstatigkeit zum 31.12. des
Haushaltsvorjahres

2.958.084,20

3.053.193,64

3.089.278,64

3.097.178,64

3.092.378,64

3.092.577,64

Korrektur des Vortrages gemaB Anlage 6
+ |der Verwaltungs-vorschriften zur GemHVO-
Doppik und GemKVO-Doppik, Nummer 7

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
+ [Investitionstatigkeit (§ 3 Absatz 1 Satz 1

Nummer 41 GemHVO-Doppik)

95.109,44

36.085,00

7.900,00

-260.707,00

-240.190,00

0,00
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Ifd.
Nr.

Ergebnisse des
Haushaltsvorvorjahres
(vorliufiq)

Ansitze des Haushalts-
vorjahres einschl.
Nachtrige

Ansitze des Haushalts-

jahres

Planungsdaten des
Haushaltsfolgejahres

Planungsdaten des
zweiten Haushalts-
folgejahres

Planungsdaten des
dritten Haushalts-
folgejahres

2013

2014

2015

2016

2017

2018

in €

1

2

3

4

5

6

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
Krediten fiir Investitionen und
InvestitionsférderungsmaBnahmen (ohne
planmaBige Tilgung)

0,00

0,00

0,00

255.907,00

240.389,00

0,00

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
Investitionstatigkeit zum 31.12. des
Haushaltsjahres

3.053.193,64

3.089.278,64

3.097.178,64

3.092.378,64

3.092.577,64

3.092.577,64

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
durchlaufenden Geldern und ungeklarten
Zahlungsvorgdngen zum 31.12. des
Haushaltsvorjahres (§ 3 Absatz 1 Satz 1
Nummer 55 GemHVO-Doppik)

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
durchlaufenden Geldern und ungeklarten
Zahlungsvorgingen (§ 3 Absatz 1 Satz 1
Nummer 55 GemHVO-Doppik)

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
durchlaufenden Geldern und ungeklarten
Zahlungsvorgiangen zum 31.12. des
Haushaltsjahres (§ 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer
55 GemHVO-Doppik)

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

17

Saldo der liquiden Mittel und der Kredite
zur Sicherung der Zahlungsfahigkeit zum
31.12. des Haushaltsjahres

13.899,55

13.899,55

13.899,55

13.899,55

13.899,55

13.899,55

Kon

tro

llrechnung:

Liquide Mittel zum 31.12. des Haushaltsjahres
(8 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 60 GemHVO-
Doppik)

13.899,55

13.899,55

13.899,55

13.899,55

13.899,55

13.899,55

Kredite zur Sicherung der Zahlungsfahigkeit
zum 31.12. des Haushaltsjahres (§ 3 Absatz 1
Satz 1 Nummer 58 GemHVO-Doppik)

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

20

Saldo der liquiden Mittel und der Kredite
zur Sicherung der Zahlungs-fahigkeit zum
31.12. des Haushaltsjahres

13.899,55

13.899,55

13.899,55

13.899,55

13.899,55

13.899,55
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Vorbericht - StadtumbaumaBnahme ,Reitbahnviertel”

Der stadtebauliche Rahmenplan fiir das Wohngebiet ,Reitbahnviertel" wurde am 29.02.1996 von der Stadtvertretung beschlossen.

Um die ErschlieBung des Wohngebiets zu verbessern und die scharfe Trennung zum benachbarten Wohngebiet ,Vogelviertel” aufzuheben, wurde die
Fordergebietsgrenze um die Anbindungspunkte ,Traberallee-FasanenstraBBe”, ,Ponyweg-AdlerstraBe” und den ,Kreuzungsbereich Ponyweg-Demminer
StraBe" erweitert, ebenso die Flachen zum Reitbahnsee.

Im Jahr 2002 wurde fiir das ,Reitbahnviertel" auf der Grundlage des ISEK fiir die Gesamtstadt ein Integriertes Stadteilkonzept erarbeitet, das, unter Be-
riicksichtigung der Einwohnerentwicklung der Stadt, eine weitere bauliche Verbesserung des Wohngebietes vorsieht. Da die beiden groBen Wohnungs-
unternehmen im Gebiet, die Neubrandenburger Wohnungsgesellschaft mbH sowie die Neubrandenburger Wohnungsbaugenossenschaft eG keinen Ande-
rungsbedarf zu den geplanten Abrissleistungen anzeigten, war eine Fortschreibung des ISEK bisher nicht erforderlich.

Den Empfehlungen des ehemaligen Ministeriums fiir Verkehr, Bau und Landesentwicklung MV (jetzt Ministerium fiir Wirtschaft, Bau und Tourismus MV)
folgend, hat die Stadt Neubrandenburg fiir die Gesamtstadt und die Stadtgebiete, die in die Férderkulisse der Stadtebauférderung aufgenommen sind,
ein Monitoring aufgebaut. Jahrlich werden die aktuellen Daten erhoben und die Planungen (ISEK) in ihren Zielausrichtungen tberpriift. Die Ergebnisse
werden sowohl verwaltungsintern als auch im politischen Raum vorgestellt und den groBen Wohnungseigentiimern als Arbeitsmittel zur Verfiigung
gestellt.

Mit der Realisierung umfangreicher ErschlieBungsmaBnahmen, Sanierungen von Gemeinbedarfs- und Folgeeinrichtungen sowie von OrdnungsmaBnah-
men ist das Gebiet in seiner Umgestaltung und Aufwertung abgeschlossen. Die derzeit noch zur Verfligung stehenden Fordermittel werden zur Mitfinan-
zierung der uber das Férderprogramm "Die Soziale Stadt" geplanten Sanierung des Turnhallenkomplexes Traberallee eingesetzt.

Von Beginn der MaBnahme im Jahre 1993 bis zum heutigen Zeitpunkt konnte der tiberwiegende Teil der in der stidtebaulichen Rahmenplanung enthal-
tenen MaBnahmen umgesetzt werden. Das Spektrum der WohnumfeldmaBnahmen beinhaltet dabei sowohl Gemeinbedarfs- und Folgeeinrichtungen, die
Verbesserung der Verkehrsanbindung des Gebietes an das gesamtstddtische StraBennetz, die Schaffung von Freizeitanlagen, die Gestaltung von Stral3en-
raumen und umfassende Erweiterungen des Stellplatzangebotes, die Gestaltung von Innenh6fen sowie den Bau neuer Bushaltestellen. Die Realisierung
dieser MaBnahmen hat dazu beigetragen, dass sich das Gesamterscheinungsbild des Wohngebietes und das Gebietsimage nachhaltig verbessert haben.

Da das Wohngebiet sich immer mehr zu einem sozialen Brennpunkt entwickelte, wurde es 2006 in das Fordergebiet ,Die Soziale Stadt" aufgenommen.
Vor dem Hintergrund knapper werdender Haushalts- und Fordermittel war dadurch die Mdglichkeit gegeben, mit den bereits im Wohngebiet ansassigen
Akteuren, wie Familienbliro, Biirgerinitiative ,Leben am Reitbahnweg" e. V. unter Einbeziehung der Bewohner und ansdssigen Unternehmen gezielte
Projektentwicklungen zu initiieren. Durch die Aufnahme in das Fordergebiet ,Die Soziale Stadt" erhielten Vereine bzw. die Biirger des Wohngebietes die
Maoglichkeit, Fordermittel auch fiir Projekte zu erhalten.
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Entsprechend dem Schulentwicklungsplan der Stadt Neubrandenburg wird der Schulstandort in der Traberallee im Bestand bleiben und ausgebaut wer-
den. Der am Schulstandort befindliche und stark renovierungsbediirftige Turnhallenkomplex wird derzeit saniert. Uber das Forderprogramm ,Stadtumbau
Ost, Programmteil Aufwertung” - Wohngebiet Reitbahnviertel werden noch zur Verfligung stehende Fordermittel eingesetzt. Die Sanierung der Turnhalle
und auch der Nebengebdude wird als MaBnahme im Forderprogramm ,Die Soziale Stadt" gefiihrt.

Seit dem Jahre 2009 flossen der GesamtmaBnahme keine neuen Férdermittel mehr zu. Mit den zuriickgefiihrten Mitteln aus dem SSV EntwicklungsmaB-
nahme ,Wolgaster Strale” wurde planmaBig im Jahr 2013 mit dem Baubeginn ,Turnhalle Traberallee” begonnen und anteilmdBig aus der Stadtumbau-
maBnahme ,Reitbahnviertel” finanziert und im Jahr 2014 abgeschlossen und iibergeben.

Fiir das Jahr 2015 werden weitere ausgeliehene Mittel in Hohe von 37.100,00 EUR aus dem SSV ,Wolgaster StraBe" zuriickgefiihrt. Damit wird die antei-
lige Innensanierung der Grundschule Nord finanziert.

Die Finanzierung des Sondervermdgens Reitbahnviertel erfolgt ausschlieBlich liber die Riickfiihrung von Mitteltransfers. Daher konnen keine Ertrige

dargestellt werden. Diese wurden bereits in der Vergangenheit realisiert und fiihrten zu dem aktuellen Stand der liquiden Mitteln, von denen die geplan-
ten Aufwendungen im Haushaltsplan 2015 beglichen werden kénnen.
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Haushaltssatzung des Stadtebaulichen Sondervermogens der Stadt
Neubrandenburg/StadtumbaumaBnahme ,Reitbahnviertel”
fiir das Haushaltsjahr 2015

Aufgrund des § 64 Abs. 2 und 4 i. V. mit den §§ 45 ff. Kommunalverfassung des Landes Mecklenburg-Vorpommern wird nach Beschluss der
Stadtvertretung vom --.--.2015 und mit Genehmigung des Innenministeriums des Landes Mecklenburg-Vorpommern folgende
Haushaltssatzung erlassen:

§ 1 Ergebnis- und Finanzhaushalt

Der Haushaltsplan fir das Haushaltsjahr 2015 wird

1. im Ergebnishaushalt

a) der Gesamtbetrag der ordentlichen Ertrdge auf 3.300 EUR
der Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen auf 10.000 EUR
der Saldo der ordentlichen Ertrdge und Aufwendungen auf -6.700 EUR

b) der Gesamtbetrag der auBerordentlichen Ertrdge auf 0 EUR
der Gesamtbetrag der auBerordentlichen Aufwendungen auf 0 EUR
der Saldo der auBerordentlichen Ertrdge und Aufwendungen auf 0 EUR

c) das Jahresergebnis vor Veranderung der Ricklagen auf -6.700 EUR
die Einstellung in Riicklagen auf 0 EUR
die Entnahmen aus Riicklagen auf 0 EUR
das Jahresergebnis nach Verdnderung der Riicklagen auf -6.700 EUR

2. im Finanzhaushalt

a) die ordentlichen Einzahlungen auf 3.300 EUR
die ordentlichen Auszahlungen auf 10.000 EUR
der Saldo der ordentlichen Ein- und Auszahlungen auf -6.700 EUR

b) die auBerordentlichen Einzahlungen auf 0 EUR
die auBerordentlichen Auszahlungen auf 0 EUR
der Saldo der auBerordentlichen Ein- und Auszahlungen auf 0 EUR
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c) die Einzahlungen aus Investitionstatigkeit auf 37.100 EUR

die Auszahlungen aus Investitionstatigkeit auf 30.400 EUR

der Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstétigkeit auf 6.700 EUR
d) die Einzahlungen aus Finanzierungstatigkeit auf 0 EUR

die Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit auf 0 EUR

der Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Finanzierungstétigkeit auf 0 EUR
festgesetzt.

§ 2 Kredite fiir Investitionen und InvestitionsforderungsmaBnahmen

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen ohne Umschuldungen
(Kreditermiachtigung) wird festgesetzt auf 0 EUR

§ 3 Verpflichtungserméchtigungen
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermachtigungen wird festgesetzt auf 0 EUR

§ 4 Eigenkapital

Der Stand des Eigenkapitales der Er6ffnungsbilanz betrug 0 EUR
Der Stand des Eigenkapitales zum 31.12.13 betrug (vorlzufig) 0 EUR
Der voraussichtliche Stand des Eigenkapitales zum 31.12.14 betrigt 0 EUR
und zum 31.12.15 0 EUR
Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde am 2015 erteilt.

Neubrandenburg, 2015 Dr. Paul Kriiger

Oberblirgermeister

Siegel
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Anordnungen zur Ausfiihrung des Haushaltsplanes 2015 fiir die StadtumbaumaBnahme
«Reitbahnviertel”

1. Finanzvorschriften

Fiir die Ausfliihrungen des Haushaltsplanes gelten insbesondere folgende Finanzvorschriften:

- Kommunalverfassung M-V (KV M-V)

- Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik M-V (GemHVO M-V) mit Verwaltungsvorschriften

- Gemeindekassenverordnung-Doppik M-V (GemKVO M-V) mit Verwaltungsvorschriften

- Leitfaden zum Stidtebaulichen Sondervermdégen (SSV) als Anlage zu den Verwaltungsvorschriften (derzeit in Uberarbeitung)
- Baugesetzbuch (BauGB)

- Stadtebauférderrichtlinie M-V (StBauFR)

2. Vorldufige Haushaltsfiihrung
Fiir die Zeit bis zur Bekanntmachung der Haushaltssatzung gelten die Vorschriften des § 49 der KV M-V {iber die vorldufige Haushaltsfiihrung.

3. Haushaltsplanung und Planungsgrundsatze

Die Haushaltsplanung sowie die Planungsgrundsétze sind festgelegt im Leitfaden zum SSV.

Fiir die Haushaltsplanung finden die § 1 Absatz 1, Absatz 2 Nr. 1 und 2, Nr. 4 bis 6, §§ 2, 3 und 5 Nr. 1 bis 8 der GemHVO-Doppik ihre
Anwendung.

Fiir die Planungsgrundsitze gelten die §§ 8,9 und 11 der GemHVO-Doppik.

4. Deckungs- und Vollzugsgrundsitze

Die Deckungs- und Vollzugsgrundsétze sind im Leitfaden zum SSV festgelegt.

4.1. Deckungsgrundsitze

Die 8§ 12 bis 15 der GemHVO-Doppik finden sinngemaB Anwendung. Da Teilhaushalte nicht zu bilden sind, gelten die Deckungsgrundsatze
sinngemal fiir das gesamte SSV.
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4.2. Weitere Bestimmungen
Die Bewirtschaftung und Uberwachung der im Haushaltsplan enthaltenen Ansatze fiir Aufwendungen und Auszahlungen wird maBgeblich im

§ 19 der GemHVO-Doppik bestimmt. Das gilt sinngemaB auch fiir Verpflichtungsermachtigungen. Weitere Bestimmungen sind sinngemaB in
den 8§ 20 bis 23 festgehalten.

5. Erheblichkeitsgrenzen

Die Erheblichkeitsgrenzen im Plan 2015 sind analog dem Band 1 unter ,Anordnungen zur Ausfiihrung des Haushaltsplanes 2015" Punkt 5
anzuwenden. Entsprechend Leitfaden zum SSV sind nicht zutreffend der §4 sowie der § 46 der GemHVO-Doppik.

6. Investitionstitigkeit in der StadtumbaumaB3nahme ,Reitbahnviertel"

Das finanzielle Volumen der Investitionstatigkeit betragt:

Einzahlungen 37.100 EUR
. 37.100 EUR Mitteltransfer aus Wolgaster StraB3e

Auszahlungen 30.400 EUR
. 30.400 EUR Mitteltransfer zur Nordstadt ,Die Soziale Stadt” zur Innensanierung der Grundschule Nord
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Muster 10a

Investitionsprogramm

Auszahlungen aus Investitionstatigkeit

Planungs-
datend o
Ansatze des Planungs- Planungs- aten der bis ein-
. Planungs- weiteren -
Ergebnisse des | Haushalts- Ansatz des daten des daten des schlieBlich des davon
. daten des . . Haushalts- Gesamtaus- .
Haushaltsvor- |  vorjahres Haushalts- zweiten dritten : . Haushaltsvor- bereits
. . . Haushalts- jahre bis . . zahlungen .
Lfd. . vorjahres einschl. jahres . Haushalts- Haushalts- jahres bereit- geleistet
Bezeichnung der MaBnahme ) folgejahres . . zum Ab- )
Nr. Nachtrdge folgejahres folgejahres gestellte Mittel
schluss der
. MaBnahme
vorlaufig
2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 ff bis 2014 S”mg'e_ zpa'te bis 2013
in €
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
1 |Grundschule Nord Mitteliibertrag 0,00 100.000,00 30.400,00 0,00 0,00 0,00 0,00 100.000,00 130.400,00 0,00
2
3
4
5
6
7
8
9
10
1
12
Gesamt
0,00 100.000,00 30.400,00 0,00 0,00 0,00 0,00 100.000,00 130.400,00 0,00
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Erlauterung der Projekte der StadtumbaumaBnahme Reitbahnviertel
Band 4 Plan 2015

007 Grundschule Nord

Anlass der MaBnahme

Es wird auf die Beschreibung innerhalb des Férderprogrammes Nordstadt: Ihlenfelder Vorstadt, ,Die Soziale Stadt” verwiesen.

Technische Beschreibung

siehe Wirtschaftsplan 3/2 Nr. 19.2.048

Finanzielle Beschreibung

Die hier eingeplanten Mittel sind zur anteiligen Finanzierung der Grundschule Nord vorgesehen, welche hauptsachlich mit Stadtebaufordermitteln aus der Nordstadt-lhlenfelder
Vorstadt, Programm ,Die Soziale Stadt” finanziert wird. Die stadtischen Eigenanteile fiir nichtférderfahige Kosten und zur Komplementierung der Férdermittel stellt das
Stédtische Immobilienmanagement zur Verfiigung.

Erlauterung zur Rentierlichkeit, Unabweisbarkeit bzw. Wirtschaftlichkeit

siehe Wirtschaftsplan 3/2 Nr. 19.2.048

Folgekosten

siche Wirtschaftsplan 3/2 Nr. 19.2.048

Sonstiges
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IV. UBERSICHT UBER DEN VORAUSSICHTLICHEN STAND DER VERBINDLICHKEITEN ZUM ENDE DES HAUSHALTSJAHRES 2015

Voraussichtlicher Tilgung . Voraussichtlicher
Stand 2) planmaBig Kreditaufnahmen Stand
Lfd. Art . zu Beginn des b) Umschuldung 8) Neuaufnahme zum Ende des
Nr. (gem. § 47 Abs. 5 Nr. 4 GemHVO-Doppik) Haushaltsjahres o) auBerplanmaBig b) Umschuldung Haushaltsjahres
in €
1 2 3 4
1. Anleihen 0 0 0 0
2. Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen: 0 0 0 0
2.1 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen fiir Investitionen und Investitions- a) 0la) 0
forderungsmaBnahmen 0lb) 0|b) 0 0
o o ——
2.2 |Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen zur Sicherung der Zahlungsfahigkeit 0 0
3 Verbindlichkeiten aus Vorgdngen, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen 0 0
4, Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 0 0
5. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 0 0
6 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 0 0
7 Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen Unternehmen 0 0
8 Verbindlichkeiten gegeniliber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhiltnis 0 0
besteht
9. Verbindlichkeiten gegeniiber Sondervermdgen mit Sonderrechnung, Zweckverbinden, 0 0
Anstalten des 6ffentlichen Rechts, rechtsfahigen kommunalen Stiftungen
10.  |Verbindlichkeiten gegeniiber dem sonstigen 6ffentlichen Bereich: 0 0
11.  |Sonstige Verbindlichkeiten 0 0
12. [Summe der Verbindlichkeiten 0 0
nachrichtlich:
13.1 |Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen fiir Investitionen und Investitions- a) 0la) 0
férderungsmaBnahmen zusammen ohne Vorgénge, die diesen wirtschaftlich gleichkommen 0]b) 0]b) 0 0
o) 0
13.2 |Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen fiir Investitionen und Investitions- a) 0fa) 0
forderungsmaBnahmen zusammen einschlieBlich Vorgédnge, die diesen wirtschaftlich 0[b) 0[b) 0 0
gleichkommen 0 0
14.1 |Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen zur Sicherung der Zahlungsfahigkeit zusammen
ohne Vorgange, die diesen wirtschaftlich gleichkommen 0 0
14.2 |Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen zur Sicherung der Zahlungsfahigkeit zusammen
einschlieBlich Vorginge, die diesen wirtschaftlich gleichkommen. 0 0
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Ergebnishaushalt 2015

Ergebnis des Ansatz Ansatz Planung Planung Planung

Stidtebauliches Sondervermigen der Stadt Neubrandenburg / StadtumbaumaBnahme ,Reitbahnviertel” Vg[g’g;jjgss 2014 2015 2016 2017 2018

1 + Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0 0 0

2 + Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige Transferertrage 10.992 0 3.300 10.000 0 0

3 + Ertrdge der sozialen Sicherung 0 0 0 0 0 0

4 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0 0 0

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0 0 0

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 0 0 0 0

7 + Erhéhung des Bestandes an fertigen und unfertigen Erzeugnissen 0 0 0 0 0 0

8 + Andere aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0

9 + Sonstige laufende Ertrdage 0 0 0 0 0 0
10 Summe der laufenden Ertrdge aus Verwaltungstétigkeit 10.992 0 3.300 10.000 0 0
1 - Personalaufwendungen 0 0 0 0 0 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0 0 0
13 - Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 10.991 10.000 10.000 10.000 0 0
14 - Abschreibungen auf imm. Vermdgensgegenstinde des Anlagevermdgens und Sachanl. 0 0 0 0 0 0
15 - Abschreibungen auf Vermdgensgegenstande des Umlaufvermdgens 0 0 0 0 0 0
16 - Zuwendungen, Umlagen und sonstige Transferaufwendungen 0 0 0 0 0 0
17 - Aufwendungen der sozialen Sicherung 0 0 0 0 0 0
18 - Sonstige laufende Aufwendungen 2 0 0 0 0 0
19 Summer der laufenden Aufwendungen aus Verwaltungstatigkeit 10.993 10.000 10.000 10.000 0 0
20 Laufendes Ergebnis aus Verwaltungstitigkeit -1 -10.000 -6.700 0 0 0
21 + Zinsertrage und sonstige Finanzertrdage 1 0 0 0 0 0
22 - Zinsaufwendungen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0 0 0
23 Finanzergebnis 1 0 0 0 0 0
24 Ordentliches Ergebnis 0 -10.000 -6.700 0 0 0
25 + AuBerordentliche Ertrige 0 0 0 0 0 0
26 - AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0
27 AuBerordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0
28 Jahresergebnis (Uberschuss/Fethetrag) vor Verdnderung der Riicklagen 0 -10.000 -6.700 0 0 0
29 - Einstellung in die Kapitalriicklage 0 0 0 0 0 0
30 + Entnahme aus der Kapitalriicklage 0 0 0 0 0 0
31 Jahresergebnis (Uberschuss/Fehlbetrag) v. Veréinderung d. zweckgeb. Erg.-Riicklage 0 -10.000 -6.700 0 0 0
32 - Einstellung in die Riicklage fiir Belastungen aus dem kommunalen Finanzausgleich 0 0 0 0 0 0
33 + Entnahme aus der Riicklage fiir Belastungen aus dem kommunalen Finanzausgleich 0 0 0 0 0 0
34 Jahresergebnis (Uberschuss/Fehlbetrag) v. Veriinderung d. sons. zweckgeb. Erg.-Rii 0 -10.000 -6.700 0 0 0
35 - Einstellung in sonstige zweckgebundene Ergebnisriicklagen 0 0 0 0 0 0
36 + Entnahme aus sonstigen zweckgebundenen Ergebnisriicklagen 0 0 0 0 0 0
37  Jahresergebnis (Uberschuss/Fehlbetrag) 0 -10.000 -6.700 0 0 0

nachrichtlich

38 Ergebnisvortrag aus dem Vorjahr 0 0 -10.000 -16.700 -16.700 -16.700
39 Ergebnisvortrag in das Folgejahr (37+38) -10.000 -16.700 -16.700 -16.700 -16.700
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Finanzhaushalt 2015 Ergebnis des Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Stidtebauliches Sondervermigen der Stadt Neubrandenburg / StadtumbaumaBnahme ,Reitbahnviertel” Vg[g’:}gjgss 2014 2015 2016 2017 2018
1 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0 0 0
2 + Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige Transfereinzahlungen 0 0 3.300 10.000 0 0
3 + Einzahlungen der sozialen Sicherung 0 0 0 0 0 0
4 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0 0 0
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0 0 0
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 0 0 0 0
7 + Erhéhung und Verminderung des Bestandes 0 0 0 0 0 0
8 + Andere aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0
9 + Sonst. laufende Einzahlungen 63 0 0 0 0 0
10 Summe der laufenden Einzahlungen aus Verwaltungstatigkeit 63 0 3.300 10.000 0 0
1 - Personalauszahlungen 0 0 0 0 0 0
12 - Versorgungsauszahlungen 0 0 0 0 0 0
13 - Auszahlungen fiir Sach- und Dienstleistungen 10.903 10.000 10.000 10.000 0 0
14 - Zuwendungen, Umlagen und sonst. Transferauszahlungen 0 0 0 0 0 0
15 - Auszahlungen der sozialen Sicherung 0 0 0 0 0 0
16 - Sonst. laufende Auszahlungen 2 0 0 0 0 0
17 Summe der laufenden Auszahlungen aus Verwaltungstitigkeit 10.905 10.000 10.000 10.000 0 0
18 Saldo aus Ein- und Auszahlungen aus Verwaltungstatigkeit -10.842 -10.000 -6.700 0 0 0
19 + Zinseinzahlungen und sonstige Finanzeinzahlungen 1 0 0 0 0 0
20 - Zinsauszahlungen und sonstige Finanzauszahlungen 0 0 0 0 0 0
21 Saldo der Zins- und sonst. Finanzein- und -auszahlungen 1 0 0 0 0 0
22 Saldo ordentliche Ein- und Auszahlungen -10.841 -10.000 -6.700 0 0 0
23 + AuBerordentliche Einzahlungen 0 0 0 0 0 0
24 - AuBerordentliche Auszahlungen 0 0 0 0 0 0
25 Saldo der auBerordentlichen Ein- und Auszahlungen 0 0 0 0 0 0
26 Saldo der ordentlichen und auBerordentlichen Ein- und Auszahlungen -10.841 -10.000 -6.700 0 0 0
27 + Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 0 0 0 0 0 0
28 + Einzahlungen aus Beitrdgen und dnhlichen Entgelten 0 0 0 0 0 0
29 + Einzahlungen fiir immaterielle Vermdgensgegenstinde 0 0 0 0 0 0
30 + Einzahlungen fiir Sachanlagen 0 0 0 0 0 0
31 + Einzahlungen fiir Finanzanlagen 0 0 0 0 0 0
32 + Einzahl.a.sonst.Ausleihungen u.Kreditgewdhrung u.sonst.Invest.Einzahlungen 10.838 110.000 37.100 0 0 0
33 + Einzahlungen aus Vorraten 0 0 0 0 0 0
34 Summe der Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 10.838 110.000 37.100 0 0 0
35 - Auszahlungen aus immateriellen Vermdgensgegenstidnden 0 100.000 30.400 0 0 0
36 - Auszahlungen aus Sachanlagen 0 0 0 0 0 0
37 - Auszahlungen aus Finanzanlagen 0 0 0 0 0 0
38 - Auszahl.f.sonst.Ausleihungen u.Kreditgewdhrung 0 0 0 0 0 0
39 - Auszahlungen fiir Vorréte 0 0 0 0 0 0
39A - sonst.Invest.Auszahlungen 0 0 0 0 0 0
40 Summe der Auszahlungen aus Investitionstétigkeit 0 100.000 30.400 0 0 0
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Finanzhaushalt 2015 Ergebnis des Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Stidtebauliches Sondervermogen der Stadt Neubrandenburg / StadtumbaumaBnahme ,Reitbahnviertel” Vg[g’ggﬁgss 2014 2015 2016 2017 2018
41 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 10.838 10.000 6.700 0 0 0
42 Finanzmitteliiberschuss / Finanzmittelfehlbetrag -3 0 0 0 0 0
43 + Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten fiir Investitionen 0 0 0 0 0 0
44 - Auszahlungen aus der Tilgung von Krediten fiir Investitionen 0 0 0 0 0 0
45 Saldo der Ein- und Auszahlungen von Krediten fiir Investitionen 0 0 0 0 0 0
46 + Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten zur Sicherung der Zahlungsféhigkeit 0 0 0 0 0 0
47 - Auszahlungen zur Tilgung von Krediten zur Sicherung der Zahlungsfahigkeit 0 0 0 0 0 0
48 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Krediten zur Sicherung der Zahlungsf. 0 0 0 0 0 0
49 + Abnahme der liquiden Mittel 3 0 0 0 0 0
50 - Zunahme der liquiden Mittel 0 0 0 0 0 0
51 Verdanderung der liquiden Mittel 3 0 0 0 0 0
52 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit 3 0 0 0 0 0
53 Einzahlungen aus durchlaufenden Geldern 0 0 0 0 0 0
54 Auszahlungen aus durchlaufenden Geldern 0 0 0 0 0 0
55 Saldo d.Ein- und Auszahlung a.durchlaufenden Geldern u.ungekl.Zahlungsvorginge 0 0 0 0 0 0
56 Kontrollrechnung 0 0 0 0 0 0
57 Stand Kredite z.Sicher.d.Zahlungsf.zum 31.12.d.HH-Vorjahres 0 0 0 0 0 0
58 Stand Kredite z.Sicher.d.Zahlungsf.zum 31.12.d.Haushaltsjahres 0 0 0 0 0 0
59 Stand der liquiden Mittel zum 31.12. d. HH-Vorjahres 79 76 76 76 76 76
60 Stand der liquiden Mittel zum 31.12. d. Haushaltsjahres 76 76 76 76 76 76
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VI. ZUSAMMENSETZUNG UND ENTWICKLUNG DES SALDOS DER LIQUIDEN MITTEL UND DER KREDITE ZUR SICHERUNG DER ZAHLUNGSFAHIGKEIT IM

FINANZPLANUNGSZEITRAUM

Ifd.
Nr.

Ergebnisse des
Haushaltsvorvorjahres

Ansitze des Haushalts-
vorjahres einschl.
Nachtrige

Ansitze des Haushalts-
jahres

Planungsdaten des
Haushaltsfolgejahres

Planungsdaten des
zweiten Haushalts-
folgejahres

Planungsdaten des
dritten Haushalts-
folgejahres

2013

2014

2015

2016

2017

2018

in €

1

2

3

4

5

6

Liquide Mittel zum 31.12. des
Haushaltsvorjahres (§ 47 Absatz 4 Nummer 2.4
GemHVO-Doppik)

78,80

75,76

75,76

75,76

75,76

75,76

Kredite zur Sicherung der Zahlungsfahigkeit
zum 31.12. des Haushaltsvorjahres

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

Saldo der liquiden Mittel und der Kredite
zur Sicherung der Zahlungsfahigkeit zum
31.12. des Haushaltsvorjahres

78,80

75,76

75,76

75,76

75,76

75,76

Saldo laufende Ein- und Auszahlungen
zum 31.12. des Haushaltsvorjahres

-971.371,72

-982.213,06

-992.213,06

-998.913,06

-998.913,06

-998.913,06

Korrektur des Vortrages gemaB Anlage 6
+ |der Verwaltungs-vorschriften zur GemHVO-
Doppik und GemKVO-Doppik, Nummer 7

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

Saldo der ordentlichen und auBer-
ordentlichen Ein- und Auszahlungen (§ 3
Absatz 1 Satz 1 Nummer 26 GemHVO-
Doppik)

-10.841,34

-10.000,00

-6.700,00

0,00

0,00

0,00

PlanmaBige Tilgung von Krediten fiir
Investitionen und Investitionsférderungs-
maBnahmen; einschl. Riickzahlung von
Ausleihungen

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

Saldo laufende Ein- und Auszahlungen
zum 31.12. des Haushaltsjahres

-982.213,06

-992.213,06

-998.913,06

-998.913,06

-998.913,06

-998.913,06

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
Investitionstatigkeit zum 31.12. des
Haushaltsvorjahres

971.450,52

982.288,82

992.288,82

998.988,82

998.988,82

998.988,82

Korrektur des Vortrages gemaB Anlage 6
+ |der Verwaltungs-vorschriften zur GemHVO-
Doppik und GemKVO-Doppik, Nummer 7

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
+ [Investitionstatigkeit (§ 3 Absatz 1 Satz 1

Nummer 41 GemHVO-Doppik)

10.838,30

10.000,00

6.700,00

0,00

0,00

0,00

116

StadtumbaumaBnahme "Reitbahnviertel"



Ifd.
Nr.

Ergebnisse des
Haushaltsvorvorjahres

Ansitze des Haushalts-
vorjahres einschl.
Nachtrige

Ansitze des Haushalts-

jahres

Planungsdaten des
Haushaltsfolgejahres

Planungsdaten des
zweiten Haushalts-
folgejahres

Planungsdaten des
dritten Haushalts-
folgejahres

2013

2014

2015

2016

2017

2018

in €

1

2

3

4

5

6

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
Krediten fiir Investitionen und
InvestitionsférderungsmaBnahmen (ohne
planmaBige Tilgung)

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
Investitionstatigkeit zum 31.12. des
Haushaltsjahres

982.288,82

992.288,82

998.988,82

998.988,82

998.988,82

998.988,82

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
durchlaufenden Geldern und ungeklarten
Zahlungsvorgdngen zum 31.12. des
Haushaltsvorjahres (§ 3 Absatz 1 Satz 1
Nummer 55 GemHVO-Doppik)

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
durchlaufenden Geldern und ungeklarten
Zahlungsvorgingen (§ 3 Absatz 1 Satz 1
Nummer 55 GemHVO-Doppik)

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
durchlaufenden Geldern und ungeklérten
Zahlungsvorgiangen zum 31.12. des
Haushaltsjahres (§ 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer
55 GemHVO-Doppik)

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

17

Saldo der liquiden Mittel und der Kredite
zur Sicherung der Zahlungsféahigkeit zum
31.12. des Haushaltsjahres

75,76

75,76

75,76

75,76

75,76

75,76

Kon

tro

llrechnung:

Liquide Mittel zum 31.12. des Haushaltsjahres
(8 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 60 GemHVO-
Doppik)

75,76

75,76

75,76

75,76

75,76

75,76

Kredite zur Sicherung der Zahlungsfahigkeit
zum 31.12. des Haushaltsjahres (§ 3 Absatz 1
Satz 1 Nummer 58 GemHVO-Doppik)

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

20

Saldo der liquiden Mittel und der Kredite
zur Sicherung der Zahlungs-fahigkeit zum
31.12. des Haushaltsjahres

75,76

75,76

75,76

75,76

75,76

75,76
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Vorbericht - StadtumbaumaBBnahme ,,Oststadt”

Im Oktober 2002 beschloss die Stadtvertretung als Bestandteil des Integrierten Stadtentwicklungskonzeptes der Stadt Neubrandenburg das ISEK-
Stadtteilkonzept ,Oststadt". Im November 2005 wurde durch die Stadtvertretung die 1. Fortschreibung des ISEK-Stadtteilkonzeptes ,Oststadt" beschlos-
sen und dem Ministerium fiir Wirtschaft, Bau und Tourismus MV (ehem. Ministerium fiir Verkehr, Bau und Landesentwicklung MV) tibersandt. Den Emp-
fehlungen des ehemaligen Ministeriums fiir Verkehr, Bau und Landesentwicklung MV folgend, hat die Stadt Neubrandenburg fiir die Gesamtstadt und
die Stadtgebiete, die in die Férderkulisse der Stadtebauférderung aufgenommen sind, ein Monitoring aufgebaut. Jahrlich werden die aktuellen Daten
erhoben und die Planungen (ISEK) in ihren Zielausrichtungen tberprift. Die Ergebnisse werden sowohl verwaltungsintern als auch im politischen Raum
vorgestellt und den groBen Wohnungseigentiimern als Arbeitsmittel zur Verfligung gestellt.

Auf Grund deutlich gednderter wohnungswirtschaftlicher Einschatzungen und Umsetzungsmdglichkeiten (eingeschrinkte Abrissplanungen der GroBei-
gentiimer), Anderungen bei Bedarfsannahmen im Bereich der privaten und 6ffentlichen Infrastruktur sowie durch aktualisierte Fachplanungen (Schul-
entwicklungsplan) machte sich eine Anpassung der stidtebaulichen Zielstellungen und MaBnahmevorschlage in der StadtumbaumaBnahme ,Oststadt"
erforderlich. Hochste Prioritdt bei der Umsetzung von FérdermaBnahmen im Férdergebiet hat auch im Plan 2014 der Neubau der Regionalschule Ost, um
den heutigen Anforderungen an einen modernen Schulbetrieb gerecht zu werden. Fiir die Regionalschule Ost wére auf Grund des zusétzlichen Raumbe-
darfs ein Erweiterungsbau erforderlich. Aus diesem Grund hat die Stadt den Beschluss gefasst, auf dem ehemaligen Schulgeldnde in der Kopernikusstra-
Be einen Schulneubau zu errichten. Die Planungen fiir den Schulneubau wurden abgeschlossen. Aufgrund der Kostenhdhe erfolgte eine europaweite
Ausschreibung. Baubeginn war im Juni 2013. Der Neubau des Schulgebdudes soll Ende 2014 abgeschlossen sein. Da dieser im Verantwortungsbereich von
SIM liegt, ist die Begriindung dem Wirtschaftsplan Band 3/2 MaBnahme 19.2.047 zu entnehmen.

Zur weiteren Starkung und Entwicklung des Wohngebietes dient das Stadtteilbiiro in der Oststadt. Mit dieser Anlaufstelle kann die Kommunikation so-
wie die Offentlichkeitsarbeit zwischen den Biirgern, den Unternehmen, der Stadt und dem Treuhinderischen Beauftragten koordiniert werden.

Ziel ist es, das Gebiet Oststadt langfristig zu einem attraktiven Wohnstandort zu entwickeln. Hauptaugenmerk wird hierbei auf die Starkung des Wohn-
gebietszentrums gelegt. Einrichtungen von Einzelhandel, Dienstleistung und Gastronomie sowie Freizeit-, Kultur- und Sporteinrichtungen sollen sich auf
den Bereich des Zentrums konzentrieren. Mit dem Abriss von Wohngebduden und dem Abriss von zwei Schulgebduden, wurden hierfiir bereits raumliche
Voraussetzungen geschaffen. Die Wohnfunktion des Gebietes soll erhalten bleiben. Besonders attraktiv sind die Randbereiche mit ihrem Bezug zum na-
hen Landschaftsraum. Dagegen zeigt sich das Zentrum bisher am schwéchsten in seiner Wohnfunktion. Deshalb wurde mit dem jiingsten Beschluss tiber
den Bebauungsplan 107 ein zentraler Bereich tberplant, in dem vorwiegend Wohnungsbau, u. a. Betreutes Wohnen fiir Senioren stattfinden soll.

Voraussetzung fiir die weitere Entwicklung des Oststadtgebietes sind 2015 die Einstellung planmaBiger Mittel fiir die Nord-Sid und Ost-West FuBgén-
gerachse, fiir die Sport- und Freizeitanlage sowie auch fiir die ErschlieBung des zentralen Bereiches als ,Griine Mitte".

Dafiir sind Eigenmittel der Stadt im Kernhaushalt Teilhaushalt 3 im Teilergebnishaushalt in der Buchungsstelle 5.1.1.08.541308 in Hohe von 83,9 TEUR
und im Teilfinanzplan unter 5.1.1.08/0425.781320 in Hohe von 95,7 TEUR davon nichtforderfahige Kosten in Hohe von 35,0 TEUR enthalten.

Investive MaBnahmen mit mehr als 75.000 EUR Gesamtvolumen werden gesondert erldutert.
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Haushaltssatzung des Stidtebaulichen Sondervermdégens der Stadt Neubrandenburg/StadtumbaumaBnahme

«Oststadt” fiir das Haushaltsjahr 2015

Aufgrund des § 64 Abs. 2 und 4 i. V. mit den 8§ 45 ff. Kommunalverfassung des Landes Mecklenburg-Vorpommern wird nach Beschluss der
Stadtvertretung vom --.--.2015 und mit Genehmigung des Innenministeriums des Landes Mecklenburg-Vorpommern folgende Haushaltssatzung

erlassen:
§ 1 Ergebnis- und Finanzhaushalt
Der Haushaltsplan fiir das Haushaltsjahr 2015 wird

1. im Ergebnishaushalt

a) der Gesamtbetrag der ordentlichen Ertrage auf
der Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen auf
der Saldo der ordentlichen Ertrdge und Aufwendungen auf

b) der Gesamtbetrag der auBerordentlichen Ertrage auf
der Gesamtbetrag der auBerordentlichen Aufwendungen auf
der Saldo der auBerordentlichen Ertrage und Aufwendungen auf

c) das Jahresergebnis vor Verdnderung der Riicklagen auf
die Einstellung in Riicklagen auf
die Entnahmen aus Riicklagen auf
das Jahresergebnis nach Verdnderung der Riicklagen auf

2. im Finanzhaushalt
a) die ordentlichen Einzahlungen auf
die ordentlichen Auszahlungen auf
der Saldo der ordentlichen Ein- und Auszahlungen auf

b) die auBerordentlichen Einzahlungen auf
die auBerordentlichen Auszahlungen auf

der Saldo der auBerordentlichen Ein- und Auszahlungen auf

c) die Einzahlungen aus Investitionstatigkeit auf
die Auszahlungen aus Investitionstatigkeit auf

119

1.034.201 EUR
1.034.201 EUR
0 EUR

0 EUR
0 EUR
0 EUR

0 EUR
0 EUR
0 EUR
0 EUR

1.034.201 EUR
1.034.201 EUR
0 EUR

0 EUR
0 EUR
0 EUR

782.730 EUR
782.730 EUR
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der Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstatigkeit auf 0 EUR

d) die Einzahlungen aus Finanzierungstatigkeit auf 0 EUR
die Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit auf 0 EUR
der Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit auf 0 EUR

festgesetzt.

§ 2 Kredite fiir Investitionen und InvestitionsférderungsmaBnahmen

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen ohne Umschuldungen
(Kreditermachtigung) wird festgesetzt auf 0 EUR

§ 3 Verpflichtungserméchtigungen
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermachtigungen wird festgesetzt auf 0 EUR

§ 4 Eigenkapital

Der Stand des Eigenkapitales der Er6ffnungsbilanz betrug 0 EUR
Der Stand des Eigenkapitales zum 31.12.13 betrug 0 EUR
Der voraussichtliche Stand des Eigenkapitales zum 31.12.14 betrigt 0 EUR
und zum 31.12.15 0 EUR
Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde 2015 erteilt.

Neubrandenburg, 2015 Dr. Paul Kriiger

Oberblirgermeister

Siegel
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Anordnungen zur Ausfiihrung des Haushaltsplanes 2015 fiir die StadtumbaumaBBnahme ,,Oststadt"

1. Finanzvorschriften

Fiir die Ausfiihrungen des Haushaltsplanes gelten insbesondere folgende Finanzvorschriften:

- Kommunalverfassung M-V (KV M-V)

- Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik M-V (GemHVO M-V) mit Verwaltungsvorschriften

- Gemeindekassenverordnung-Doppik M-V (GemKVO M-V) mit Verwaltungsvorschriften

- Leitfaden zum Stadtebaulichen Sondervermdgen (SSV) als Anlage zu den Verwaltungsvorschriften (derzeit in Uberarbeitung)
- Baugesetzbuch (BauGB)

- Stiadtebauférderrichtlinie M-V (StBauFR)

2. Vorléaufige Haushaltsfiihrung

Fiir die Zeit bis zur Bekanntmachung der Haushaltssatzung gelten die Vorschriften des § 49 der KV M-V iiber die vorlaufige Haushaltsfiihrung.

3. Haushaltsplanung und Planungsgrundsitze

Die Haushaltsplanung sowie die Planungsgrundsétze sind festgelegt im Leitfaden zum SSV.
Fiir die Haushaltsplanung finden die § 1 Absatz 1, Absatz 2 Nr. 1 und 2, Nr. 4 bis 6, 88 2, 3 und 5 Nr. 1 bis 8 der GemHVO-Doppik ihre Anwendung.
Fiir die Planungsgrundsétze gelten die §8 8,9 und 11 der GemHVO-Doppik.

4. Deckungs- und Vollzugsgrundsatze

Die Deckungs- und Vollzugsgrundsitze sind im Leitfaden zum SSV festgelegt.

4.1. Deckungsgrundsatze

Die §§ 12 bis 15 der GemHVO-Doppik finden sinngemaB Anwendung. Da Teilhaushalte nicht zu bilden sind, gelten die Deckungsgrundsatze
sinngemaB flr das gesamte SSV.
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4.2. Weitere Bestimmungen

Die Bewirtschaftung und Uberwachung der im Haushaltsplan enthaltenen Ansitze fiir Aufwendungen und Auszahlungen wird maBgeblich im § 19
der GemHVO-Doppik bestimmt. Das gilt sinngemaB auch fiir Verpflichtungsermichtigungen. Weitere Bestimmungen sind sinngemaB in den §§ 20

bis 23 festgehalten.

5. Erheblichkeitsgrenzen

Die Erheblichkeitsgrenzen im Plan 2014 sind analog dem Band 1 unter ,Anordnungen zur Ausfiihrung des Haushaltsplanes 2015" Punkt 5

anzuwenden. Entsprechend Leitfaden zum SSV sind nicht zutreffend der §4 sowie der § 46 der GemHVO-Doppik.

6. Investitionstitigkeit in der StadtumbaumaBnahme ,Oststadt"”

Das finanzielle Volumen der Investitionstatigkeit betrigt:

Einzahlungen 782.730 EUR

. 125.000 EUR  Zuwendung von der EU

. 60.676 EUR Zuwendungen des Bundes

. 60.676 EUR Zuwendungen des Landes

. 60.677 EUR  Eigenmittel der Gemeinde

. 35.000 EUR  Zusitzliche Eigenmittel der Gemeinde - Sport- und Freizeitanlage Ost /
Wohngebietsmitte ,Griine Mitte"

. 440.701 EUR  Zusitzliche Eigenmittel der Gemeinde (SIM) - Regionalschule Ost

Auszahlungen 782.730 EUR
davon Auszahlungen mit Begriindungen bei einem Gesamtvolumen (iber 75.000 EUR:

003 412.730 EUR StraBBen, Wege, Platze - Regionale Schule Ost
006 150.000 EUR  Spielpldtze - Sport- und Freizeitanlage Ost
007 220.000 EUR Spielplatze - Wohngebietsmitte ,Griine Mitte"
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Muster 10a

Investitionsprogramm

Auszahlungen aus Investitionstatigkeit

Planungs-
daten der o
Ansétze des Planungs- Planungs- . bis ein-
. Planungs- weiteren o
Ergebnisse des [ Haushalts- Ansatz des daten des daten des schlieBlich des davon
. daten des . ) Haushalts- Gesamtaus- .
Haushaltsvor- | vorjahres Haushalts- zweiten dritten . . Haushaltsvor- bereits
. . . Haushalts- jahre bis . . zahlungen .
Lfd. . vorjahres einschl. jahres . Haushalts- Haushalts- jahres bereit- geleistet
Bezeichnung der MaBnahme . folgejahres . . zum Ab- .
Nr. Nachtrige folgejahres folgejahres gestellte Mittel
schluss der
I MaBnahme
vorliufig
2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 ff bis 2014 S“mg‘e Zpalte bis 2013
in €
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
1 |Regionalschule Ost 4.169.000,00]  412.730,00  200.000,00]  202.844,00 0,00 4.169.000,00| 4.984.574,00
2 |Sport- und Freizeitanlage Ost 50.000,00 150.000,00 970.000,00 0,00 0,00 50.000,00 1.170.000,00
3 |Wohngebietsmitte "Griine Mitte" 30.000,00 220.000,00 212.667,00 107.333,00 0,00 30.000,00 570.000,00
4 |Nord-Siid-FuBgsngerachse 20.000,00 0,00 50.000,00 100.000,00 0,00 20.000,00 170.000,00
5 |Ost-West-FuBgingerachse 30.000,00 0,00 0,00 14.296,00 285.704,00 30.000,00 330.000,00
6 [Voruntersuchung fiir BaumaBnahmen 0,00 0,00 20.000,00 31.600,00 40.000,00 0,00 91.600,00
7 |Auszahlung Sicherheitseinbehalte 4.350,00 4.350,00 4.350,00
8
9
10
11
12
Gesamt
4.303.350,00] 782.730,00| 1.452.667,00] 456.073,00| 325.704,00 7.320.524,00
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Erlauterung der Projekte der StadtumbaumaBnahme ,Oststadt"
Band 4 Plan 2015

Projekt 003 ,,Neubau Regionalschule Ost"

Anlass der MaBnahme

Die Notwendigkeit des Schulneubaus ergab sich aus dem Grad der Abnutzung der bisherigen Regionalschule und der prognostizierten Schiilerzahlen in der Oststadt. Mit der 12.
Fortschreibung des Schulentwicklungsplanes der Stadt Neubrandenburg wurde die 8. Regionalschule als Ganztagsschule eingeordnet und der Schulneubau begriindet.

Technische Beschreibung

Der neue Schulstandort an der KopernikusstraBe befindet sich in gut erreichbarer Lage. Er bewirkt einen Liickenschluss in der Randbebauung und erreicht durch die
Nachbarschaft der Turnhalle ,Ost 1" der Schulsportplatze sowie eines Bolzplatzes hohe Synergieeffekte. Durch die Erginzung von Spiel- und Sportangeboten sind
Mehrfachnutzungen fiir die Ganztagsschule, den Hort und durch Freizeitangebote (Vereine) gegeben. Der Standort bietet durch seine glinstige Lage kurze Schulwege aus dem
Wohngebiet sowie eine gute Erreichbarkeit der Haltestelle des OPNV. Die fachliche Betreuung erfolgt durch das Stidtische Immobilienmanagement. Die Bauherrenfunktion wurde
der Kommunalen Entwicklungsgesellschaft libertragen.

Finanzielle Beschreibung

Gesamtkosten der MaBnahme: 8.632.487 EUR
Anteil Stadtebauférdermittel 4.251.419 EUR
Forderanteil Bund, Land 2.843.279 EUR
Eigenanteil Stadt gesamt 5.798.209 EUR

Haushaltsbelastung:

Stédtischer Anteil an Fordermitteln ~ 1.417.140 EUR

Zusatzlicher Eigenanteil der Stadt 4.381.069 EUR

Davon Sonderbedarfszuweisung 1.000.000 EUR Fiir das Haushaltsjahr 2015 sind noch 412.000 EUR Restmittel eingeplant.

Erlduterung zur Rentierlichkeit, Unabweisbarkeit bzw. Wirtschaftlichkeit

Die bisherige Regionalschule (8. Regionalschule ,Johann-Heinrich-Voss") verfiigt nicht tiber die erforderlichen Flachen. Ein Um- bzw. zusitzlicher Anbau wire aus statisch-
konstruktiver Sicht nur mit Kompromissen mdglich.

Folgekosten

Jahrliche Folgekosten: 166.000 EUR

Sonstiges

Die Ubergabe des Schulneubaus ist fiir das |. Quartal 2015 geplant
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Projekt 005 ,,Griine Mitte"

Anlass der MaBnahme

Mit der im Bebauungsplan Nr. 107 Juri-Gagarin-Ring/KopernikusstraBe vorgesehenen baulichen Erginzung des zentralen Stadtquartiers, vorwiegend mit modernen
Wohngebiuden ist nach Abriss des noch vorhandenen Schulgebdudes im Zusammenhang mit der Fertigstellung der neuen Regionalschule Ost die grundsatzliche Aufwertung der
Flachen als zukiinftige ,Griine Mitte", verbunden mit dem zu schaffenden Griinzug Nord-Siid geplant.

Technische Beschreibung

Liegt noch keine vor

Finanzielle Beschreibung

Fiir diese MaBnahme sollen Stadtebauférderungsmittel aus dem Programmteil ,Aufwertung” des Stadtumbauprogramms Ost zum Einsatz kommen. Fiir Planungsleistungen sind
im Haushaltsjahr vorerst 220.000 EUR eingestellt.

Erlauterung zur Rentierlichkeit, Unabweisbarkeit bzw. Wirtschaftlichkeit

Am Standort sollen vorrangig private Investitionen die Umsetzung der Ziele des aktuellen Bebauungsplanes tragen. Eine Unterstiitzung dieser Aktivitaten zur Neugestaltung der
Mitte der Oststadt soll durch die 6ffentliche Férderung von GestaltungsmaBnahmen im AuBenbereich der kiinftigen Neubebauung erfolgen und von allen Bewohnern genutzt
werden kdnnen.

Folgekosten

Sind noch nicht ermittelt

Sonstiges

125 StadtumbaumaBnahme "Oststadt"




525 Sport- und Freizeitanlage Ost

Anlass der MaBnahme

Der Neubau der Anlage erfolgt gleichermaBen fiir den Schulsport der Europaschule R.-Koch-StraBe, die neue Regionalschule Ost wie fiir die Bewohner der Oststadt. Sie soll
moglichst zeitnah nach der Inbetriebnahme der Schule zur Verfligung stehen.

Technische Beschreibung

Liegt noch nicht vor

Finanzielle Beschreibung

Die Finanzierung soll mit Mitteln des Europdischen Fonds flir Regionale Entwicklung unterstiitzt werden. Fiir das Haushaltsjahr 2015 sind Planungsmittel in Hohe von 150.000
EUR einzustellen.

Erlauterung zur Rentierlichkeit, Unabweisbarkeit bzw. Wirtschaftlichkeit

Die vorhandenen Sportanlagen im hinteren Bereich der KopernikusstraBe, R.- Koch-StraBe, AllendestraBe sind verschlissen und gewahrleisten keine zeitgemaBe Nutzung mehr.

Folgekosten

Noch nicht ermittelt

Sonstiges
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IV. UBERSICHT UBER DEN VORAUSSICHTLICHEN STAND DER VERBINDLICHKEITEN ZUM ENDE DES HAUSHALTSJAHRES 2015

Voraussichtlicher Tilgung . Voraussichtlicher
Stand a) planmiBig Kreditaufnahmen Stand
Lfd. Art . zu Beginn des b) Umschuldung a) Neuaufnahme zum Ende des
Nr. (gem. § 47 Abs. 5 Nr. 4 GemHVO-Doppik) Haushaltsjahres ¢) auBerplanmiBig b) Umschuldung Haushaltsjahres
in €
1 2 3 4
1. Anleihen
2. Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen: 0 0 0
2.1 |Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen fiir Investitionen und Investitions- a) 0fa)
férderungsmaBnahmen 0[b) 0(b) 0
c) 0
2.2 |Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen zur Sicherung der Zahlungsfahigkeit 0 _ 0
3. Verbindlichkeiten aus Vorgingen, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen 0
4. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 0
5. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 0
6. Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 0
7. Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen Unternehmen 0
8. Verbindlichkeiten gegeniiber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhaltnis 0
besteht
9. Verbindlichkeiten gegeniiber Sondervermégen mit Sonderrechnung, Zweckverbdnden,
Anstalten des 6ffentlichen Rechts, rechtsfadhigen kommunalen Stiftungen
10. [|Verbindlichkeiten gegeniiber dem sonstigen 6ffentlichen Bereich: 0 0
11.  |Sonstige Verbindlichkeiten _
12. |Summe der Verbindlichkeiten 0 — _ 0
nachrichtlich:
13.1 [Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen fiir Investitionen und Investitions- a) 0la)
forderungsmaBnahmen zusammen ohne Vorgédnge, die diesen wirtschaftlich gleichkommen 0]b) 0]b) 0
4] 0
13.2  |Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen fiir Investitionen und Investitions- a) 0fa)
forderungsmaBnahmen zusammen einschlieBlich Vorgange, die diesen wirtschaftlich 0(b) 0(b) 0
gleichkommen 0) 0
14.1 |Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen zur Sicherung der Zahlungsfahigkeit zusammen
ohne Vorgénge, die diesen wirtschaftlich gleichkommen 0 0
14.2 |Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen zur Sicherung der Zahlungsfahigkeit zusammen 0 0

einschlieBlich Vorgénge, die diesen wirtschaftlich gleichkommen.
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Ergebnishaushalt 2015 Ergebnis des Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Stidtebauliches Sondervermogen der Stadt Neubrandenburg / StadtumbaumaBnahme ,Oststadt"” Vorvorjahres 2014 2015 2016 2017 2018
(vorldufia)
1 + Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0 0 0
2 + Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige Transferertrage 2.358.672 207.260 251.471 52.260 52.260 60.796
3 + Ertrdge der sozialen Sicherung 0 0 0 0 0 0
4 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0 0 0
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0 0 0
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 0 0 0 0
7 + Erhéhung des Bestandes an fertigen und unfertigen Erzeugnissen 185.532 4.299.000 782.730 1.452.667 456.073 325.704
8 + Andere aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0
9 + Sonstige laufende Ertrdage 0 0 0 0 0 0
10 Summe der laufenden Ertrdge aus Verwaltungstatigkeit 2.544.204 4.506.260 1.034.201 1.504.927 508.333 386.500
1 - Personalaufwendungen 0 0 0 0 0 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0 0 0
13 - Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 2.544.422 4.506.250 1.034.191 1.504.917 508.323 386.490
14 - Abschreibungen auf imm. Vermdgensgegenstinde des Anlagevermdgens und Sachanl. 0 0 0 0 0 0
15 - Abschreibungen auf Vermdgensgegenstande des Umlaufvermdgens 0 0 0 0 0 0
16 - Zuwendungen, Umlagen und sonstige Transferaufwendungen 0 0 0 0 0 0
17 - Aufwendungen der sozialen Sicherung 0 0 0 0 0 0
18 - Sonstige laufende Aufwendungen -8 10 10 10 10 10
19 Summer der laufenden Aufwendungen aus Verwaltungstatigkeit 2.544.414 4.506.260 1.034.201 1.504.927 508.333 386.500
20 Laufendes Ergebnis aus Verwaltungstatigkeit -210 0 0 0 0 0
21 + Zinsertrage und sonstige Finanzertrdage 210 0 0 0 0 0
22 - Zinsaufwendungen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0 0 0
23 Finanzergebnis 210 0 0 0 0 0
24 Ordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0
25 + AuBerordentliche Ertrige 0 0 0 0 0 0
26 - AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0
27 AuBerordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0
28 Jahresergebnis (Uberschuss/Fehlbetrag) vor Verinderung der Riicklagen 0 0 0 0 0 0
29 - Einstellung in die Kapitalriicklage 0 0 0 0 0 0
30 + Entnahme aus der Kapitalriicklage 0 0 0 0 0 0
31 Jahresergebnis (Uberschuss/Fehlbetrag) v. Verinderung d. zweckgeb. Erg.-Riicklage 0 0 0 0 0 0
32 - Einstellung in die Riicklage fiir Belastungen aus dem kommunalen Finanzausgleich 0 0 0 0 0 0
33 + Entnahme aus der Riicklage fiir Belastungen aus dem kommunalen Finanzausgleich 0 0 0 0 0 0
34 Jahresergebnis (Uberschuss/Fehlbetrag) v. Verinderung d. sons. zweckgeb. Erg.-Rii 0 0 0 0 0 0
35 - Einstellung in sonstige zweckgebundene Ergebnisriicklagen 0 0 0 0 0 0
36 + Entnahme aus sonstigen zweckgebundenen Ergebnisriicklagen 0 0 0 0 0 0
37 Jahresergebnis (Uberschuss/Fehlbetrag) 0 0 0 0 0 0
nachrichtlich

38 Ergebnisvortrag aus dem Vorjahr 0 0 0 0 0 0
39 Ergebnisvortrag in das Folgejahr (37+38) 0 0 0 0 0 0
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Finanzhaushalt 2015 Ergebnis des Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Stidtebauliches Sondervermigen der Stadt Neubrandenburg / StadtumbaumaBnahme ,Oststadt"” Vg[:;’::;jjggs 2014 2015 2016 2017 2018
1 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0 0 0
2 + Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige Transfereinzahlungen 0 207.260 251.471 52.260 52.260 60.796
3 + Einzahlungen der sozialen Sicherung 0 0 0 0 0 0
4 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0 0 0
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0 0 0
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 0 0 0 0
7 + Erhéhung und Verminderung des Bestandes 185.532 4.299.000 782.730 1.452.667 456.073 325.704
8 + Andere aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0
9 + Sonst. laufende Einzahlungen 76 0 0 0 0 0
10 Summe der laufenden Einzahlungen aus Verwaltungstatigkeit 185.608 4.506.260 1.034.201 1.504.927 508.333 386.500
1 - Personalauszahlungen 0 0 0 0 0 0
12 - Versorgungsauszahlungen 0 0 0 0 0 0
13 - Auszahlungen fiir Sach- und Dienstleistungen 1.595.412 4.506.250 1.034.191 1.504.917 508.323 386.490
14 - Zuwendungen, Umlagen und sonst. Transferauszahlungen 0 0 0 0 0 0
15 - Auszahlungen der sozialen Sicherung 0 0 0 0 0 0
16 - Sonst. laufende Auszahlungen 2 10 10 10 10 10
17 Summe der laufenden Auszahlungen aus Verwaltungstatigkeit 1.595.415 4.506.260 1.034.201 1.504.927 508.333 386.500
18 Saldo aus Ein- und Auszahlungen aus Verwaltungstatigkeit -1.409.807 0 0 0 0 0
19 + Zinseinzahlungen und sonstige Finanzeinzahlungen 108 0 0 0 0 0
20 - Zinsauszahlungen und sonstige Finanzauszahlungen 0 0 0 0 0 0
21 Saldo der Zins- und sonst. Finanzein- und -auszahlungen 108 0 0 0 0 0
22 Saldo ordentliche Ein- und Auszahlungen -1.409.698 0 0 0 0 0
23 + AuBerordentliche Einzahlungen 0 0 0 0 0 0
24 - AuBerordentliche Auszahlungen 0 0 0 0 0 0
25 Saldo der auBerordentlichen Ein- und Auszahlungen 0 0 0 0 0 0
26 Saldo der ordentlichen und auBerordentlichen Ein- und Auszahlungen -1.409.698 0 0 0 0 0
27 + Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 2.389.467 4.303.350 782.730 1.452.667 456.073 325.704
28 + Einzahlungen aus Beitrdgen und dnhlichen Entgelten 0 0 0 0 0 0
29 + Einzahlungen fiir immaterielle Vermdgensgegenstinde 0 0 0 0 0 0
30 + Einzahlungen fiir Sachanlagen 0 0 0 0 0 0
31 + Einzahlungen fiir Finanzanlagen 0 0 0 0 0 0
32 + Einzahl.a.sonst.Ausleihungen u.Kreditgewdhrung u.sonst.Invest.Einzahlungen 0 0 0 0 0 0
33 + Einzahlungen aus Vorraten 0 0 0 0 0 0
34 Summe der Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 2.389.467 4.303.350 782.730 1.452.667 456.073 325.704
35 - Auszahlungen aus immateriellen Vermdgensgegenstidnden 0 0 0 0 0 0
36 - Auszahlungen aus Sachanlagen 0 0 0 0 0 0
37 - Auszahlungen aus Finanzanlagen 0 0 0 0 0 0
38 - Auszahl.f.sonst.Ausleihungen u.Kreditgewdhrung 0 0 0 0 0 0
39 - Auszahlungen fiir Vorréte 185.532 4.299.000 782.730 1.452.667 456.073 325.704
39A - sonst.Invest.Auszahlungen 0 4.350 0 0 0 0
40 Summe der Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 185.532 4.303.350 782.730 1.452.667 456.073 325.704
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Finanzhaushalt 2015 Ergebnis des Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Stidtebauliches Sondervermdgen der Stadt Neubrandenburg [ StadtumbaumaBnahme ,Oststadt" V(?I:;’ﬁ;jjggs 2014 2015 2016 2017 2018
41 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 2.203.935 0 0 0 0 0
42 Finanzmitteliiberschuss / Finanzmittelfehlbetrag 794.236 0 0 0 0 0
43 + Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten fiir Investitionen 0 0 0 0 0 0
44 - Auszahlungen aus der Tilgung von Krediten fiir Investitionen 0 0 0 0 0 0
45 Saldo der Ein- und Auszahlungen von Krediten fiir Investitionen 0 0 0 0 0 0
46 + Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten zur Sicherung der Zahlungsfahigkeit 0 0 0 0 0 0
47 - Auszahlungen zur Tilgung von Krediten zur Sicherung der Zahlungsfahigkeit 0 0 0 0 0 0
48 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Krediten zur Sicherung der Zahlungsf. 0 0 0 0 0 0
49 + Abnahme der liquiden Mittel 0 0 0 0 0 0
50 - Zunahme der liquiden Mittel 794.236 0 0 0 0 0
51 Verdnderung der liquiden Mittel -794.236 0 0 0 0 0
52 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit 0 0 0 0 0 0
53 Einzahlungen aus durchlaufenden Geldern 0 0 0 0 0 0
54 Auszahlungen aus durchlaufenden Geldern 0 0 0 0 0 0
55 Saldo d.Ein- und Auszahlung a.durchlaufenden Geldern u.ungekl.Zahlungsvorgénge 0 0 0 0 0 0
56 Kontrollrechnung 0 0 0 0 0 0
57 Stand Kredite z.Sicher.d.Zahlungsf.zum 31.12.d.HH-Vorjahres 0 0 0 0 0 0
58 Stand Kredite z.Sicher.d.Zahlungsf.zum 31.12.d.Haushaltsjahres 0 0 0 0 0 0
59 Stand der liquiden Mittel zum 31.12. d. HH-Vorjahres 37.900 832.137 832.137 832.137 832.137 832.137
60 Stand der liquiden Mittel zum 31.12. d. Haushaltsjahres 832.137 832.137 832.137 832.137 832.137 832.137

131

StadtumbaumaBnahme "Oststadt"




VI. ZUSAMMENSETZUNG UND ENTWICKLUNG DES SALDOS DER LIQUIDEN MITTEL UND DER KREDITE ZUR SICHERUNG DER ZAHLUNGSFAHIGKEIT IM

FINANZPLANUNGSZEITRAUM

Ifd.
Nr.

Ergebnisse des
Haushaltsvorvorjahres
(vorliufiq)

Ansitze des Haushalts-
vorjahres einschl.
Nachtrige

Ansitze des Haushalts-
jahres

Planungsdaten des
Haushaltsfolgejahres

Planungsdaten des
zweiten Haushalts-
folgejahres

Planungsdaten des
dritten Haushalts-
folgejahres

2013

2014

2015

2016

2017

2018

in €

1

2

3

4

5

6

Liquide Mittel zum 31.12. des
Haushaltsvorjahres (§ 47 Absatz 4 Nummer 2.4
GemHVO-Doppik)

37.900,38

832.136,69

832.136,69

832.136,69

832.136,69

832.136,69

Kredite zur Sicherung der Zahlungsfahigkeit
zum 31.12. des Haushaltsvorjahres

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

Saldo der liquiden Mittel und der Kredite
zur Sicherung der Zahlungsfahigkeit zum
31.12. des Haushaltsvorjahres

37.900,38

832.136,69

832.136,69

832.136,69

832.136,69

832.136,69

Saldo laufende Ein- und Auszahlungen
zum 31.12. des Haushaltsvorjahres

-1.074.826,51

-2.484.524,99

-2.484.524,99

-2.484.524,99

-2.484.524,99

-2.484.524,99

Korrektur des Vortrages gemaB Anlage 6
+ |der Verwaltungs-vorschriften zur GemHVO-
Doppik und GemKVO-Doppik, Nummer 7

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

Saldo der ordentlichen und auBer-
ordentlichen Ein- und Auszahlungen (§ 3
Absatz 1 Satz 1 Nummer 26 GemHVO-
Doppik)

-1.409.698,48

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

PlanmaBige Tilgung von Krediten fiir
Investitionen und Investitionsférderungs-
maBnahmen; einschl. Riickzahlung von
Ausleihungen

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

Saldo laufende Ein- und Auszahlungen
zum 31.12. des Haushaltsjahres

-2.484.524,99

-2.484.524,99

-2.484.524,99

-2.484.524,99

-2.484.524,99

-2.484.524,99

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
Investitionstatigkeit zum 31.12. des
Haushaltsvorjahres

1.112.726,89

3.316.661,68

3.316.661,68

3.316.661,68

3.316.661,68

3.316.661,68

Korrektur des Vortrages gemaB Anlage 6
+ |der Verwaltungs-vorschriften zur GemHVO-
Doppik und GemKVO-Doppik, Nummer 7

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
+ [Investitionstatigkeit (§ 3 Absatz 1 Satz 1

Nummer 41 GemHVO-Doppik)

2.203.934,79

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00
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Ifd.
Nr.

Ergebnisse des
Haushaltsvorvorjahres
(vorliufiq)

Ansitze des Haushalts-
vorjahres einschl.
Nachtrige

Ansitze des Haushalts-

jahres

Planungsdaten des
Haushaltsfolgejahres

Planungsdaten des
zweiten Haushalts-
folgejahres

Planungsdaten des
dritten Haushalts-
folgejahres

2013

2014

2015

2016

2017

2018

in €

1

2

3

4

5

6

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
Krediten fiir Investitionen und
InvestitionsférderungsmaBnahmen (ohne
planmaBige Tilgung)

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
Investitionstatigkeit zum 31.12. des
Haushaltsjahres

3.316.661,68

3.316.661,68

3.316.661,68

3.316.661,68

3.316.661,68

3.316.661,68

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
durchlaufenden Geldern und ungekléarten
Zahlungsvorgdngen zum 31.12. des
Haushaltsvorjahres (§ 3 Absatz 1 Satz 1
Nummer 55 GemHVO-Doppik)

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
durchlaufenden Geldern und ungeklarten
Zahlungsvorgingen (§ 3 Absatz 1 Satz 1
Nummer 55 GemHVO-Doppik)

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
durchlaufenden Geldern und ungeklarten
Zahlungsvorgiangen zum 31.12. des
Haushaltsjahres (§ 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer
55 GemHVO-Doppik)

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

17

Saldo der liquiden Mittel und der Kredite
zur Sicherung der Zahlungsfahigkeit zum
31.12. des Haushaltsjahres

832.136,69

832.136,69

832.136,69

832.136,69

832.136,69

832.136,69

Kon

tro

llrechnung:

Liquide Mittel zum 31.12. des Haushaltsjahres
(8 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 60 GemHVO-
Doppik)

832.136,69

832.136,69

832.136,69

832.136,69

832.136,69

832.136,69

Kredite zur Sicherung der Zahlungsfahigkeit
zum 31.12. des Haushaltsjahres (§ 3 Absatz 1
Satz 1 Nummer 58 GemHVO-Doppik)

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

20

Saldo der liquiden Mittel und der Kredite
zur Sicherung der Zahlungs-fahigkeit zum
31.12. des Haushaltsjahres

832.136,69

832.136,69

832.136,69

832.136,69

832.136,69

832.136,69
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Vorbericht - ,URBAN II"

Ziel der von der EU ins Leben gerufenen Gemeinschaftsinitiative ,URBAN II" war die Unterstiitzung krisenbetroffener Stidte und Stadtviertel. Die ausge-
wahlten Gebiete sollten wirtschaftlich wie sozial belebt werden, um eine "nachhaltige" Stadtentwicklung sicherzustellen. Die zweite Férderperiode dieses
Programms endete mit Ablauf des Jahres 2008. Das Programmgebiet in Neubrandenburg umfasste die Stadtgebiete Ihlenfelder Vorstadt, Vogelviertel,
Reitbahnviertel und Datzeberg. Die bedeutendsten Projekte waren der Bau der Stadtteilverbindung Johannes-/HeidenstraBe, der Knotenausbau Demmi-
ner- [Usedomer StraBe, die Gestaltung des Griinzuges entlang der Datze, die Einrichtung des Geoinformationssystems sowie einige soziale Projekte wie
die Produktionsschule. Mit Ablauf des Jahres 2008 wurden alle Projekte beendet. Bei den InfrastrukturmaBnahmen erfolgte die Ubergabe an das Stadti-
sche Immobilienmanagement.

Im Plan 2015 erfolgt eine konkrete Darstellung der Planungskomponenten hinsichtlich des Rechtsstreites. Somit wurden planmaBig die Rechtsstreitkos-
ten in Hohe von 40.000,00 EUR sowie beim negativen Ausgang die noch zu zahlenden Planungskosten in Héhe von 100.000,00 EUR aufgenommen. Die
anfallenden Kosten sind aus dem Treuhandkonto zu finanzieren. Mit der Beendigung des Rechtsstreites kann das Sanierungsgebiet aufgehoben werden
und damit ergeben sich keine Planungsansatze fiir die mittelfristige Finanzplanung.

Das Oberlandesgericht Rostock gibt auf Nachfrage, durch die von der Stadt Neubrandenburg beauftragte Kanzlei Hardtke, Svensson & Partner, keinen Termin
bekannt an dem der Rechtsstreit behandelt wird. Die endgiiltige Entscheidung wird voraussichtlich im Jahr 2015 fallen.

Die Finanzierung des Sondervermdgens URBAN Il erfolgt ausschlieBlich iber die noch vorhandenen liquiden Mittel.

Daher kdnnen keine Ertrdge dargestellt werden. Diese wurden bereits in der Vergangenheit realisiert und fiihrten zu dem aktuellen Stand an
liquiden Mitteln, von denen die geplanten Aufwendungen im Haushaltsplan 2015 beglichen werden kdnnen.
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Haushaltssatzung des Stidtebaulichen Sondervermdgens der Stadt Neubrandenburg/URBAN II

fiir das Haushaltsjahr 2015

Aufgrund des § 64 Abs. 2 und 4 i. V. mit den 8§ 45 ff. Kommunalverfassung des Landes Mecklenburg-Vorpommern wird nach Beschluss der

Stadtvertretung vom —-.--.2015 und mit Genehmigung des Innenministeriums des Landes Mecklenburg-Vorpommern folgende

Haushaltssatzung erlassen:
§ 1 Ergebnis- und Finanzhaushalt
Der Haushaltsplan fiir das Haushaltsjahr 2015 wird

1. im Ergebnishaushalt

a) der Gesamtbetrag der ordentlichen Ertrdge auf
der Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen auf
der Saldo der ordentlichen Ertrdge und Aufwendungen auf

b) der Gesamtbetrag der auBerordentlichen Ertrdge auf
der Gesamtbetrag der auBerordentlichen Aufwendungen auf
der Saldo der auBerordentlichen Ertrage und Aufwendungen auf

c) das Jahresergebnis vor Verdnderung der Riicklagen auf
die Einstellung in Riicklagen auf
die Entnahmen aus Riicklagen auf
das Jahresergebnis nach Verdnderung der Riicklagen auf

2. im Finanzhaushalt
a) die ordentlichen Einzahlungen auf
die ordentlichen Auszahlungen auf
der Saldo der ordentlichen Ein- und Auszahlungen auf

b) die auBerordentlichen Einzahlungen auf
die auBerordentlichen Auszahlungen auf

der Saldo der auBerordentlichen Ein- und Auszahlungen auf

¢ die Einzahlungen aus Investitionstatigkeit auf
die Auszahlungen aus Investitionstatigkeit auf
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200 EUR
140.620 EUR
-140.420 EUR

0 EUR
0 EUR
0 EUR

-140.420 EUR
0 EUR
0 EUR
-140.420 EUR

200 EUR
40.620 EUR
-40.420 EUR

0 EUR
0 EUR
0 EUR

0 EUR
100.000 EUR
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der Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstitigkeit auf
d) die Einzahlungen aus Finanzierungstatigkeit auf

die Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit auf

der Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Finanzierungstitigkeit auf
festgesetzt.

§ 2 Kredite fiir Investitionen und InvestitionsforderungsmaBnahmen

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen ohne Umschuldungen
(Kreditermachtigung) wird festgesetzt auf

§ 3 Verpflichtungserméchtigungen
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermachtigungen wird festgesetzt auf
§ 4 Eigenkapital
Der Stand des Eigenkapitales der Er6ffnungsbilanz betrug
Der Stand des Eigenkapitales zum 31.12.13 betrug (vorldufig)
Der voraussichtliche Stand des Eigenkapitales zum 31.12.14 betrigt
und zum 31.12.15

Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde am 2015 erteilt.
Neubrandenburg, 2015 Dr. Paul Kriiger

Oberbiirgermeister

Siegel

136

-100.000 EUR

140.420 EUR
0 EUR
140.420 EUR

0 EUR

0 EUR

0 EUR
0 EUR
0 EUR
0 EUR
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Anordnungen zur Ausfiihrung des Haushaltsplanes 2015 fiir die MaBnahme ,URBAN II"

1. Finanzvorschriften

Fiir die Ausfihrungen des Haushaltsplanes gelten insbesondere folgende Finanzvorschriften:

- Kommunalverfassung M-V (KV M-V)

- Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik M-V (GemHVO M-V) mit Verwaltungsvorschriften

- Gemeindekassenverordnung-Doppik M-V (GemKVO M-V) mit Verwaltungsvorschriften

- Leitfaden zum Stadtebaulichen Sondervermdgen (SSV) als Anlage zu den Verwaltungsvorschriften (derzeit in Uberarbeitung)
- Baugesetzbuch (BauGB)

- Stadtebaufdrderrichtlinie M-V (StBauFR)

2. Vorlédufige Haushaltsfiihrung

Fiir die Zeit bis zur Bekanntmachung der Haushaltssatzung gelten die Vorschriften des § 49 der KV M-V (iber die vorldufige Haushaltsfiihrung.

3. Haushaltsplanung und Planungsgrundsitze

Die Haushaltsplanung sowie die Planungsgrundsétze sind festgelegt im Leitfaden zum SSV.

Fiir die Haushaltsplanung finden die § 1 Absatz 1, Absatz 2 Nr. 1 und 2, Nr. 4 bis 6, 8§ 2, 3 und 5 Nr. 1 bis 8 der GemHVO-Doppik ihre
Anwendung.

Fiir die Planungsgrundsétze gelten die §5 8, 9 und 11 der GemHVO-Doppik.

4. Deckungs- und Vollzugsgrundsitze

Die Deckungs- und Vollzugsgrundsitze sind im Leitfaden zum SSV festgelegt.

4.1. Deckungsgrundsatze
Die 8§ 12 bis 15 der GemHVO-Doppik finden sinngemaB Anwendung. Da Teilhaushalte nicht zu bilden sind, gelten die Deckungsgrundsatze
sinngemaB flir das gesamte SSV.
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4.2. Weitere Bestimmungen

Die Bewirtschaftung und Uberwachung der im Haushaltsplan enthaltenen Ansitze fiir Aufwendungen und Auszahlungen wird maBgeblich im
§ 19 der GemHVO-Doppik bestimmt. Das gilt sinngemaB auch fiir Verpflichtungsermachtigungen. Weitere Bestimmungen sind sinngemaB in
den 8§ 20 bis 23 festgehalten.

5. Erheblichkeitsgrenzen

Die Erheblichkeitsgrenzen im Plan 2015 sind analog dem Band 1 unter ,Anordnungen zur Ausfiihrung des Haushaltsplanes 2015" Punkt 5
anzuwenden. Entsprechend Leitfaden zum SSV sind nicht zutreffend der §4 sowie der § 46 der GemHVO-Doppik.

6. Investitionstitigkeit in der MaBnahme ,,URBAN II"

Das finanzielle Volumen der Investitionstatigkeit betragt:
Einzahlungen 0 EUR

Auszahlungen 100.000 EUR
davon Auszahlungen mit Begriindungen bei einem Gesamtvolumen (iber 75.000 EUR:

003 100.000 EUR  StraBen, Wege, Platze - Stadtteilverbindung Johannes- [HeidenstraBe
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Muster 10a

Investitionsprogramm

Auszahlungen aus Investitionstatigkeit

Planungs-
Ansatze des Planungs- Planungs- dat.en der bis ein-
Ergebnisse des | H ) Planungs- weiteren Lo
aushalts Ansatz des daten des daten des daten des Haushalts- schlieBlich des Gesamtaus- davon
Haushaltsvor- | vorjahres Haushalts- zweiten dritten _ _ Haushaltsvor- bereits
Lfd. vorjahres einschl jahres Haushalts- Haushalts- Haushalts- Jahre bis jahres bereit- zahlungen eleistet
Bezeichnung der MaBnahme . J folgejahres . . zum Ab- J . 9
Nr. Nachtréage folgejahres folgejahres gestellte Mittel
schluss der
vorldufig MaBnahme
2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 ff bis 2014 S”mg‘fzpa'te bis 2013
in €
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
1 |Stadtteilverb. Johannes-/Heidenstr. 0,00 100.000,00 100.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 100.000,00 200.000,00 0,00
2
3
4
5
6
7
8
9
10
11
12
Gesamt
0,00 100.000,00 100.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 100.000,00 200.000,00 0,00
Durch den noch laufenden Rechtsstreit, welcher im Jahr 2014 nicht geklart wurde, ist der gleiche Ansatz im Jahr 2015 geplant.
Die Summierung auf 200.000,00 EUR entsteht aus dem nicht ausgezahlten Haushaltsansatz im Jahr 2014. Eine Auszahlung findet nureinmal statt.
"URBAN 11"
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Erlauterungen der Projekte ,,URBAN II”
Band 4 Plan 2015

003 Stadtteilverbindung

Anlass der MaBnahme

Zur Verbindung der lhlenfelder Vorstadt und des Vogelviertels wurde der Tunnel zwischen der Johannes- und der HeidenstraBe unter der Demminer StraBe hindurch gebaut und
bereits im Jahre 2008 fertiggestellt. Jedoch ist ein Rechtsstreit um Kosten fiir die Planung des Projektes anhangig. Abhidngig vom Ausgang des Verfahrens kann hier noch eine
Forderung auf das SSV ,URBAN II" zukommen. Die auf dem Treuhandkonto befindlichen Mittel missen bis zur Beendigung des Rechtsstreites verwaltet werden. Im Jahr 2012
wurde in 1. Instanz vor dem Amtsgericht Neubrandenburg eine Entscheidung zu Gunsten der Stadt Neubrandenburg gefallt. Die Gegenpartei bemiihte jedoch die ndchste Instanz.
Auch ein Vergleichsangebot wurde ausgeschlagen. Aus diesem Grunde lauft aktuell das Berufungsverfahren vor dem Oberlandesgericht Rostock. Die endgiiltige Entscheidung
wird voraussichtlich im Jahr 2015 fallen. Eine genaue Aussage diesbeziiglich gibt es vom Oberlandesgericht Rostock nicht.

Technische Beschreibung

Die Ausfiihrung des Tunnels erfolgte in an die Breite der bereits ausgebauten JohannesstraBe angepasster Form, sodass es keine StraBeneinengung an der Stelle gibt.

Finanzielle Beschreibung

Dem Grunde nach ist das Projekt abgeschlossen und das Bauwerk wurde bereits im Anlagevermdgen des Stadtischen Immobilienmanagements aktiviert. Wenn eine Entscheidung
im genannten Prozess fillt, sind abhéngig vom Ausgang noch entsprechende Zahlungen an das Planungsbiiro zu leisten.

Erlauterung zur Rentierlichkeit, Unabweisbarkeit bzw. Wirtschaftlichkeit

Aufgrund der bestehenden vertraglichen Beziehungen zu dem Planungsbiiro miissen, im Falle, dass die Gerichtsentscheidung nicht zu Gunsten der Stadt Neubrandenburg
ausfallt, noch die Planungskosten bezahlt werden.

Folgekosten

Sonstiges
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Ergebnishaushalt 2015 Ergebnis des Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Stidtebauliches Sondervermégen der Stadt Neubrandenburg / ,URBAN 11" Vorvo_r_jahres 2014 2015 2016 2017 2018
(vorliufig)
1 + Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0 0 0
2 + Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige Transferertrage 0 0 0 0 0 0
3 + Ertrdge der sozialen Sicherung 0 0 0 0 0 0
4 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0 0 0
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0 0 0
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 0 0 0 0
7 + Erhéhung des Bestandes an fertigen und unfertigen Erzeugnissen 0 100.000 0 0 0 0
8 + Andere aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0
9 + Sonstige laufende Ertrdage 493 0 0 0 0 0
10 Summe der laufenden Ertrdge aus Verwaltungstétigkeit 493 100.000 0 0 0 0
1 - Personalaufwendungen 0 0 0 0 0 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0 0 0
13 - Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 305 102.000 100.500 0 0 0
14 - Abschreibungen auf imm. Vermdgensgegenstinde des Anlagevermdgens und Sachanl. 0 0 0 0 0 0
15 - Abschreibungen auf Vermdgensgegenstande des Umlaufvermdgens 0 0 0 0 0 0
16 - Zuwendungen, Umlagen und sonstige Transferaufwendungen 0 0 0 0 0 0
17 - Aufwendungen der sozialen Sicherung 0 0 0 0 0 0
18 - Sonstige laufende Aufwendungen 188 40.120 40.120 0 0 0
19 Summer der laufenden Aufwendungen aus Verwaltungstatigkeit 493 142.120 140.620 0 0 0
20 Laufendes Ergebnis aus Verwaltungstitigkeit 0 -42.120 -140.620 0 0 0
21 + Zinsertrage und sonstige Finanzertrdage 0 200 200 0 0 0
22 - Zinsaufwendungen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0 0 0
23 Finanzergebnis 0 200 200 0 0 0
24 Ordentliches Ergebnis 0 -41.920 -140.420 0 0 0
25 + AuBerordentliche Ertrige 0 0 0 0 0 0
26 - AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0
27 AuBerordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0
28 Jahresergebnis (Uberschuss/Fethetrag) vor Verdnderung der Riicklagen 0 -41.920 -140.420 0 0 0
29 - Einstellung in die Kapitalriicklage 0 0 0 0 0 0
30 + Entnahme aus der Kapitalriicklage 0 0 0 0 0 0
31 Jahresergebnis (Uberschuss/Fehlbetrag) v. Veréinderung d. zweckgeb. Erg.-Riicklage 0 -41.920 -140.420 0 0 0
32 - Einstellung in die Riicklage fiir Belastungen aus dem kommunalen Finanzausgleich 0 0 0 0 0 0
33 + Entnahme aus der Riicklage fiir Belastungen aus dem kommunalen Finanzausgleich 0 0 0 0 0 0
34 Jahresergebnis (Uberschuss/Fehlbetrag) v. Veréinderung d. sons. zweckgeb. Erg.-Rii 0 -41.920 -140.420 0 0 0
35 - Einstellung in sonstige zweckgebundene Ergebnisriicklagen 0 0 0 0 0 0
36 + Entnahme aus sonstigen zweckgebundenen Ergebnisriicklagen 0 0 0 0 0 0
37  Jahresergebnis (Uberschuss/Fehlbetrag) 0 -41.920 -140.420 0 0 0
nachrichtlich
38 Ergebnisvortrag aus dem Vorjahr 0 0 -41.920 -182.340 -182.340 -182.340
39 Ergebnisvortrag in das Folgejahr (37+38) 0 -41.920 -182.340 -182.340 -182.340 -182.340
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Finanzhaushalt 2015 Ergebnis des Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Stidtebauliches Sondervermégen der Stadt Neubrandenburg / ,URBAN 11" Vorvo_r_jahres 2014 2015 2016 2017 2018
(vorliufig)
1 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0 0 0
2 + Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige Transfereinzahlungen 0 0 0 0 0 0
3 + Einzahlungen der sozialen Sicherung 0 0 0 0 0 0
4 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0 0 0
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0 0 0
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 0 0 0 0
7 + Erhéhung und Verminderung des Bestandes 0 100.000 0 0 0 0
8 + Andere aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0
9 + Sonst. laufende Einzahlungen 99 0 0 0 0 0
10 Summe der laufenden Einzahlungen aus Verwaltungstatigkeit 99 100.000 0 0 0 0
1 - Personalauszahlungen 0 0 0 0 0 0
12 - Versorgungsauszahlungen 0 0 0 0 0 0
13 - Auszahlungen fiir Sach- und Dienstleistungen 0 102.000 500 0 0 0
14 - Zuwendungen, Umlagen und sonst. Transferauszahlungen 0 0 0 0 0 0
15 - Auszahlungen der sozialen Sicherung 0 0 0 0 0 0
16 - Sonst. laufende Auszahlungen 485 40.120 40.120 0 0 0
17 Summe der laufenden Auszahlungen aus Verwaltungstitigkeit 485 142.120 40.620 0 0 0
18 Saldo aus Ein- und Auszahlungen aus Verwaltungstatigkeit -386 -42.120 -40.620 0 0 0
19 + Zinseinzahlungen und sonstige Finanzeinzahlungen 0 200 200 0 0 0
20 - Zinsauszahlungen und sonstige Finanzauszahlungen 0 0 0 0 0 0
21 Saldo der Zins- und sonst. Finanzein- und -auszahlungen 0 200 200 0 0 0
22 Saldo ordentliche Ein- und Auszahlungen -386 -41.920 -40.420 0 0 0
23 + AuBerordentliche Einzahlungen 0 0 0 0 0 0
24 - AuBerordentliche Auszahlungen 0 0 0 0 0 0
25 Saldo der auBerordentlichen Ein- und Auszahlungen 0 0 0 0 0 0
26 Saldo der ordentlichen und auBerordentlichen Ein- und Auszahlungen -386 -41.920 -40.420 0 0 0
27 + Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 0 0 0 0 0 0
28 + Einzahlungen aus Beitrdgen und dnhlichen Entgelten 0 0 0 0 0 0
29 + Einzahlungen fiir immaterielle Vermdgensgegenstinde 0 0 0 0 0 0
30 + Einzahlungen fiir Sachanlagen 0 0 0 0 0 0
31 + Einzahlungen fiir Finanzanlagen 0 0 0 0 0 0
32 + Einzahl.a.sonst.Ausleihungen u.Kreditgewdhrung u.sonst.Invest.Einzahlungen 0 0 0 0 0 0
33 + Einzahlungen aus Vorraten 0 0 0 0 0 0
34 Summe der Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 0 0 0 0 0 0
35 - Auszahlungen aus immateriellen Vermdgensgegenstidnden 0 0 0 0 0 0
36 - Auszahlungen aus Sachanlagen 0 0 0 0 0 0
37 - Auszahlungen aus Finanzanlagen 0 0 0 0 0 0
38 - Auszahl.f.sonst.Ausleihungen u.Kreditgewdhrung 0 0 0 0 0 0
39 - Auszahlungen fiir Vorréte 0 100.000 100.000 0 0 0
39A - sonst.Invest.Auszahlungen 0 0 0 0 0 0
40 Summe der Auszahlungen aus Investitionstétigkeit 0 100.000 100.000 0 0 0
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Finanzhaushalt 2015 Ergebnis des Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Stadtebauliches Sondervermdgen der Stadt Neubrandenburg / ,URBAN 11" V&Zg;jjggs 2014 2015 2016 2017 2018
41 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 0 -100.000 -100.000 0 0 0
42 Finanzmitteliberschuss [ Finanzmittelfehlbetrag -386 -141.920 -140.420 0 0 0
43 + Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten fiir Investitionen 0 0 0 0 0 0
44 - Auszahlungen aus der Tilgung von Krediten fiir Investitionen 0 0 0 0 0 0
45 Saldo der Ein- und Auszahlungen von Krediten fiir Investitionen 0 0 0 0 0 0
46 + Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten zur Sicherung der Zahlungsfahigkeit 0 0 0 0 0 0
47 - Auszahlungen zur Tilgung von Krediten zur Sicherung der Zahlungsfahigkeit 0 0 0 0 0 0
48 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Krediten zur Sicherung der Zahlungsf. 0 0 0 0 0 0
49 + Abnahme der liquiden Mittel 386 141.920 140.420 0 0 0
50 - Zunahme der liquiden Mittel 0 0 0 0 0 0
51 Veranderung der liquiden Mittel 386 141.920 140.420 0 0 0
52 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit 386 141.920 140.420 0 0 0
53 Einzahlungen aus durchlaufenden Geldern 0 0 0 0 0 0
54 Auszahlungen aus durchlaufenden Geldern 0 0 0 0 0 0
55 Saldo d.Ein- und Auszahlung a.durchlaufenden Geldern u.ungekl.Zahlungsvorgénge 0 0 0 0 0 0
56 Kontrollrechnung 0 0 0 0 0 0
57 Stand Kredite z.Sicher.d.Zahlungsf.zum 31.12.d.HH-Vorjahres 0 0 0 0 0 0
58 Stand Kredite z.Sicher.d.Zahlungsf.zum 31.12.d.Haushaltsjahres 0 0 0 0 0 0
59 Stand der liquiden Mittel zum 31.12. d. HH-Vorjahres 142.646 142.260 340 -140.080 -140.080 -140.080
60 Stand der liquiden Mittel zum 31.12. d. Haushaltsjahres 142.260 340 -140.080 -140.080 -140.080 -140.080

Die liquiden Mittel zum 31.12.2015 werden nur im Plan negativ ausgewiesen. Aufgrund des tatsdchlichen Standes der liquiden Mittel zum 31.12.2014 wird ein positiver Wert erwartet.
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VI. ZUSAMMENSETZUNG UND ENTWICKLUNG DES SALDOS DER LIQUIDEN MITTEL UND DER KREDITE ZUR SICHERUNG DER ZAHLUNGSFAHIGKEIT IM

FINANZPLANUNGSZEITRAUM

Ifd.
Nr.

Ergebnisse des
Haushaltsvorvorjahres
(vorliufiq)

Ansitze des Haushalts-
vorjahres einschl.
Nachtrige

Ansitze des Haushalts-
jahres

Planungsdaten des
Haushaltsfolgejahres

Planungsdaten des
zweiten Haushalts-
folgejahres

Planungsdaten des
dritten Haushalts-
folgejahres

2013

2014

2015

2016

2017

2018

in €

1

2

3

4

5

6

Liquide Mittel zum 31.12. des
Haushaltsvorjahres (§ 47 Absatz 4 Nummer 2.4
GemHVO-Doppik)

142.645,85

142.260,33

340,33

-140.079,67

-140.079,67

-140.079,67

Kredite zur Sicherung der Zahlungsfahigkeit
zum 31.12. des Haushaltsvorjahres

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

Saldo der liquiden Mittel und der Kredite
zur Sicherung der Zahlungsfahigkeit zum
31.12. des Haushaltsvorjahres

142.645,85

142.260,33

340,33

-140.079,67

-140.079,67

-140.079,67

Saldo laufende Ein- und Auszahlungen
zum 31.12. des Haushaltsvorjahres

-7.211.315,01

-7.211.700,53

-7.253.620,53

-7.294.040,53

-7.294.040,53

-7.294.040,53

Korrektur des Vortrages gemaB Anlage 6
+ |der Verwaltungs-vorschriften zur GemHVO-
Doppik und GemKVO-Doppik, Nummer 7

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

Saldo der ordentlichen und auBer-
ordentlichen Ein- und Auszahlungen (§ 3
Absatz 1 Satz 1 Nummer 26 GemHVO-
Doppik)

-385,52

-41.920,00

-40.420,00

0,00

0,00

0,00

PlanmaBige Tilgung von Krediten fiir
Investitionen und Investitionsférderungs-
maBnahmen; einschl. Riickzahlung von
Ausleihungen

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

Saldo laufende Ein- und Auszahlungen
zum 31.12. des Haushaltsjahres

-7.211.700,53

-7.253.620,53

-7.294.040,53

-7.294.040,53

-7.294.040,53

-7.294.040,53

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
Investitionstatigkeit zum 31.12. des
Haushaltsvorjahres

7.353.960,86

7.353.960,86

7.253.960,86

7.153.960,86

7.153.960,86

7.153.960,86

Korrektur des Vortrages gemaB Anlage 6
+ |der Verwaltungs-vorschriften zur GemHVO-
Doppik und GemKVO-Doppik, Nummer 7

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
+ [Investitionstatigkeit (§ 3 Absatz 1 Satz 1

Nummer 41 GemHVO-Doppik)

0,00

-100.000,00

-100.000,00

0,00

0,00

0,00
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Ifd.
Nr.

Ergebnisse des
Haushaltsvorvorjahres
(vorliufiq)

Ansitze des Haushalts-
vorjahres einschl.
Nachtrige

Ansitze des Haushalts-
jahres

Planungsdaten des
Haushaltsfolgejahres

Planungsdaten des
zweiten Haushalts-
folgejahres

Planungsdaten des
dritten Haushalts-
folgejahres

2013

2014

2015

2016

2017

2018

in €

1

2

3

4

5

6

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
Krediten fiir Investitionen und
InvestitionsférderungsmaBnahmen (ohne
planmaBige Tilgung)

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
Investitionstatigkeit zum 31.12. des
Haushaltsjahres

7.353.960,86

7.253.960,86

7.153.960,86

7.153.960,86

7.153.960,86

7.153.960,86

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
durchlaufenden Geldern und ungeklarten
Zahlungsvorgdngen zum 31.12. des
Haushaltsvorjahres (§ 3 Absatz 1 Satz 1
Nummer 55 GemHVO-Doppik)

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
durchlaufenden Geldern und ungeklarten
Zahlungsvorgingen (§ 3 Absatz 1 Satz 1
Nummer 55 GemHVO-Doppik)

0,00

0,00

0,00

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
durchlaufenden Geldern und ungeklarten
Zahlungsvorgiangen zum 31.12. des
Haushaltsjahres (§ 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer
55 GemHVO-Doppik)

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

17

Saldo der liquiden Mittel und der Kredite
zur Sicherung der Zahlungsfahigkeit zum
31.12. des Haushaltsjahres

142.260,33

340,33

-140.079,67

-140.079,67

-140.079,67

-140.079,67

Kon

tro

llrechnung:

Liquide Mittel zum 31.12. des Haushaltsjahres
(8 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 60 GemHVO-
Doppik)

142.260,33

340,33

-140.079,67

-140.079,67

-140.079,67

-140.079,67

Kredite zur Sicherung der Zahlungsfahigkeit
zum 31.12. des Haushaltsjahres (§ 3 Absatz 1
Satz 1 Nummer 58 GemHVO-Doppik)

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

20

Saldo der liquiden Mittel und der Kredite
zur Sicherung der Zahlungs-fahigkeit zum
31.12. des Haushaltsjahres

142.260,33

340,33

-140.079,67

-140.079,67

-140.079,67

-140.079,67

Die liquiden Mittel zum 31.12.2015 werden nur im Plan negativ ausgewiesen. Aufgrund des tatsdchlichen Standes der liquiden Mittel zum 31.12.2014 wird ein positiver Wert erwartet.
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Vorbericht - SanierungsmaBnahme , Altstadt - Soziale Stadt"

Im Stidtebaulichen Sondervermogen ,Altstadt - Soziale Stadt” werden keine Projekte mehr umgesetzt. Das Programmgebiet ,Altstadt - Soziale Stadt"
wurde vom Stadtgebiet Altstadt in die Nordstadt verlagert und umfasst nun die Stadtgebiete Reitbahnviertel, Vogelviertel und Teile des Industrieviertels.
Ausloser fiir diese Verlagerung ist die Erkenntnis, dass das neue Programmgebiet dem Grundgedanken der Sozialen Stadt deutlich besser entspricht und
dort eine Forderung in diesem Sinne von héherer Notwendigkeit ist. Aus diesem Grunde wurden seit 2000 flr das Programmgebiet ,Altstadt - Soziale
Stadt” keine Fordermittelantridge mehr gestellt. Die GesamtmaBnahme soll nach Verwendung der noch librigen Mittel und Abrechnung der letzten Pro-
jekte beendet werden.

Da keine Finanzierungen fiir BaumaBnahmen erfolgen, sind im Kernhaushalt auch keine Eigenmittel im Ergebnis- und Finanzhaushalt im Plan 2015 ein-
gestellt.

Die Finanzierung des Sondervermdgens Altstadt — Soziale Stadt erfolgt ausschlieBlich Giber die noch vorhandenen liquiden Mittel. Daher kdnnen keine
Ertrdge dargestellt werden. Diese wurden bereits in der Vergangenheit realisiert und fiihrten zu dem aktuellen Stand an liquiden Mitteln, von denen die
geplanten Aufwendungen im Haushaltsplan 2015 beglichen werden kénnen.

146 SanierungsmaBnahme "Altstadt-Soziale Stadt"



Haushaltssatzung des Stidtebaulichen Sondervermdégens der Stadt Neubrandenburg/
SanierungsmaBBnahme ,Altstadt-Soziale Stadt” fiir das Haushaltsjahr 2015

Aufgrund des § 64 Abs. 2 und 4 i. V. mit den 8§ 45, 46 Kommunalverfassung des Landes Mecklenburg-Vorpommern wird nach Beschluss der

Stadtvertretung vom --.--.2015 und mit Genehmigung des Innenministeriums des Landes Mecklenburg-Vorpommern folgende

Haushaltssatzung erlassen:
§ 1 Ergebnis- und Finanzhaushalt
Der Haushaltsplan fiir das Haushaltsjahr 2015 wird

1. im Ergebnishaushalt

a) der Gesamtbetrag der ordentlichen Ertrdge auf
der Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen auf
der Saldo der ordentlichen Ertrdge und Aufwendungen auf

b) der Gesamtbetrag der auBerordentlichen Ertrdge auf
der Gesamtbetrag der auBerordentlichen Aufwendungen auf
der Saldo der auBerordentlichen Ertrage und Aufwendungen auf

c) das Jahresergebnis vor Verdnderung der Riicklagen auf
die Einstellung in Riicklagen auf
die Entnahmen aus Riicklagen auf
das Jahresergebnis nach Verdnderung der Riicklagen auf

2. im Finanzhaushalt
a) die ordentlichen Einzahlungen auf
die ordentlichen Auszahlungen auf
der Saldo der ordentlichen Ein- und Auszahlungen auf

b) die auBerordentlichen Einzahlungen auf

die auBerordentlichen Auszahlungen auf
der Saldo der auBerordentlichen Ein- und Auszahlungen auf
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50 EUR
620 EUR
-570 EUR

0 EUR
0 EUR
0 EUR

-570 EUR
0 EUR
0 EUR
-570 EUR

50 EUR
620 EUR
-570 EUR

0 EUR
0 EUR
0 EUR
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c) die Einzahlungen aus Investitionstatigkeit auf
die Auszahlungen aus Investitionstatigkeit auf
der Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstétigkeit auf

d) die Einzahlungen aus Finanzierungstatigkeit auf
die Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit auf

der Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Finanzierungstitigkeit auf

festgesetzt.

§ 2 Kredite fiir Investitionen und InvestitionsforderungsmaBnahmen

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen ohne Umschuldungen
(Kreditermiachtigung) wird festgesetzt auf

§ 3 Verpflichtungserméchtigungen
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermachtigungen wird festgesetzt auf
§ 4 Eigenkapital
Der Stand des Eigenkapitales der Er6ffnungsbilanz betrug
Der Stand des Eigenkapitales zum 31.12.13 betrug (vorlaufig)
Der voraussichtliche Stand des Eigenkapitales zum 31.12.14 betrigt
und zum 31.12.15

Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde am 2015 erteilt.

Neubrandenburg, 2015 Dr. Paul Kriiger

Oberblirgermeister

Siegel
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570 EUR

0 EUR
570 EUR
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Anordnungen zur Ausfiihrung des Haushaltsplanes 2015 fiir die SanierungsmaB3nahme ,Altstadt -
Soziale Stadt"

1. Finanzvorschriften

Fiir die Ausfiihrungen des Haushaltsplanes gelten insbesondere folgende Finanzvorschriften:

- Kommunalverfassung M-V (KV M-V)

- Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik M-V (GemHVO M-V) mit Verwaltungsvorschriften

- Gemeindekassenverordnung-Doppik M-V (GemKVO M-V) mit Verwaltungsvorschriften

- Leitfaden zum Stadtebaulichen Sondervermdgen (SSV) als Anlage zu den Verwaltungsvorschriften (derzeit in Uberarbeitung)
- Baugesetzbuch (BauGB)

- Stadtebauférderrichtlinie M-V (StBauFR)

2. Vorldufige Haushaltsfiihrung

Fiir die Zeit bis zur Bekanntmachung der Haushaltssatzung gelten die Vorschriften des § 49 der KV M-V {iber die vorldufige Haushaltsfiihrung.

3. Haushaltsplanung und Planungsgrundsitze

Die Haushaltsplanung sowie die Planungsgrundsétze sind festgelegt im Leitfaden zum SSV.

Fiir die Haushaltsplanung finden die § 1 Absatz 1, Absatz 2 Nr. 1 und 2, Nr. 4 bis 6, §§ 2, 3 und 5 Nr. 1 bis 8 der GemHVO-Doppik ihre
Anwendung.

Fiir die Planungsgrundsitze gelten die §§ 8,9 und 11 der GemHVO-Doppik.

4. Deckungs- und Vollzugsgrundsitze

Die Deckungs- und Vollzugsgrundsétze sind im Leitfaden zum SSV festgelegt.

4.1. Deckungsgrundsitze

Die §8 12 bis 15 der GemHVO-Doppik finden sinngemadB Anwendung. Da Teilhaushalte nicht zu bilden sind, gelten die Deckungsgrundsatze
sinngemaB flr das gesamte SSV.
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4.2. Weitere Bestimmungen

Die Bewirtschaftung und Uberwachung der im Haushaltsplan enthaltenen Ansitze fiir Aufwendungen und Auszahlungen wird maBgeblich im

§ 19 der GemHVO-Doppik bestimmt. Das gilt sinngemaB auch fiir Verpflichtungsermachtigungen. Weitere Bestimmungen sind sinngemaB in
den 8§ 20 bis 23 festgehalten.

5. Erheblichkeitsgrenzen

Die Erheblichkeitsgrenzen im Plan 2015 sind analog dem Band 1 unter ,Anordnungen zur Ausfiihrung des Haushaltsplanes 2015" Punkt 5
anzuwenden. Entsprechend Leitfaden zum SSV sind nicht zutreffend der §4 sowie der § 46 der GemHVO-Doppik.

150 SanierungsmaBnahme "Altstadt-Soziale Stadt"



Muster 10a

Investitionsprogramm
Auszahlungen aus Investitionstatigkeit
Planungs-
daten der o
Ansétze des Planungs- Planungs- . bis ein-
. Planungs- weiteren o
Ergebnisse des [ Haushalts- Ansatz des daten des daten des schlieBlich des davon
. daten des . ) Haushalts- Gesamtaus- .
Haushaltsvor- | vorjahres Haushalts- zweiten dritten . . Haushaltsvor- bereits
. . . Haushalts- jahre bis . . zahlungen .
Lfd. . vorjahres einschl. jahres . Haushalts- Haushalts- jahres bereit- geleistet
Bezeichnung der MaBnahme . folgejahres . . zum Ab- .
Nr. Nachtrige folgejahres folgejahres gestellte Mittel
schluss der
I MaBnahme
vorliufig
2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 ff bis 2014 S“mg‘e Zpalte bis 2013
in €
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
1 |Friedldnderstr. 14 Seniorenzentrum 0,00 0,00 0,00 3.935,24 0,00 0,00 0,00 0,00 3.935,24 0,00
2 |KITA DarrenstraBe 0,00 0,00 0,00 14.500,00 0,00 0,00 0,00 0,00 14.500,00 0,00
3
4
5
6
7
8
9
10
11
12
Gesamt 0,00 0,00 0,00 18.435,24 0,00 0,00 0,00 0,00 18.435,24 0,00
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IV. UBERSICHT UBER DEN VORAUSSICHTLICHEN STAND DER VERBINDLICHKEITEN ZUM ENDE DES HAUSHALTSJAHRES 2015

Voraussichtlicher Tilgung . Voraussichtlicher
Stand 2) planmaBig Kreditaufnahmen Stand
Lfd. Art . zu Beginn des b) Umschuldung 8) Neuaufnahme zum Ende des
Nr. (gem. § 47 Abs. 5 Nr. 4 GemHVO-Doppik) Haushaltsjahres o) auBerplanmaBig b) Umschuldung Haushaltsjahres
in €
1 2 3 4
1. Anleihen 0 0 0 0
2. Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen: 0 0 0 0
2.1 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen fiir Investitionen und Investitions- a) 0la) 0
forderungsmaBnahmen 0lb) 0|b) 0 0
o o ——
2.2 |Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen zur Sicherung der Zahlungsfahigkeit 0 0
3 Verbindlichkeiten aus Vorgdngen, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen 0 0
4, Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 0 0
5. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 0 0
6 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 0 0
7 Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen Unternehmen 0 0
8 Verbindlichkeiten gegeniliber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhiltnis 0 0
besteht
9. Verbindlichkeiten gegeniiber Sondervermdgen mit Sonderrechnung, Zweckverbinden, 0 0
Anstalten des 6ffentlichen Rechts, rechtsfahigen kommunalen Stiftungen
10.  |Verbindlichkeiten gegeniiber dem sonstigen 6ffentlichen Bereich: 0 0
11.  |Sonstige Verbindlichkeiten 0 0
12. [Summe der Verbindlichkeiten 0 0
nachrichtlich:
13.1 |Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen fiir Investitionen und Investitions- a) 0la) 0
férderungsmaBnahmen zusammen ohne Vorgénge, die diesen wirtschaftlich gleichkommen 0]b) 0]b) 0 0
o) 0
13.2 |Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen fiir Investitionen und Investitions- a) 0fa) 0
forderungsmaBnahmen zusammen einschlieBlich Vorgédnge, die diesen wirtschaftlich 0[b) 0[b) 0 0
gleichkommen 0 0
14.1 |Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen zur Sicherung der Zahlungsfahigkeit zusammen
ohne Vorgange, die diesen wirtschaftlich gleichkommen 0 0
14.2 |Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen zur Sicherung der Zahlungsfahigkeit zusammen
einschlieBlich Vorginge, die diesen wirtschaftlich gleichkommen. 0 0
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Ergebnishaushalt 2015

Ergebnis des Ansatz Ansatz Planung Planung Planung

Stidtebauliches Sondervermdgen der Stadt Neubrandenburg / SanierungsmaBnahme ,Altstadt Soziale Stadt" Vg[g’g;jjgss 2014 2015 2016 2017 2018

1 + Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0 0 0

2 + Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige Transferertrage 18.994 0 0 0 0 0

3 + Ertrdge der sozialen Sicherung 0 0 0 0 0 0

4 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0 0 0

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0 0 0

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 0 0 0 0

7 + Erhéhung des Bestandes an fertigen und unfertigen Erzeugnissen 0 0 0 18.436 0 0

8 + Andere aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0

9 + Sonstige laufende Ertrdage 0 0 0 0 0 0
10 Summe der laufenden Ertrdge aus Verwaltungstétigkeit 18.994 0 0 18.436 0 0
1 - Personalaufwendungen 0 0 0 0 0 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0 0 0
13 - Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 514 500 500 18.936 0 0
14 - Abschreibungen auf imm. Vermdgensgegenstinde des Anlagevermdgens und Sachanl. 18.435 0 0 0 0 0
15 - Abschreibungen auf Vermdgensgegenstande des Umlaufvermdgens 0 0 0 0 0 0
16 - Zuwendungen, Umlagen und sonstige Transferaufwendungen 0 0 0 0 0 0
17 - Aufwendungen der sozialen Sicherung 0 0 0 0 0 0
18 - Sonstige laufende Aufwendungen 121 120 120 120 0 0
19 Summer der laufenden Aufwendungen aus Verwaltungstatigkeit 19.071 620 620 19.056 0 0
20 Laufendes Ergebnis aus Verwaltungstitigkeit =77 -620 -620 -620 0 0
21 + Zinsertrage und sonstige Finanzertrdage 77 100 50 50 0 0
22 - Zinsaufwendungen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0 0 0
23 Finanzergebnis 77 100 50 50 0 0
24 Ordentliches Ergebnis 0 -520 -570 -570 0 0
25 + AuBerordentliche Ertrige 0 0 0 0 0 0
26 - AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0
27 AuBerordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0
28 Jahresergebnis (Uberschuss/Fehlbetrag) vor Verinderung der Riicklagen 0 -520 -570 -570 0 0
29 - Einstellung in die Kapitalriicklage 0 0 0 0 0 0
30 + Entnahme aus der Kapitalriicklage 0 0 0 0 0 0
31 Jahresergebnis (Uberschuss/Fehlbetrag) v. Veréinderung d. zweckgeb. Erg.-Riicklage 0 -520 -570 -570 0 0
32 - Einstellung in die Riicklage fiir Belastungen aus dem kommunalen Finanzausgleich 0 0 0 0 0 0
33 + Entnahme aus der Riicklage fiir Belastungen aus dem kommunalen Finanzausgleich 0 0 0 0 0 0
34 Jahresergebnis (Uberschuss/Fehlbetrag) v. Veréinderung d. sons. zweckgeb. Erg.-Rii 0 -520 -570 -570 0 0
35 - Einstellung in sonstige zweckgebundene Ergebnisriicklagen 0 0 0 0 0 0
36 + Entnahme aus sonstigen zweckgebundenen Ergebnisriicklagen 0 0 0 0 0 0
37  Jahresergebnis (Uberschuss/Fehlbetrag) 0 -520 -570 -570 0 0

nachrichtlich

38 Ergebnisvortrag aus dem Vorjahr 0 0 -520 -1.090 -1.660 -1.660
39 Ergebnisvortrag in das Folgejahr (37+38) -520 -1.090 -1.660 -1.660 -1.660
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Finanzhaushalt 2015 Ergebnis des Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Stidtebauliches Sondervermdgen der Stadt Neubrandenburg / SanierungsmaBnahme ,Altstadt Soziale Stadt" Vg[g’:}gjgss 2014 2015 2016 2017 2018
1 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0 0 0
2 + Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige Transfereinzahlungen 0 0 0 0 0 0
3 + Einzahlungen der sozialen Sicherung 0 0 0 0 0 0
4 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0 0 0
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0 0 0
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 0 0 0 0
7 + Erhéhung und Verminderung des Bestandes 0 0 0 18.436 0 0
8 + Andere aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0
9 + Sonst. laufende Einzahlungen 57 0 0 0 0 0
10 Summe der laufenden Einzahlungen aus Verwaltungstatigkeit 57 0 0 18.436 0 0
1 - Personalauszahlungen 0 0 0 0 0 0
12 - Versorgungsauszahlungen 0 0 0 0 0 0
13 - Auszahlungen fiir Sach- und Dienstleistungen 147 500 500 18.936 0 0
14 - Zuwendungen, Umlagen und sonst. Transferauszahlungen 0 0 0 0 0 0
15 - Auszahlungen der sozialen Sicherung 0 0 0 0 0 0
16 - Sonst. laufende Auszahlungen 163 120 120 120 0 0
17 Summe der laufenden Auszahlungen aus Verwaltungstitigkeit 310 620 620 19.056 0 0
18 Saldo aus Ein- und Auszahlungen aus Verwaltungstatigkeit -253 -620 -620 -620 0 0
19 + Zinseinzahlungen und sonstige Finanzeinzahlungen 159 100 50 50 0 0
20 - Zinsauszahlungen und sonstige Finanzauszahlungen 0 0 0 0 0 0
21 Saldo der Zins- und sonst. Finanzein- und -auszahlungen 159 100 50 50 0 0
22 Saldo ordentliche Ein- und Auszahlungen -94 -520 -570 -570 0 0
23 + AuBerordentliche Einzahlungen 0 0 0 0 0
24 - AuBerordentliche Auszahlungen 0 0 0 0 0
25 Saldo der auBerordentlichen Ein- und Auszahlungen 0 0 0 0 0 0
26 Saldo der ordentlichen und auBerordentlichen Ein- und Auszahlungen -94 -520 -570 -570 0 0
27 + Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 0 0 0 0 0 0
28 + Einzahlungen aus Beitrdgen und dnhlichen Entgelten 0 0 0 0 0 0
29 + Einzahlungen fiir immaterielle Vermdgensgegenstinde 0 0 0 0 0 0
30 + Einzahlungen fiir Sachanlagen 0 0 0 0 0 0
31 + Einzahlungen fiir Finanzanlagen 0 0 0 0 0 0
32 + Einzahl.a.sonst.Ausleihungen u.Kreditgewdhrung u.sonst.Invest.Einzahlungen 0 0 0 0 0 0
33 + Einzahlungen aus Vorraten 0 0 0 0 0 0
34 Summe der Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 0 0 0 0 0 0
35 - Auszahlungen aus immateriellen Vermdgensgegenstidnden 0 0 0 0 0 0
36 - Auszahlungen aus Sachanlagen 0 0 0 0 0 0
37 - Auszahlungen aus Finanzanlagen 0 0 0 0 0 0
38 - Auszahl.f.sonst.Ausleihungen u.Kreditgewdhrung 0 0 0 0 0 0
39 - Auszahlungen fiir Vorréte 0 0 0 18.436 0 0
39A - sonst.Invest.Auszahlungen 0 0 0 0 0 0
40 Summe der Auszahlungen aus Investitionstétigkeit 0 0 0 18.436 0 0
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Finanzhaushalt 2015 Ergebnis des Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Stiadtebauliches Sondervermigen der Stadt Neubrandenburg / SanierungsmaBnahme ,Altstadt Soziale Stadt" Vg[g’ggﬁgss 2014 2015 2016 2017 2018
41 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 0 0 0 -18.436 0 0
42 Finanzmitteliiberschuss / Finanzmittelfehlbetrag -94 -520 -570 -19.006 0 0
43 + Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten fiir Investitionen 0 0 0 0 0 0
44 - Auszahlungen aus der Tilgung von Krediten fiir Investitionen 0 0 0 0 0 0
45 Saldo der Ein- und Auszahlungen von Krediten fiir Investitionen 0 0 0 0 0 0
46 + Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten zur Sicherung der Zahlungsféhigkeit 0 0 0 0 0 0
47 - Auszahlungen zur Tilgung von Krediten zur Sicherung der Zahlungsfahigkeit 0 0 0 0 0 0
48 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Krediten zur Sicherung der Zahlungsf. 0 0 0 0 0 0
49 + Abnahme der liquiden Mittel 94 520 570 19.006 0 0
50 - Zunahme der liquiden Mittel 0 0 0 0 0 0
51 Verdanderung der liquiden Mittel 94 520 570 19.006 0 0
52 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit 94 520 570 19.006 0 0
53 Einzahlungen aus durchlaufenden Geldern 0 0 0 0 0 0
54 Auszahlungen aus durchlaufenden Geldern 0 0 0 0 0 0
55 Saldo d.Ein- und Auszahlung a.durchlaufenden Geldern u.ungekl.Zahlungsvorginge 0 0 0 0 0 0
56 Kontrollrechnung 0 0 0 0 0 0
57 Stand Kredite z.Sicher.d.Zahlungsf.zum 31.12.d.HH-Vorjahres 0 0 0 0 0 0
58 Stand Kredite z.Sicher.d.Zahlungsf.zum 31.12.d.Haushaltsjahres 0 0 0 0 0 0
59 Stand der liquiden Mittel zum 31.12. d. HH-Vorjahres 32.115 32.020 31.500 30.930 11.924 11.924
60 Stand der liquiden Mittel zum 31.12. d. Haushaltsjahres 32.020 31.500 30.930 11.924 11.924 11.924
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VI. ZUSAMMENSETZUNG UND ENTWICKLUNG DES SALDOS DER LIQUIDEN MITTEL UND DER KREDITE ZUR SICHERUNG DER ZAHLUNGSFAHIGKEIT IM

FINANZPLANUNGSZEITRAUM

Ifd.
Nr.

Ergebnisse des
Haushaltsvorvorjahres
(vorliufiq)

Ansitze des Haushalts-
vorjahres einschl.
Nachtrige

Ansitze des Haushalts-
jahres

Planungsdaten des
Haushaltsfolgejahres

Planungsdaten des
zweiten Haushalts-
folgejahres

Planungsdaten des
dritten Haushalts-
folgejahres

2013

2014

2015

2016

2017

2018

in €

1

2

3

4

5

6

Liquide Mittel zum 31.12. des
Haushaltsvorjahres (§ 47 Absatz 4 Nummer 2.4
GemHVO-Doppik)

32.114,53

32.020,23

31.500,23

30.930,23

11.924,23

11.924,23

Kredite zur Sicherung der Zahlungsfahigkeit
zum 31.12. des Haushaltsvorjahres

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

Saldo der liquiden Mittel und der Kredite
zur Sicherung der Zahlungsfahigkeit zum
31.12. des Haushaltsvorjahres

32.114,53

32.020,23

31.500,23

30.930,23

11.924,23

11.924,23

Saldo laufende Ein- und Auszahlungen
zum 31.12. des Haushaltsvorjahres

18.289,59

18.195,29

17.675,29

17.105,29

16.535,29

16.535,29

Korrektur des Vortrages gemaB Anlage 6
+ |der Verwaltungs-vorschriften zur GemHVO-
Doppik und GemKVO-Doppik, Nummer 7

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

Saldo der ordentlichen und auBer-
ordentlichen Ein- und Auszahlungen (§ 3
Absatz 1 Satz 1 Nummer 26 GemHVO-
Doppik)

-94,30

-520,00

-570,00

-570,00

0,00

0,00

PlanmaBige Tilgung von Krediten fiir
Investitionen und Investitionsférderungs-
maBnahmen; einschl. Riickzahlung von
Ausleihungen

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

Saldo laufende Ein- und Auszahlungen
zum 31.12. des Haushaltsjahres

18.195,29

17.675,29

17.105,29

16.535,29

16.535,29

16.535,29

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
Investitionstatigkeit zum 31.12. des
Haushaltsvorjahres

13.824,94

13.824,94

13.824,94

13.824,94

-4.611,06

-4.611,06

Korrektur des Vortrages gemaB Anlage 6
+ |der Verwaltungs-vorschriften zur GemHVO-
Doppik und GemKVO-Doppik, Nummer 7

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
+ [Investitionstatigkeit (§ 3 Absatz 1 Satz 1
Nummer 41 GemHVO-Doppik)

0,00

0,00

0,00

-18.436,00

0,00

0,00
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Ifd.
Nr.

Ergebnisse des
Haushaltsvorvorjahres
(vorliufiq)

Ansitze des Haushalts-
vorjahres einschl.
Nachtrige

Ansitze des Haushalts-

jahres

Planungsdaten des
Haushaltsfolgejahres

Planungsdaten des
zweiten Haushalts-
folgejahres

Planungsdaten des
dritten Haushalts-
folgejahres

2013

2014

2015

2016

2017

2018

in €

1

2

3

4

5

6

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
Krediten fiir Investitionen und
InvestitionsférderungsmaBnahmen (ohne
planmaBige Tilgung)

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
Investitionstatigkeit zum 31.12. des
Haushaltsjahres

13.824,94

13.824,94

13.824,94

-4.611,06

-4.611,06

-4.611,06

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
durchlaufenden Geldern und ungeklarten
Zahlungsvorgangen zum 31.12. des
Haushaltsvorjahres (§ 3 Absatz 1 Satz 1
Nummer 55 GemHVO-Doppik)

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
durchlaufenden Geldern und ungeklarten
Zahlungsvorgingen (§ 3 Absatz 1 Satz 1
Nummer 55 GemHVO-Doppik)

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
durchlaufenden Geldern und ungeklarten
Zahlungsvorgangen zum 31.12. des
Haushaltsjahres (§ 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer
55 GemHVO-Doppik)

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

17

Saldo der liquiden Mittel und der Kredite
zur Sicherung der Zahlungsféahigkeit zum
31.12. des Haushaltsjahres

32.020,23

31.500,23

30.930,23

11.924,23

11.924,23

11.924,23

Kon

tro

llrechnung:

Liquide Mittel zum 31.12. des Haushaltsjahres
(8 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 60 GemHVO-
Doppik)

32.020,23

31.500,23

30.930,23

11.924,23

11.924,23

11.924,23

Kredite zur Sicherung der Zahlungsfahigkeit
zum 31.12. des Haushaltsjahres (§ 3 Absatz 1
Satz 1 Nummer 58 GemHVO-Doppik)

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

20

Saldo der liquiden Mittel und der Kredite
zur Sicherung der Zahlungs-fahigkeit zum
31.12. des Haushaltsjahres

32.020,23

31.500,23

30.930,23

11.924,23

11.924,23

11.924,23

157

SanierungsmaBnahme "Altstadt-Soziale Stadt"




	Band 4 Entwurf neu
	Inhaltsverzeichnis Band 4 neuer Beschluss
	Sanierungsmaßnahme Altstadt
	Sanierungsmaßnahme Nordstadt-Ihlenfelder Vorstandt
	Sanierungsmaßnahme Nordstadt-Ihlenfelder Vorstadt-Die Soziale Stadt
	Entwicklungsmaßnahme Wolgaster Straße
	Stadtumbaumaßnahme Datzeberg
	Stadtumbaumaßnahme Reitbahnviertel
	Stadtumbaumaßnahme Oststadt
	URBAN II
	Sanierungsmaßnahme Altstadt-Die Soziale Stadt

	Text1: Haushaltsplan
der Stadt Neubrandenburg

2015
	Text2: Entwurf

Band 4
Haushaltssatzungen
Städtebauliches Sondervermögen


